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Der S te inkohlenbergbau  bedient sich in neuerer  
Zeit neben alten E rfah ru n gsgru n dsätzen  w isse n sch a ft 
licher E rkenntn isse ,  von denen vie le  für die B etriebs
wirtschaft w ich tig  sind, w ie  die E rforschung der 
Gebirgsdruckwirkung, der S o rten fa llgesta l tun g ,  der 
F lözen tgasu n g  und der Grubenbrände.

N ach dem  man früher den Schichtförderanteil als 
wichtigste betr iebsw irtschaftl iche  Kennziffer b e 
trachtet hat, baut man in den letzten Jahren die  
Selbstkostenberechnung auf Grund der von W e s e -  
m a n n 1 und K i e c k e b u s c h 2 gem ach ten  V orsch läge  
nach w e itg eh en d  unterteilten  K ostenarten  und K osten 
stellen aus. N ach  H e i n a 3 läßt sich die Leistung  
besser durch den S ch ichtenaufw and ausdrücken, w o 
mit die Brücke zum Lohnkostenantei l  in der Se lbst 
kostenberechnung g e sc h la g e n  ist. P ü t z 4 und L e h 
m a n n 5 w o llen  den außerordentl ich  starken M asch in en 
einsatz in der L e istu ngsz if fer  berücksichtigt w issen .  
Der en d gü lt ig e  B etr ieb serfo lg  läßt sich aber nach  
K ü h l w e i n  und  B r ü c k m a n n 6 tatsächlich nur im 
Ertrag ausdrücken, so  daß alle B etr ieb se in f lü sse  nicht 
nur hinsichtlich ihrer E inw irkung auf die S e lbst 
kosten, sondern  auch auf die E r lö sge sta ltu n g  unter 
sucht w erden  m ü ssen . F lözm ächtigkeit ,  K o h len fest ig 
keit, G e fü g eau fb a u  so w ie  der durch Abbau und G e 
w innungsart bed in gte  natürliche Kornanfall ,  den zum  
Beispiel C l e f f 7 und V o g e l s a n g 8 untersucht haben, 
sind hierbei von m aß geb lich em  Einfluß.

Eine m ö g l ich st  hohe verwertbare F örderung läßt  
sich bei gü n st ig en  M arktverhältn issen  leichter als in 
Zeiten schlechten  A bsatzes  erreichen. D ie se  zw in gen  
zur P re isgabe  m ehr od er  w en iger  g roß er  K o h len 
vorräte und zum Abbau reinerer F löze .  E ine w e i t 
gehende B etr ieb szu sa m m en legu n g  w ar in der durch  
gute V erhältn isse  ausgeze ich n eten  untern F ettkoh le  
m öglich, so  daß sich heute  die F örd eru n g  m ancher
orts auf w e n ig e  F lö ze  beschränkt, w odurch  eine 
g ew isse  E inseit igkeit  in bezug auf flüchtige B e 
standteile, A sch en g eh a lt  oder Sortenanfall eintreten  
kann. N am entl ich  der letzte läßt sich bei der ver 
schiedenen K ohlenfest igke it ,  S treifigkeit  und Schlech- 
tenbildung o f t  schw er  mit den jew eil igen  A b sa tz 
verhältnissen in E inklang bringen. D ie  Zerkleine
rung vielleicht sch w er  absetzbarer Grobkohle ver 
mehrt den in der F ettkohle an sich schon  hohen
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F einkohlenanfa ll  und hat Betr iebseinschränkungen im 
G e fo lg e ,  die w ieder  eine  S e lbstk osten s te ig eru n g  nach 
sich ziehen. D ie  Betriebswirtschaftlichkeit  läßt sich 
nur durch M ehrabsatz  verbessern, für den hoch w ertige  
E rzeugn isse  und ein der jew e il ig en  A bsatz lage  an 
g ep aß ter  Sortenanfa ll  V orau ssetzu n g  sind. D ie  A bbau 
fo lg e  der F löze  und ihre G ew inn u n g sart  so l lten  den  
A bsatzm öglichkeiten  in sow eit  R echnung tragen, daß  
einerseits  g en ü gen d  F ein k oh le  anfällt , damit keine  
W ertverm inderung der G robk oh le  eintritt,  und daß  
anderseits  m ö g l ich st  alle abbauwürdigen F lö ze  herein 
gew o n n e n  w erden, w obe i  man unreinere F löze  durch  
bessere  A ufbereitung noch nutzbar machen kann.

D ie  B etr iebsergebnisse  w erden  auch durch die  
K oh len b esch affen heit  beeinflußt, in die man n e u er 
d in gs  außer durch chem ische durch m ikroskopische  
U ntersu chu n gen  einen tiefern Einblick g ew o n n e n  hat, 
die  eine praktische N u tzan w en d u n g  bei den  ver 
schiedenen Z w eigen  der K ohlenverw ertung  e r m ö g 
lichen.

In der vor l iegend en  Arbeit wird über U n ter 
su chu n gen  berichtet, die zum Ziele hatten, durch g e 
e ignete  B etr iebsm aßnahm en die E rzeu gn isse  besser  
den M arktanforderungen  anzupassen . Zur Zeit der 
U ntersu ch un g  w ar  die F ettk oh le  in 5 30  m G ebirgs-  
m ächtigkeit  mit fü n fzeh n  bauw ürdigen  F lözen  er 
sch lossen ,  v o n  denen die nachstehenden  einer nähern  
P rüfung  unterzogen  wurden.

F löz  M atth ias  2 mit 1 1 5  cm Kohlenm ächtigkeit ,  durch
setzt  von  B e r g e s tr e i fe n ;

F löz  H u g o  mit 85 cm reiner K ohle;

F löz  Robert mit 90  cm m ächtiger  Oberbank, 40  cm 
starkem Bergem itte l und 60  cm m ächtiger U nter 
bank;

F löz  Blücher 1 mit 1 4 0  cm K ohlenm ächtigkeit;

F löz  W ilh e lm  mit 90 cm reiner Kohle und  10 cm 
B randschiefer  am L iegenden;

F löz  P räsident mit 1 30  cm K ohlenm ächtigkeit  und  
10 cm starker B ergee in lageru n g;

F löz  Dickebank mit 2 2 0  cm K ohlenm ächtigkeit;

F lö z  Sonnenschein  mit 110  cm Kohlenmächtigkeit .

U m  B ee in f lu ssu n gen  durch örtliche S töru n gen  zu ver 
meiden, hat man die U n tersu ch u n gen  in m ögl ich st  
u n gestör ten  F eldeste ilen  durchgeführt.

S to f f l i c h e r  A u fb a u  der  u n te r s u c h te n  F e t t k o h l e n f l ö z e .

G e f ü g e  z u s a m m e n  s e t z u n g .

Die k oh len p etro gra p h isch en  U ntersuch u ngen  der  
Schlitzproben und F lözp ro f i le  w urden nach zw ei  V er
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fahren vorgenom m en. Bei der von D e m a n n 1 ab g e 
änderten A uszäh lung nach S t a c h 2 im T rockensystem  
bei etw a 3 0 0 facher V ergrößerung ermittelt man die  G e 
halte an Glanz-, Matt- und Faserkohle , Brandschiefer  
und Bergen m ikroskopisch; dagegen  er fo lg t  nach  
dem Verfahren der F orsch un gsste lle  für angew andte  
K oh len petrograp h ie3 die A usm essun g  mit H ilfe  des  
Integrationstisches unter Ölimmersion bei 175fa ch er  
Vergrößerung, w obei e ine  w eitergehen d e  für die 
praktische A uswertung unentbehrliche A uszählung  
nach Vitrit, Clarit, Durit, Ü bergangsstufen , Fusit  und  
Brandschiefer m öglich ist. D ie Berge werden durch  
vorherige Abtrennung mit S chw ere lösu n g  bestimmt.  
Die Zahlentafel 1 enthält die quantitative G efü ge-

Z a h l e n t a f e l  1. Quantitative G efü g ezu sa m m e n 
setzung der Schlitzproben von F ettkohlenflözen .

Son Dicke Präsi Wil- Blü Ro Mat
nen

schein
bank dent heim cher bert 1 Hugo thias 2

% % % % % % °/o %

E r g e b n i s s e  d e r  A n a ly s e n a c h S ta c h

G la n z k o h le  . 82,8 84,8 80,5 77,3 82,8 77,6 70,8 61,0
M a t tk o h l e  . . 11,5 11,4 10,6 17,3 10,6 15,0 24,0 27,4
F a s e r k o h l e  . 3,1 1,4 1,9 1,5 1,6 1,5 1,6 2,7
B r a n d s c h ie f e r 1,0 — 5,2
B e rg e  . . . . 2 ,6 2,4 7,0 3,9 5,0 4,9 3,6 3,7

100,0 100 ,0 100,0 100 ,0 100,0 100 ,0 100,0 100 ,0

E rg e b n i s s e  d e r  A n a ly s e  m it d e m
I n t e g r a t i o n s t i s c h  u n t e r  Ö l im m e r s io n

V i t r i t  . . . . 52,9 47,8 54,6 31,1 64,0 38,4 41,2 49,0
C la r i t  . . . . 24,5 30,0 27,2 22,3 16,3 41,6 27,5 34,0
D u r i t  . . . . 10,0 6 ,8 4,6 14,2 4,1 4,3 17,8 2 ,6
Ü b e r g ä n g e  . 4,6 3,3 4,1 5,8 3,3 4,7 5,4 3,4
F u s i t  . . . . 7,2 7,5 4,5 2, 9 4,6 3,3 5,3 2 ,0
B r a n d s c h i e f e r 1,8 1,4 9,7 1,3 1,3 — 0 ,6
B e rg e  . . . . 0,8 2,8 3,6 14,0 6,4 6,4 2,8 8,4

100,0 100 ,0 100 ,0 100,0 100,0 100,0 100 ,0 100,0

Zusammensetzung der Schlitzproben der untersuchten  
F ettk oh len flöze  nach beiden Analysenverfahren. Die  
l iegenden F ettkoh lenflöze  sind ziemlich gle ichartig  zu 
sam m engesetzt .  In der mittlern F ettkoh le  nimmt der 
Vitritgehalt mit A usnahm e des durch hohen Vitrit- 
reichtum ausgezeichneten  F lözes  Blücher 1 etw as ab 
bei A nstieg  des Duritanteils in den F lözen  W ilhelm  
und H u g o  sow ie  des  Claritanteils in den Flözen  
Robert und M atthias 2. Brandschiefer ist, abgesehen  
von einer Probe des  letztgenannten F lözes  und 
des F lözes  W ilhelm , nirgends in nennenswerter  
M en ge  vertreten. Der Unterschied im G ehalt an 
V erunreinigungen bei den Proben des F lözes  
W ilhelm  erklärt sich aus der zeitlich versch iede
nen Probenahme. Bei einem Beispiel einer F lö z 
p rofi lau sm essun g  des  F lözes  H u go  wurden  
sog ar  3 4  o/0 Durit festgeste l lt .

Bedeutsam  ist neben der m engenm äßigen  
G e fü g ezu sam m en setzu n g  auch die qualitative 
B esch a ffen h e it  der G efügebestandteile .  Bei der 
untern F ettkohle  zerfällt der mürbe Vitrit 
ebenso  leicht w ie  der Clarit. In der obern  
F ettk oh le  d ag egen  w e is t  der Clarit in folge  gut  
erhaltener P f lanzenein lagerungen  eine höhere  
E ig en fe st ig ke it  auf, die namentlich dem durch 
dichte Pflanzenrestpackung gekennzeichneten  
Durit e igen  ist. D iese  Verschiedenheit  in Anteil

und Art der M attkohle  bei den obern und untern F ett 
k oh len f lözen  s teh t  mit der B etriebsbeobachtung im 
Einklang, daß bei übereinstim m enden  Abbauverhält
n issen  ein g rößerer  D uritanteil die Gewinnbarkeit  
beeinträchtigt und den G robkoh lenanfa l l  begünstigt.

A ußer dem E rh altu n gszu stan d  spielt  auch die 
in versch iedener S tre ifigkeit  zum Ausdruck kom m ende  
V erteilung der M attkohle  im F lözp rof il  eine Rolle . 
Es kann hierbei,  w en n  3 0 - 4 0  cm starke Duritbänke  
auftreten, zu Duritanreicherungen in e inzelnen Durit- 
zonen von b e isp ie lsw e ise  42  o/0 im F lö z  Anna, 51 o/0 
im F löz  H u g o  und so g a r  65  °/o im F lö z  W ilhelm  
kom m en, in dem g e leg en t l ich  innerhalb einer  z iem 
lich reinen Duritbank eine D uritanreicherung von  
etwa 87  o/0 fe s tg e s te l lt  w ord en  ist.

Am Beispie l  des F lö zes  H u g o  sei d iese M att 
k ohlenverte ilung  in Abb. 1 näher v erfo lg t .  D a s  Schau
bild ist  nach dem bei der F o r sch u n gsste l le  für an 
g ew a n d te  K ohlenp etrograp h ie  üblichen Verfahren g e 
ze ich n e t1 und läßt erkennen, daß sich der in dem Flöz  
ermittelte D ur itgehalt  b esond ers  in der obern F lö z 
hälfte bis auf etw a 50  o/0 anreichert. A llerd ings  tritt 
dieser  Durit im G eg en sa tz  zu dem erw ähnten dichten  
Durit des F lözes  W ilh e lm  m eist  fe in stre i f ig  auf und 
ist oft  von m ikrostre ifigen  Vitritadern, Ü bergan gs
stufen und Fusit  durchsetzt. Durch die fe instre if ige  
A usbildung können Clarit und Durit an verschiedenen  
Stellen des F lözes  le icht ineinander übergehen , w o r 
aus sich die ge fu n d en en  M en gen sch w a n k u n g en  er 
klären. Nach dem L iegenden zu verdrängt Clarit den 
Durit fa s t  v ö l l ig  unter  B ildung einer regelrechten  
Streifenkohle . D a s  F lö z  ze ichnet sich in fo lge  seines  
hohen  D ur itgeha ltes  durch eine  beträchtliche innere  
F estigk eit  aus.

C h e m i s c h e  B e s c h a f f e n h e i t .

E in ige  chem ische U n tersu chu n gen  über Aschen- 
und G a sg eh a lt  so w ie  B ackverm ögen vervollständigen  
die s to ff l ich e  Kenntnis von den einzelnen  F lözen  g e 
mäß Zahlentafel 2.

Im B a c k v e r m ö g e n  liegen  die Fettkoh lenflöze  
recht g ü n st ig  mit Ziffern zw ischen  8 und 12. Die 
Probe des F lö zes  W ilh e lm  wird durch zu hohen

1 Glückauf 70 (1934) S. 1.

SO %  700

Olückauf 67 (1931) S . 1128. 

Kohlenpetrographisches Praktikuni. 

Olückauf 70 (1934) S. 1 und 777.

V itr it

Ourit

Obergangsstufen

F usit

ß ra n d sctjie fe r

Liegen des

A b b .  1 . F l ö z p r o f i l d a r s t e l l u n g  v o n  F lö z  H u g o .
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Z a h l e n t a f e l  2. Chemische Kennzeichnung 
der untersuchten Fettkohlenflöze.

Flöz

Flüch
tige
Be

stand
teile'

%

Koks
aus

beute

%

Back
fähig
keit

Aschengehalte

Schlitz
probe

°/n

Dichtestufen 
<  1,4 11,4—1,9 >  1,9

°/o %  °/n

S o n n e n s c h e in 19,6 79,8 11,1 2 ,2 0 ,8 18,9 59,6
D ick eb an k  . . 20,9 78,5 10,4 3,8 1,2 2 2 ,8 64,6
P rä s id e n t  . . 20,9 78,6 9,6 4,5 1,5 21 ,2 64,8
W i l h e l m . . . 2 1 ,6 77,7 6,2 18,0 3,3 29,1 78,3
Blüche r  1 . . 21,5 77,5 10,8 6 ,6 1,1 16,5 70,0
R o b e rt  . . . 27,2 71,9 11,7 5,9 1,3 23,9 66,3
H u g o  . . . . 26,9 72,4 9,0 2,8 1,4 20,9 59,8
M a t th ia s  2 . . 29,2 70,3 7,9 7,9 1,2 21,9 63,3

1 Bezogen auf Trockenkohle.

Aschengehalt beeinträchtigt, denn aschenarm e Kohle  
dieses F lözes  hat die B ackfäh igkeitsz iffer  12 ,4  er 
geben. Der D urite influß tritt bei der B ackfäh igkeits 
ziffer der F ettkoh le  nicht allzu stark in Erscheinung.

Im A schenschm elzverhalten  w iesen  alle F e tt 
kohlenflöze mittlere W erte  auf; ein besonders  
günstiges Verhalten ze igte  die brandschieferreiche  
Kohle aus F löz  W ilh e lm . E b enso  erw ies  sich synge-  
netische ton ige  Duritasche als den A sch en schm elz 
punkt erhöhend, w ie  anderseits  auch reine E isen 
spateinsprengung bei feh len der  Kieselsäure.

Der G a sg e h a lt  der F löze  nim mt mit höherm g e o 
logischen Alter ab. So beträgt im vorliegenden  Fall 
der U nterschied  im G a sg eh a lt  der in Förderung  
stehenden F löze  10  o/0. D ie  fort laufende  Über
wachung der G a sg e h a lte  der F löze  und ihrer 
Mischung in der F örd eru n g  ist no tw en d ig ,  damit man  
die möglichen S chw ankungen  und deren Einfluß auf 
die Verkokbarkeit jederzeit  zu überblicken vermag.  
So war 193 2  der durchschnittl iche G a sgeh a lt  im vor 
liegenden Fall von 23 auf 21 o/o gesu n k en , w eil sich 
die zwar reinern, aber gasärm ern tiefern F löze  
Sonnenschein, D ickebank und P räsident mit mehr als 
8 0 o/o an der Förd eru n g  beteiligten . D aher mußte trotz  
ungünstiger A bb au bed in gu n gen  w ieder  stärker aus 
den h a n g en d em  gasreichern  F lözen  g e förd ert  und 
dabei eine E rh öh u ng  d es  W asch ver lustes  auf 15  o/o 
in Kauf g enom m en  w erden.

A bgeseh en  von dem allerdings nur in einer  
Störungszone aschenreichern  F lö z  W ilhe lm  w iesen  
sämtliche untersuchten F lözproben  einen niedrigen  
A schengehalt zw ischen  2 und 8 o/0 auf, so  daß sich 
auch die W a sch v er lu ste  in den G renzen von 5 —10 o/0 

•halten mußten, entsprechend  einem recht hohen A u s 
bringen an verwertbarer F örderung . Bei s -= 1,4 hatten  
mit der erwähnten A usn ah m e säm tliche F löze  sogar  
weniger als 1 ,5 o/0 A sche, w ob e i  sich die F löze  
Blücher 1 und S on n en sch ein  am g ü n st ig s ten  ver 
hielten.

Die mit F ö rd erk oh le  der einzelnen F löze  durch
geführten W asch versuch e  haben als W aschver luste  
für Flöz Sonnenschein  3o/0, D ickebank 1 ,5  o/o, P räsi 
dent 12  o/o, H u g o  6 o/o ergeben. W ährend  hiernach  
die W aschver luste  bei den F lözen  Sonnenschein  und 
Dickebank etw a dem A schen- od er  B erg egeh a lt  ihrer 
Flözschlitzproben entsprechen , l iegen  sie bei den  
Flözen H u g o  und P räsident sehr  viel höher als die 
Flözverunrein igungen. H ierau s kann man den Grad  
der V erunrein igungen beim Abbau der versch iedenen  
Flöze entnehm en. B eson d ers  sch w er  läßt sich das  
gebräche B ergem itte l  im F lö z  P räsident aushalten .

Beim F löz  H u g o  wirkt sich in der steilen Lagerung  
das gebräche L iegende u n g ü n st ig  aus, w ozu  noch die  
durch den Schrägbau mit B ergeb öschu n g  bedingten  
V erunrein igungen treten. W ertvo l le  R ücksch lüsse  für  
die G esta ltu n g  des Abbaus ergeben sich a lso  aus 
dem U nterschied  zw ischen Aschen- und B ergegeh a lt  
der F lözschlitzproben und dem zu g eh ör igen  W a sc h 
verlust.

A uf einen w ichtigen  Z usam m enhang  zw ischen  
G e fü g e  und chem ischem  Verhalten der Kohle sei 
noch h ingew iesen .  Bei starker Sch lagw etterb ildung  
bereitet eine w e itgeh en d e  B etr ieb szu sam m en fassu n g  
mit hoher  B elegsch aftsz i f fer  o f t  Schwierigkeiten , weil  
sich der Sch lagw ettergeh a lt  im A usziehstrom  trotz  
stärkster W etterzufuhr nicht gen ü gen d  herabdrücken  
läßt. D ies  g ilt  be isp ie lsw e ise  für das F löz  Blücher 1, 
das in fo lge  der vorgeschrittenen Inkohlung und seiner  
durch den hohen Vitritgehalt bedingten erheblichen  
Zermürbung nach E insetzen  des Abbaudruckes äußerst  
stark entgast.  W äre d ieses  F löz  duritreicher, so  müßte  
nach den b isherigen  B eobachtungen  die S ch lagw etter 
bildung ger in ger  sein, w eil die M attkohle  in d iesem  
Inkohlungszustand  schon w e itgeh en d  zersetzt ist. Sie 
entwickelt gerade in gasreichern jüngern  F lözen  mehr  
Schlagwetter, w enn  sich ihre Pflanzenreste  in voller  
Zersetzung befinden, w o fü r  F lö z  H u g o  ein Beisp iel  
bietet.  P lanm äßige  U ntersu chu n gen  hierüber sind von  
S t e i n b r i n c k  und N i e d e r b ä u m e r  b egon n en  w o r d e n 1 
und zurzeit noch im G ange.

S o r te n fa l l  g e s ta l t u n g .

N a t ü r l i c h e r  K o r n f a l l  b e i  F l ö z s i e b u n g e n .

Ausführung und Ergebnis der Flözsiebungen.
U m den Sortenanfall mit der A bsatzp lanung in 

Einklang zu bringen, erscheint e s  notw en d ig ,  seine  
G esta ltu n g  bei den e inzelnen  Abbaubetriebspunkten  
mit verschiedenen Abbauarten zu erfassen . Zu d iesem  
Zweck sind mit der in Abb. 2 w ied erg egeb en en  S ieb 
vorrichtung von jedem  F löz  etw a 25 F örd erw agen  
au sgesieb t  w orden . D ie nähern A rbeitsbed ingungen  
ergeben sich aus der D arste l lung . Unter m öglichster

a W inde, b W ipper, c Behälter, d  Schwingsieb, 
e E lektrom otor, f  Förderwagen.

A b b .  2. V o r r i c h t u n g  z u r  D u r c h f ü h r u n g  v o n  F l ö z s i e b u n g e n .

i Bergbau 47 (1934) S. 347.
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S chonung der Kohle hat man auf d iese  W eise  die in 
jedem  untersuchten Betriebspunkt an gefa l lenen  Stücke 
über 80 mm, N ü sse  von 8 0 - 1 0  mm und Feinkohlen  
unter 10  mm fes tgeste l lt .  Die m engenm äßigen  E rg eb 
n isse  erhellen aus der Zahlentafel 3, aus der der

Z a h l e n t a f e l  3. E rgebnisse  von Siebversuchen  
mit F lözförderkohle.

Z a h l e n t a f e l  4. E rgebn isse  von Flözs iebungen ,  
bei verschiedenen A bb a u b ed in g u n g en 1.

F l a c h e  L a g e r u n g S te i le  L a g e r u n g

S tü c k e N ü s s e Fein S tü c k e N ü s s e Fein

F lö z >  80 
m m

8 0 - 1 0
m m

kohle 
>  10

>  80 
mm

8 0 - 1 0
m m

kohle 
>  10

m m m m
% °/o °/o °/o % °/o

S o n n e n s c h e i n 33 35 32 _ _ _
D i c k e b a n k . . — — — 16 48 36
P r ä s i d e n t  . . 32 37 31 9 48 43
B lü c h e r  1 . . 29 41 30 12 41 47
R o b e r t  . . . — — — 19 55 26
H u g o  . . . . — — 14 57 29
M a t th i a s  . . — — — 18 55 27

Flöze

Mengenanl

Stücke Nüsse

%  %

eile
Fein
kohle

%

Täg
licher

Verhieb
m

Hacken
leistung

t

Sonnenschein, flache Lagerung, 
westlicher V e r h i e b ................ 32 38 30 1,0 11,5

Sonnenschein, flache Lagerung, 
westlicher V e r h i e b ................ 34 35 31 2,50 16,5

Sonnenschein, flache Lagerung, 
östlicher V e r h i e b .................... 37 36 27 2,0 12,0

Präsident, flache Lagerung, 
westlicher V e r h i e b ................ 36 35 29 1,0 12,0

Präsident, flache Lagerung, 
westlicher V e r h i e b ................ 34 39 27 2,40 13,5

Präsident, flache Lagerung, 
östlicher V e r h i e b .................... 37 36 27 0 40 13,1

Dickebank, steile Lagerung, 
westlicher Verhieb ................ 16 50 34 0,5 9,0

Dickebank, steile Lagerung, 
westlicher Verhieb ................ 20 45 35 1,0 17,0

Hugo, steile Lagerung, west
licher V e rh ieb ............................ 15 57 28 0,5 6,0

Hugo, steile Lagerung, west
licher V e rh ie b ............................ 13 56 31 1,6 6,5

Einfluß der verschiedenartigen Lagerung, zum Bei
spiel bei den Flözen Präsident und Blücher 1, d eu t 
lich hervorgeht. D ie jüngern F löze  zeigen se lbst  in 
steiler  Lagerung in fo lge  ihrer höhern M attkohlen 
geh a lte  noch befriedigende Ergebnisse, während sich 
bei flacher Lagerung auch in den tiefern F ettkohlen 
flözen  der Feinkornanfall in erträglichen Grenzen  
hält. Beachtlich ist vor allem der hohe N u ß k oh len 
anteil in den gasreichern F lözen  der obern F ettkohlen 
gruppe, deren Stücke auch in steiler Lagerung  
nicht vorw iegen d  zu Feinkohle zerfallen. Ein Ver
g le ich  zw ischen F löz  Präsident in flacher und F löz  
Dickebank in steiler Lagerung deutet auf einen ähn 
lichen Zerfall der Stückkohle hin und läßt erkennen, 
w as im zweiten F löz  durch gee ign ete  A bbaum aß
nahmen, d. h. durch kürzere Bauhöhe der Schräg
stöße, erreicht werden konnte, während F löz Präsident  
bei höhern Schrägstößen in steiler Lagerung ein er
heblich u n gü n stigeres  Ergebnis zeigt.  Zu besonders  
starkem Zerfall neigt  das mürbe vitritreiche F löz  
Blücher 1, dessen  Stückkohlenverminderung in steiler  
Lagerung eine ebenso  hohe Feinkohlenverm ehrung  
bedingt.

Betriebseinflüsse auf den Konifall. 
A b b a u f o r t s c h r i t t  u n d  K o h l e n g a n g .  Um den 
Einfluß veränderter Abbauverhältnisse zu erfassen,  
sind in der Zahlentafel 4 verschiedene Flözs iebergeb 
n isse  gegen ü b ergeste ll t  worden. In flacher Lagerung  
zeigten  die F löze  Sonnenschein  und Präsident bei 
erheblicher S te igeru n g  des täglichen A bbaufort
schritts von 1 auf 2 1 /9  m keine nennensw erten  Ver
änderungen im Sortenfall,  o b w o h l  sich zw e ife l lo s  eine  
stärkere Abbaudruckwirkung mit durch viel höhere  
H auer le istung gekennzeichnetem  besserm K ohlengang  
geltend  machte. Selbst wenn die übliche S toßlänge  
von 200  m nahezu verdoppelt  wurde, blieb der Sorten 
anfall mit je  etw a einem Drittel an Stück-, Grob- und 
F einkohle  nahezu unverändert.

D as g le iche Bild ergab sich für die F löze D icke 
bank und H u g o  beim Schrägbau in steiler Lagerung.  
Trotz B esch leun igu n g  des Abbaufortschritts  von 0,5 
auf 1 bzw. U/ż m w urde  bei wesentlich geste igerten  
H auer le istungen , die auf bessern K ohlengang zurück
g e fü h r t  w erden  m üssen , keine stärkere F e ink oh len 
bildung beobachtet.

Im F löz  Sonnenschein  prüfte man auch die Ver
hältnisse  bei en tg egen g ese tz ter  Verhiebrichtung. Im

1 Die Abbaustoßhöhe betrug in den Flözen Sonnenschein und Präsident 
200 m, im Flöz Dickebank und Flöz Flugo 45 m.

Falle des öst lichen Verhiebs war die H ackenle is tung  
bei g le ichem  täglichem A bbaufortschritt von 2 m um  
3 t n iedriger als beim w estl ichen  Verhieb, w a s  mit  
dem Schlechtenverlauf zusam m enhängt.  D ieser  ver
ursachte auch einen e tw as  g r o ß e m  Stückkohlen- und

L ie g e n d e s

  _

daupfscd/ec/yfen

A b b .  4.

A b b .  3 u n d  4. E in w i r k u n g  v o n  S c h l e c h t e n v e r l a u f  u n d  

V e r h i e b r i c h t u n g  au f  d e n  n a t ü r l i c h e n  K o rn a n fa l l  

be i  w e s t l i c h e m  V e r h ie b .
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ger in gem  F e ink o h len fa l l  um e tw a  3 - 4  o/0. Ein U nter 
suchungsbeispiel von F löz  Präsident mit öst licher  
Verhiebrichtung lieferte  den in d iesem  F löz  g e 
fundenen g er in gsten  F e inkohlen- und höchsten Stück
kohlenanteil , hier eb en fa l ls  eine A usw irkung des  
Schlechtenverlaufs. Bei g röß erer  V erh ieb gesch w in d ig 
keit wäre a llerd ings  in d iesem  Fall w o h l ein noch  
günstigerer Sortenfa ll  zu erw arten  g ew esen .  Im mer
hin fielen die erzielten Stückkohlen in größerer  
Stückigkeit und höherer  Festigke it  an.

Zur Erläuterung d ieser durch den Schlechten-  
verlauf bedingten  V erhältn isse  m ög en  die Abb. 3 - 6  
dienen. D ie  w estl ich  e infa llenden , das S te in k o h len 
gebirge in der Streichrichtung S S O - N N W  durch
setzenden H aup tsch lech ten  sind in den F lözen  S on n en 
schein und P räsident b eson ders  g u t  ausgeprägt .  Bei 
westlichem Verhieb w erden  die K ohlen lagen  von  dem  
in Richtung der von E i s e n m e n g e r 1 erwähnten  
Hangendrisse w irkenden H angenddruck  festgek lem m t.  
Die Stauchwirkung drückt sich namentlich im han 
genden Teil des  F lözp ro f i ls  durch zahlreiche Druck-

A b b .  5.

■e-Öst/. Verfr/eb Hangendes

Hau/ofscb/ec/r/en ¿/egendes

A b b .  6 .

A bb .  5 u n d  6 . N a t ü r l i c h e r  K o r n a n f a l l  be i  ö s t l i c h e r  

V e r h i e b r i c h t u n g .

1 Glückauf 69 (1933) S. 330.

lagen  aus. N ach L ösung  der einzelnen K ohlen lagen  
zerfallen d iese  nach den Flächen ihres g er in gsten  
W iderstandes ,  nämlich 1. den offensicht lichen  D ruck 
lagen, 2. den w o h l ausgeprägten  Schlechten, 3. den  
durch Abbaudruck zustande gek o m m en en , mit dem  
A uge kaum w ahrnehm baren schw achen Zonen. D aß  
gerade  so lche die Kohle durchsetzen, haben F a l l 
versuche mit anscheinend unversehrten Stückkohlen  
erw iesen , die beim Zerspringen auf der B e to n 
unterlage nicht nach den w aagrechten  G renzen des  
K o h len g e fü g es  auseinander fielen, sondern über 
w iegen d  quer dazu, eben nach jenen  durch den  A bbau 
druck h ervorgerufenen  schw achen Flächen, deren  
A usbildung natürlich vom  jew eil igen  kohlenpetro -  
graphischen  Flözaufbau  abhängt. W ährend  a lso  bei  
w estl ichem  Verhieb in fo lge  der w estl ich  e infa llenden  
H auptsch lechten  die M öglichkeit  zu stärkerer Zer- 
mürbung der F lözk oh le  besteht,  wirkt sich bei ö s t 
lichem Verhieb der H angenddruck g ü n st iger  aus; die  
zusam m en h än gend en  F löz la gen  w erden  auf den  
Schlechten ge lockert  und here ingeschoben , so  daß  
auch die D rucklagenbildung in d iesem  Falle  nur in 
geringerm  M aße auftreten kann. W en n  auch bei d iesen  
Verhältnissen die H ackenle istung meist e tw a s  abfällt,  
so ergibt sich doch der Vorteil ger ingerer  F e in k o h len 
bildung.

Zusam m enfassend  läßt sich a lso  sagen , daß w ed er  
die B auhöhe noch der A bbaufortschritt und der sich 
im K oh len gan g  äußernde Abbaudruck bei flacher  
Lagerung unter den versch iedensten  B ed in gu n gen  
den natürlichen Kornfall un g ü n st ig  zu bee inf lussen  
brauchen; anderes g ilt  von der Verhiebrichtung. In 
steiler Lagerung kann zu g r o ß e m  B au h öh en  nur über
g eg a n g en  werden, w enn  der F lözg e fü g ea u fb a u  und  
die K oh len fest igk e it  eine Verm ehrung des F e in k o h len 
fa l ls  ausschließen.

A b b a u a r t  in  A b h ä n g i g k e i t  v o n  d e r  L a g e r u n g .

Bei steiler L agerung spielt die W ahl der Abbauart  
für den endgült igen  Sortenanfa ll  eine a u ssch la g 
g eben d e  Rolle, wfobei b eson ders  g ro ß e  Sch w ier ig 
keiten bei einem E infallen  von m ehr als 40 °  a u f 
treten. Zur Schon un g  der Kohle ist anzustreben  
1. die V erkleinerung der F allhöhe,  a lso  ein g e r in g s t 
m öglicher  Abstand zw ischen  K ohlenstoß  und  R utsch 
fläche, 2. ein lan g sam es  A bgle iten  der Kohlen auf 
der Rutschfläche. Mit fortschreitender B etr iebs
zu sa m m en fa ssu n g  in steiler  Lagerung ist man auch  
hier zu recht hohen  A bbaustößen  mit starker B e leg u n g  
g elangt ,  die sich nicht m ehr durch Strebbau, sondern  
nur noch im W e g e  des  Schrägbaus b ew ält igen  
lassen .  H ierbei w ird  die F a llh ö h e  von der Art des  
Verhiebes beeinflußt. Den größten  Fall er le idet die  
Kohle bis zur R utschenfläche beim Abbau mit ab
gese tz ten  Stößen, namentlich w en n  zur B esch leu n i
g u n g  des  V erhiebes in mehreren abgesetz ten  V erhieb 
streifen gearbeitet wird. D ieser  N ach te il  läßt sich  
aber dadurch verm eiden, daß man g le ich ze it ig  den  
ganzen  Stoß von versch ieden en  A ngr iffsp u n kten  aus 
durch Einbrüche anfaßt. Nach A bkohlung in 1 bis  
2 Schichten kann hierbei in der dritten Schicht durch  
N ach fü llu n g  des B ergeversatzes  die g esa m te  R utsch 
f läche neu h ergeste ll t  und  damit an allen E inbruch
ste llen  dauernd eine  g le ich m ä ß ig  n iedrige F a llh ö h e  
erreicht w erd en;  d iese  verm indert sich bei g le ich em  
Verhiebfortschritt  auf e tw a  ein Drittel derjen igen  
beim Abbau mit ab gesetz ten  Stößen.
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W eiterh in  muß man bei der G esta ltung des  
Schrägbaus ein m öglich st  langsam es Abgleiten der 
Kohlen auf der Rutschfläche im A uge haben. Von 
den drei hier m öglichen Abbauarten, nämlich 1. dem  
Schrägbau mit natürlicher Bergeböschung, 2. dem  
Schrägbühnenbau und 3. dem Schrägmuldenbau hat 
sich der letztgenannte als besonders vorte i lhaft er 
w iesen . Im ersten Fall rutschen die Kohlen entlang  
der natürlichen B ergeb ösch u n g  von etw a 42°  N eigung,  
ln dem von B e n t h a u s 1 beschriebenen Schrägbühnen
bau wird bei geringerer N e igu n g  und dem Einbau  
mehrerer Samm elbühnen die Kohle beim Abrutschen  
auf H olzbohlen  m ehr geschont , w obe i  die Trennung  
von K ohlen gew in n un g  und Versatzarbeit durch H o lz 
bohlen  eine größere  Reinheit der Kohle gew ährleistet.  
D ies  g il t  auch vom Schrägmuldenbau, bei dem feste  
Stahlrutschen als Gleitflächen dienen. Hierbei erlaubt  
der geringere  Reibungswiderstand, die N e ig u n g  der 
Rutschen auf 3 2 - 3 4 °  zu vermindern, und dank dieser  
besonders schonenden B ehandlung der Kohlen beim  
Abgleiten stellt sich ein vermehrter Grobkornanfali  
ein. Z iffermäßig wirkt sich in dem Beisp iel des  
F lözes  Blücher 1 gem äß Zahlentafel 5 der Schräg
muldenbau bei ziemlich erheblicher S toßhöhe b e 
sonders gü n stig  aus; während im streichenden Streb
bau 44,5  % Feinkohle  anfallen, vermindert sich dieser  
Anteil im Schrägmuldenbau auf 37 ,2  o/0. W enn die 
A nw en du n g  des Schrägbaus w egen  zu großer  F lö z 
mächtigkeit Schwierigkeiten bereitet, empfiehlt  sich 
im Hinblick auf eine m öglichst  groß e  K ohlenschonung  
die E inführung des M agazinbaus, bei dem der ab
zubauende K ohlenstoß  mit der Füllhöhe im Magazin  
auf g le ichem  Niveau gehalten  werden kann, so daß  
der freie Fall der Kohlen praktisch ausgeschaltet ist. 
Bei gen ü gen d em  Feinkohlenbett braucht man auch 
ein Zerdrücken der Stücke nicht zu befürchten.

Z a h l e n t a f e l  5. S iebergebnisse  für verschiedene  
Abbauverfahren bei steiler Lagerung im Flöz Blücher.

A b b a u v e r f a h r e n F e in k o h le n a n fa l l S t o ß h ö h e
°/o m

S t r e i c h e n d e r  S t r e b b a u  . 44,5 28
S c h r ä g b ü h n e n b a u  . . . 42,3 45
S c h r ä g m u l d e n b a u  . . . 37,2 55

Unter 40°  F lözein fa l len  komm en wiederum die bei 
f lacher Lagerung gü n stigen  Abbauarten, im besondern  
der streichende Strebbau mit breitem Blick, in Frage. 
Bei der durchschnittlichen Flözm ächtigkeit im Ruhr
geb ie t  die nach W e d d i n g 2 im gew og en en  Mittel 
1,23 m beträgt, ist in flacher Lagerung der Einfluß  
der F a llhöhe  der Kohle auf den Kornfall be 
d eutu n gslos .

E i n f l u ß  d e r  G e w i n n u n g s m i t t e l .  Die Ansichten  
über den E influß der G ew innungsm itte l  auf den 
Kornfall g ehen  w e it  auseinander. Für die Fettkohle  
steht der Abbauham mer als G ew innungsm asch ine  im 
Vordergrund, w ährend Schräm- und Schießarbeit mehr 
für die f e s t e m  ga sre ic h em  Kohlen in Betracht 
komm en. Nach S t o d t  und S c h n e i d e r 3 ist mit 
Schrämm aschinen nach Versuchen auf der Zeche 
M inister  Stein kein höherer Stückkohlenfall in der 
mittlern F ettkoh le  erzielt w orden. Für die M a g er 
kohle hat V o g e l s a n g 4 den niedrigsten Feinkohlen-

1 Dissertation Breslau 1927.
a Glückauf 69 (1933) S. 920.
3 Bergbau 46 (1933) S.241.
* Glückauf 69 (1933) S. 943.

fall bei der G e w in n u n g  mit dem Abbauham mer  
beobachtet. Mit d iesen Beispielen bietet sich auf 
der vorliegenden  Zeche keine V ergleichsm öglichkeit ,  
w eil hier nur A bbauham m erbetrieb  üblich ist, was  
w iederum  eine e inheitl iche G run d la ge  für die vor 
genom m en en  U ntersu ch u n gen  erm öglicht  hat. D er
artige Vergleiche darf man überhaupt nur mit Vor
sicht anstellen, w eil  die je w e il ig e  K oh len besch affen 
heit und -festigkeit  au ssch la gg eb en d  ist. B e isp ie ls 
w eise  w urde auf einer G ask o h len zech e  trotz A n
w en du n g  versch iedenster  G ew inn u n g sm it te l  keine  
K ornfalländerung an H and der V ersandlisten  fe s t 

geste ll t .

E i n f l u ß  d e r  F ö r d e r m i t t e l .  Auch der E influß der 
m echanischen F örderm itte l  auf  den Kornfall spielt  
eine Rolle. Für die je nach dem E infallen  zu ver 
w endenden  Strebbänder (unter 5 ° ) ,  Schüttelrutschen  
(bis 2 5 ° )  und bei B rem sförd eru n g  (über 2 5 ° )  gelten  
versch iedene E rw ägu n gen . A uf  dem Strebband ist  nur 
w en ig  Abrieb zu erwarten. Bei einer 200  m langen  
Schüttelrutsche sind mit 500  kg Stückkohle aus F löz  
Sonnenschein  bei 20°  E infa l len  Versuche angeste llt  
w orden, die den Feinkohlenabrieb  unter 10  mm er
mitteln sollten. D ieser  betrug eb en so  w ie  beim F löz  
Präsident 4 °/o und dürfte im laufenden  Betrieb w egen  
des F e inkohlenbettes  in der Rutsche noch niedriger  
zu halten sein. Bei den m attkohlenreichen  Stücken aus 
den F lözen  H u g o  und R obert w ar  unter g le ichen  
V ersuchsbed ingungen  so g a r  nur ein Feinkohlenabrieb  
von 2 o/o fes tzuste l len .  B eso n d ers  sch on end  arbeiten  
die Bremsförderer, die bei 3 0 °  E infa l len  und V er
suchen mit je  5 0 0  kg Stückkohle aus den Flözen  
Sonnenschein  und P räsident nur 2 o/0 Feinkohlenabrieb  
unter 10  mm au fw iesen ,  w a s  für d ieses  em pfindliche  
duritarme F örd erg u t  als außerordentlich  günstig  
gelten  muß. A ußer im Abbau muß natürlich auch in 
der Streckenförderung auf m ö g l ich ste  Schonung der 
Kohle g each tet  w erden . D ie  heute noch v ie lfach  v or 
handenen V erlustquellen  in fo lge  Abriebsbildung in 
der F örderung m ü ssen  sich durch e ine  verbesserte  
Fördertechnik erheblich herabsetzen  lassen . Zahlen  
über die m öglichen  V erluste  in der F örd eru n g  unter 
tage  finden sich bei C l e f f 1, der für M agerkoh len  eine 
vermehrte F e in k oh lenb ild ung  um 3,5 o/o von der Rein
förderung angibt.

Auswirkung der Gefügezusammensetzung 
auf den Kornfall.

M it H ilfe  der beschriebenen G e w in n u n g sm aß 
nahmen versuchen die F ettk oh lengrub en  des Ruhr
geb ie tes  ihren Sortenanfa ll  zu verbessern , w obe i aller
d ings  letzten E nd es  bei den v ersan dfertigen  Erzeug
nissen nicht im mer der g ew ü n sch te  E rfo lg  erzielt wird. 
Man ste llt  in den Betrieben o f t  fest ,  daß sich in äußer
lich gle ich erscheinenden F ettk oh len f lözen , ja sogar  
in denselben  F lözen  trotz sorgfä lt iger  Anwendung  
sch on en d er  und übere instim m ender  Abbauverfahren  
Unterschiede im natürlichen Kornfall ergeben; man 
führt d ies  m eist  auf abbautechnische Maßnahmen  
zurück. D ie U ntersch ied e  im Sortenfa ll  l iegen aber 
in der H aup tsache  in der nicht einheitl ichen Be
schaffen h eit  der R ohkohle  begründet.  Von erheblicher  
B edeutung ist die zusätzliche B ee in f lu ssun g  des 
Sorten fa lles  durch die v e r s c h i e d e n e  F e s t i g k e i t  
von Glanz- und M attkohle .  Es ist bekannt, daß z. B. 
in den fe in e m  A ufbere itu n gserzeu gn issen  der Kohlen-

1 Glückauf 68 (1932) S. 157.
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wasche neben der F aserk oh le  die w eichere  G la n z 
kohle vorherrscht,  w ährend  sich in den gröbern A u f 
bereitungserzeugnissen  die härtere M attkohle  an 
reichert1. D ie se  E rscheinung, die auf dem F es t ig k e it s 
unterschied von Glanz- und M attkohle  in dem selben  
Flöz beruht, ist z. B. von  L e h m a n n  und H o f f m a n n 2 
dazu benutzt w ord en , G lan zkoh le  und M attkohle  
durch e last ische  Z erkleinerung zu trennen. Hierbei  
wird die G lanzk oh le  im f e in e m  Korn zu 60o/o, die  
Mattkohle im g r o b e m  Korn zu 4 0 - 5 0  o/o angereichert.  
Man kann daher erw arten , daß neben der Art der 
Gewinnung und d es  Abbaus die verschiedenen  
Festigkeiten der petrographischen  K ohlenbestandteile  
einen w esentl ichen  E influß  auf den natürlichen Sorten- 
entfall ausüben dergesta lt ,  daß man bei F lözk oh len  
mit höherm G la n zk o h len g eh a lt  ein g rö ß eres  A u s 
bringen an F e inkohlen ,  bei F lözk oh len  mit höherm  
M attkohlengehalt ein g rö ß eres  Ausbringen an N üssen  
oder an Stücken erzielt.

D iese  o f t  gem achten  F ests te l lu n gen  g a lt  es, durch 
Versuche im praktischen Betrieb nachzuprüfen. Die  
Rohförderung der F ettk o h len f lö z e  w urde deshalb  
nach Stücken, N ü sse n  und F ein k oh len  g es ieb t  und 
das g ew o n ne ne  G u t p etrograp h isch  nach Stach sow ie  
chemisch analysiert .  V ergle icht  man die in der Zahlen
tafel 6 aufgeführten  W erte  der Sorten mit denen der

Z a h l e n t a f e l  6. K oh lenp etrograp h isch e  F lözanalvser.  
der einzelnen  Sorten (nach Stach).

S o r t e n 1
G l a n z 
k o h le

M a t t 
k o h le

F a s e r 
k o h le

B r a n d -
s c h ie f e r

B e rg e

% % °/o °/o °/o

F lö z  S o n n e n s c h e i n  in f l a c h e r  L a g e r u n g

St. K. . . 86,1 7,5 3,0 — 3,4
N. K. . . 79,3 13,7 3,8 — 3,2
F. K. . . 87,8 6,4 2,1 — 3,7
Schl. Pr. 82,8 11,5 3,1 — 2 ,6

F lö z  D i c k e b a n k  in s t e i l e r  L a g e r u n g

St. K. . . 79,8 13,2 2,4 — 4,6
N. K. . . 75,4 17,0 1,5 — 6,1
F. K. . . 86,3 9,5 0,9 — 3,3
Schl. Pr. 84,8 11,4 1,4 — 2,4

F lö z  P r ä s i d e n t  in f l a c h e r  L a g e r u n g

St. K. . . 84,9 10,8 1,5 — 2 ,8
N. K. . . 75,2 12,1 3,1 9,6
F. K. . . 84,7 8 ,6 1,1 — 5,6
Schl. Pr. 80,5 10 ,6 1,9 — 7,0

F lö z  B l ü c h e r  1 in f l a c h e r  L a g e r u n g

St. K. . . 86,4 9,0 1,3 — 3,3
N. K. . . 82,1 12,9 1,4 — 3,6
F. K. . . 84,1 8,4 1,6 — 5,9
Schl.  Pr. 83,8 10,6 1,4 — 4,2

F lö z  R o b e r t  in s t e i l e r  L a g e r u n g
St. K. . . 71,9 18,3 2 ,0 — 7,8
N. K. . . 60,8 18,5 2 ,8 5,8 12,1

F. K. . . 71,7 11,7 2 ,6 6,4 7,6
Schl.  P r . 77,6 15,0 1,5 1,0 4,9

F lö z  H u g o  in s t e i l e r  L a g e r u n g
St. K. . . 72,6 16,8 3,0 — 7,6
N. K. . . 64,1 25,6 2,5 7,8
F. K. . . 70,5 12,1 2 ,8 14,6
Schl.  P r . 70,8 24,0 1,6 — 3,6

1 St. K. =  Stückkohlen über 80 mm, N. K. =  Nußkohlen 80—10 mm, 
F. K. =  Feinkohlen unter 10 mm, Schl. Pr. =  Schlitzprobe.

zugehörigen  F lözsch litzp rob en , so  erk enn t man die 
infolge der w ech se ln d en  G e fü g ez u sa m m e n se tz u n g  e in 
tretenden V ersch iebungen . D ie  G la n zk oh le  behauptet  
sich in den Stücken; bei den F lözen  Sonnen schein ,

1 Fl o f f  m a n n ,  Glückauf 66 (1930) S. 529.
* L e h m a n n  und H o f f m a n n ,  Glückauf 67 (1931) S. 1.

Präsident, B lücher und H u g o  übertrifft  der G la n z 
k o h len g eh a lt  in den Stücken so g a r  noch  den der 
Schlitzproben, ln  den F e in k oh len  w äre e igentlich  mit 
einem stark em  A nw ach sen  des  G lan zk oh len geh a ltes  
zu rechnen. Die G lanzkohle  reichert sich jed och  nur 
bei den F lözen  S onnenschein ,  Dickebank, Präsident,  
Blücher 1 und M atth ias geg en ü b er  der Schlitzprobe  
um 1 - 5  o/o an. D er  höhere  G lan zk o h len g eh a lt  in 
den gröbern Sorten dürfte  auf dem  hoh en  C lar itge’nalt  
beruhen (Z ah len ta fe l  1 ) ,  der bei dem  Verfahren nach  
Stach in der H au p tsach e  zur G lanzkohle  gezäh lt  wird. 
D ie  W ichtigke it  der w e i te m  A ufte i lu n g  ist  a lso  in 
d iesem  Z usam m enhang  offensicht lich .  V erg le ich s 
analysen  nach dem  Verfahren der F o r sch u n gsste l le  
haben d iese  A nnahm e bestätig t;  sie sind  an den  
Präparaten des h an gen d en  F lö zes  H u g o  und des  
l iegen d en  F lö zes  P räsident vorg en om m en  w ord en  und  
in der Zahlentafel 7 w ied ergeg eb en . Bei F lö z  H u g o

Z a h l e n t a f e l  7. A nalysen b eisp ie le  nach dem  
Verfahren der F orsch u ngsste l le .

Flöz Hugo Flöz Präsident,
steile Lagerung flache Lagerung

Stück Nuß Fein Stück Nuß Fein
kohle kohle kohle kohle kohle kohle

0/ % % % 0/ %

V it r i t  . . . . 32,5 36,6 45,5 71,8 67,3 77,8
C la r i t  . . . . 33,9 21,4 25,9 12,5 9,9 7,1
D u r i t  . . . . 19,2 24,5 15,2 4,3 3,9 1,5
Ü b e r g ä n g e  . 8,0 7,5 6,3 5,2 9,9 4,6
F u s i t  . . . . 5,6 8,4 6,5 5,5 5,8 2 ,6
B r a n d s c h i e f e r •0,8 1,6 0 ,6 0,7 3,2 6,4

100 ,0 100,0 100 ,0 100 ,0 100 ,0 100 ,0

ze igen  beide A nalysenverfahren  ziemlich übere in 
st im m enden D uritgehalt .  Bei F lö z  P räsident hat das  
Verfahren der F o rsch u n gsste l le  erheblich g e r in gere  
D uritgehalte  ergeben, w e il  hier die beson d ers  er 
mittelten Ü bergan gsstu fen  dem  D urit zugezählt  
w erden  m üssen ,  w a s  auch für den B randschiefer  gilt.  
W ich t ig  ist  vor  allem, daß nach dem  Verfahren von  
Stach höhere G lanzk oh len geh a lte  g e fu n d e n  w erden,  
die bei F lö z  H u g o  den Clarit und  die m eh r  vitritischen  
Ü bergangsstufen ,  bei F löz  Präsident den Clarit e in 
schließen.

Betrachtet man die E rgebn isse  nach dem  V er
fahren  der F o rsch u n g sste l le  für sich allein, so  erkennt  
man, daß der Vitritgehalt von den Stücken über die  
N ü s se  zu den Fe in koh len  allmählich anste igt.  D iese  
Zunahme beträgt bei F löz  P räsident e tw a  6o/0, bei  
F löz  H u g o  so g a r  13o/0. D er  G eh a lt  an Clarit, Durit  
und Ü b ergangsstu fen  ist  bei den  Stücken h öher  als  
bei den Feinkohlen . D ie  B eobachtung  auf G rund der  
P rüfung  nach Stach, daß der D ur itgeha lt  in den  
N ü sse n  am höchsten  ist, bestä tig t  sich auch bei dem  
Verfahren der F o rsch u n g sste l le .  N ach  d iesen  beiden  
B eispie len  können  für die übrigen untersuchten  F ett 
k o h len f lö z e  ähnliche E rg eb n isse  a n g en om m en  w erden.  
A llgem ein  ist  eine A nreicherung des  Vitrits in der  
F ein k oh le  zu beobachten. N ach  der Zahlentafel 6 
f ind et  auch eine A bnahm e der G lanzk oh le  (Vitrit  und  
Clarit)  zu gu n sten  der M attk oh le  mit ger ingerer  In
k o h lu n g  statt. D er  Durit ist  bekanntlich der härteste  
und fe s te s te  G e fü geb estan d te i l ;  se ine  A usb ild u ng  im 
F löz  kann den Kornfall erheblich b ee in f lu ssen .  Der  
höhere  D ur itgeh a lt  in den obern F e ttk oh len f lözen  hat  
tatsächlich ein g rö ß eres  N uß a u sb r in g en  zur F o lg e .  
A u f d ie  V ersch iedenheit  der M a ttk o h len a u sb i ld u n g  
und ihre A usw irk un g  bei der G e w inn u n g ,  b eson d ers
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in den F lözen  H u g o  und W ilhelm , ist schon früher  
h in gew iesen  w orden. A usgeprägter  ist d iese  E rschei
nung noch in der G ask oh lengru p p e,  w o  m asch in en 
m äßige  H e re in gew inn u n g  und Schießarbeit v or 
herrschen, w eil hier die M attkohlenpartien in den 
Flözen  in fo lge  dichter Protobitum inapackung mehr 
bankig als streifig  ausgeb ildet  sind. Die E ig en fe s t ig 
keit der F lözkohlen  nimmt mit dem g e o lo g isch en  Alter  
in fo lge  Zermiirbung durch höhere Inkohlung ab. 
W ährend die jüngern Fettkohlen  in fo lge  ihrer 
starkem  claritisch-duritischen Beschaffenheit  selbst  
bei hoher Abbaubeanspruchung in der steilen L age
rung im F einkohlenanfa ll  noch unter 30  °/o liegen,  
ste ig t  d ieser in den altern F ettkohlenflözen  bei 
gle icher  Abbauart auf über 40  o/o, weil der Duritanteil  
und seine E igen fest igke it  niedriger sind. Je geringer  
der C larit-D uritgehalt  und je fe instreifiger  das F löz  
ist, desto  em pfindlicher ist die Kohle im Abbau. F ett 
koh lenf löze  von gle icher  petrographischer Ausbildung  
ähneln sich bei g leichen Abbauverhältnissen auch im 
natürlichen Kornfall, w ie  aus der Zahlentafel 6 her 
vorgeht. Baut eine Schachtanlage in steiler Lagerung  
nur untere Fettk oh len flöze  mit w en ig  und in seiner  
Festigkeit  beeinträchtigtem Ourit, so  wird sie schw er
lich ihr F ördergut hinsichtlich der Grobstückigkeit  
verbessern können.

S o r t e n a n f a l l  n a c h  W a s c h v e r s u c h e n .

Flözweise durchgeführter Vergleich zwischen Wäsche
sortenfall und Kornfall der Flözsiebungen.

Je 1 5 0 - 2 0 0  t Förderkohlen  der in Betracht  
kom m enden F löze  wurden in der H auptw äsche der  
Schachtanlage gew a sch en . Durch E inschaltung e ines  
kleinen Rohkohlenzwischenbehälters  von  30  t Inhalt  
konnte eine vorherige  Zertrümmerung w eitgehen d  ver 
mieden werden. Da die normale Leistung der W äsche  
etw a 1 8 0 - 2 0 0  t/h  beträgt, mußte die zu w aschende  
Kohlenm enge also in einer Stunde die W äsche durch
laufen, damit sich nicht in fo lge  von U nterbelastung  
abweichende Verhältnisse gegenüber  dem N orm a l
betrieb einstellten. Man erreichte dies bei den W a sc h 
versuchen durch g ee ign ete  M aßnahm en am Füllort  
und auf der Hängebank. D ie  N ußkohlen- und B erge 
behälter w urden vorher ge leert;  die Feinkohlen und  
Schlämme f lö sse n  in einen besondern F e in k oh len 
sumpf. D ie  W ascherg eb n isse  sind in der Zahlen
tafel 8 aufgeführt und den Rohabsiebungen g e g e n 
übergeste ll t .

Z a h l e n t a f e l  8. Vergleich der W äsch eerzeu gn isse  
mit bergefreier R o h s ieb u n g 1.

Stücke 
über 80 tnm 

Nüsse 
80—10 mm . 

Feinkohle 
unter 10 tnm 
und Staub . 

Berge . . . .

Sonnen
schein

■3 I

%  I %

29 33

23 34

45
3

Dickebank

% %

15.0 19,7

30.0 J  44,3

53,5 j 34,5 
1,5 1,5

100 1 100 100 100 

1 Die W erte der Rohsiebung sind 
Verluste bergefrei umgerechnet worden

Präsident

%

30 | 32,6 

17 I  32,6

41
12

22,8

12,0

Hugo
1. Versuch 2. Versuch

°/o I %

10 16,0 

37 ! 53,6

47 | 24,4
6 j 6,0

8 14

36 i 51

45
11

24
11

100 | 100 100 I 100 100 I 100

unter Berücksichtigung der Wasch-

Beim Vergleich der E rgeb n isse  fä l lt  die s t a r k e  
Z u n a h m e  d e r  F e i n k o h l e  zum grö ß ten  Teil  a u f  
K o s t e n  d e r  N ü s s e  auf, w ährend  die Stückausbeute  
kaum beeinträchtigt w ord en  ist. Die beiden Flöze  
Sonnenschein  und P räsident ze igen  fas t  die g leichen  
E rgebnisse , w eil G e fü gea u fb au  und technische G e 
w innung übereinstim men. Im G eg en sa tz  hierzu stehen  
die E rgebnisse  des F lö zes  Dickebank in steiler L age
rung. Man so l lte  annehm en, daß die Kohlen aus Flöz  
Dickebank bei der G ew inn u n g  schon derart w e it 
geh en d  zertrümmert w erden , daß eine w eitere  Zer
kleinerung durch die W äsch e  kaum noch möglich  
wäre. Die Kohle ist aber von einer solchen Streifig 
keit und so mürbe, daß durch den W asch v o r g a n g  eine 
Zunahme der F e in k oh len b ild ung  um 19  o/o entsteht.  
Den ger ingsten  Verlust erleiden die Stücke von  Flöz  
Präsident, die im Abbau mit w e it  größ erm  D urch
m esser  anfallen als z. B. die aus F lö z  Sonnenschein.  
Die Kohle von F löz  P räsident fä l l t  großstück iger  an, 
w eil  d ie ses  w en iger  Schlechten hat und die Kohle  
in fo lged essen  bankiger h ere in gew on n en  wird. Im 
Endzerfall g le ichen  sich die untern Fettkohlenflöze  
bei steiler Lagerung immer mehr, w eil  sie vor der 
Aufbereitung im Abbau eine b eson ders  starke F e s t ig 
keitsbeanspruchung erfahren haben.

M an hätte annehm en können, daß sich die schon  
oft  fe s tg este l lte  N uß an re ich eru n g  in den j ü n g e r n  
F e t t k o h l e n  w ährend  der G ew in n u n g  auch durch den  
W aschprozeß  hindurchhalten w ürde. Im Falle des  
F lözes  H u g o  ist aber der N u ß z e r f a l l  f a s t  e b e n s o  
s t a r k  w ie  bei den altern F lözen . D a  der E influß der  
W äsch e  bei allen Versuchen kon stan t war, kann diese  
A usw irkung auf den Sortenanfa ll  für das betrachtete  
F löz  nur auf dem fe in stre if igen  G e fü g e  beruhen. 
H ätte im F löz H u g o  der Durit die dichte B esch a ffen 
heit w ie  im F löz  W ilh e lm  gehabt, so  w äre bei dem 
D urchgang  durch die W ä sch e  voraussichtlich der 
g ü n st ig e  N uß koh len an fa l l  erhalten geblieben.

Vergleicht man die aus den R ohabsiebungen  er- 
rechnete F e in k oh len z iffer  von 35  o/o mit dem m onat
lichen Ergebnis  aus dem Verkaufsbericht von über 
50 o/o, so  verursacht die W ä sc h e  e inen  zusätzlichen  
Abrieb von 1 5 o/0. D er D ur itgeh a lt  der Fettkohlen ist 
zu ger in g  und ihre S tre ifigkeit  zu g roß , um der Zer
kleinerung in der W ä sch e  den n ö t ig en  W iderstand  
entg egen se tzen  zu können. Auch M aß n ah m en  unter
tage  unter dem G esich tsp u nk t sch on en d ster  H erein 
g ew inn u n g , die bei dem G efü g e a u fb a u  nur kleine  
V erbesserungen bewirken, w ürden nach den W äsch e 
ergebnissen  den Sortenanfa ll  der verwertbaren F örde
rung kaum ändern. Zweck hätte e s  nur, w enn man 
die R ohkohlen  bei g e n ü g en d er  R einheit  gan z  oder  
w en ig sten s  te i lw eise  u n g ew a sch en  verkaufen  könnte.

Festigkeitsprüfungen mit Stücken und Nüssen.
Zur w eitern  F e s ts te l lu n g  der F est igk e it  und Emp

findlichkeit der Fettkohlen  sind T rom m elversuche mit 
den Kohlen der e inze lnen  F löze  so w ie  Druck-, Fall- 
und A briebsversuche von den Duritpartien der Flöze  
H u g o  und W ilh e lm  durchgefi ihrt w orden . Bei den 
T r o m m e l v e r s u c h e n  w urden jew e ils  50 kg Kohlen  
einer K oksprüftrom m el a u fgegeb en  und 50 U m 
d rehungen  a u sg ese tz t  bei n =  25 /m in . Anschließend  
fand die A bs iebung mit R undlochsieben 100  -  8 0 -  
60 -  40  -  20  -  10  mm statt.

Über die E rg eb n isse  unterrichten die Zahlen
tafeln 9 und 10. D er bessern Übersichtlichkeit w egen
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Z a h l e n t a f e l  9. T rom m elversu ch e  mit Stückkohlen.

F lö z
U m 

d r e h u n g e n

K o rn fa l l in  m m

> 4 0
%

4 0 - 2 0
°/o

2 0 - 1 0
%

< 1 0
°/o

S o n n e n s c h e in 50 11,46 13,00 11,34 64.20
D ic k e b a n k  . . 50 14,40 12,46 12,80 60,34
P rä s id e n t  . . 50 11,79 13,00 12 ,20 63,01
H u g o  . . . . 50 27,40 16,60 13,53 42,47

Z a h l e n t a f e l  10. T rom m elversuch e  mit gew aschen en  
N ü ssen .

F lö z

K o rn fa l l in  m m

> 4 0
%

4 0 - 2 0
°/o

2 0 - 1 0
%

< 1 0
°/o

N u ß I
S o n n e n sc h e in  . . 13,00 2 1 ,0 13,0 53,0
D i c k e b a n k . . . . 16,20 16,8 13,0 54,0
Prä s id en t  . . . . 12,40 18,8 12,0 56.8
H u g o ........................ 31,40 21 ,2 11,2 36,2

N u ß 11

S o n n e n sc h e in  . . 3,20 29,2 16,8 50,8
D ickebank  . . . . 3 ,40 31,6 17,6 47,4
P rä s id e n t  . . . . 2 ,40 23,4 16,4 55,8
H u g o ........................ 9 ,40 41,2 15,6 33.8

N u ß III
S o n n e n sc h e in  . . — 27,4 26,6 46,0
D i c k e b a n k . . . . — 20 ,2 32,6 47,2
P rä s id e n t  . . . . — 26,8 25,6 47,6
H u g o ........................ — 47,4 29,2 23,4

S o n n e n sc h e in  . . — _ 45,6 54,4
D i c k e b a n k . . . . — — 50,4 49,6
P rä s id e n t  . . . . — — 47,4 52,6
H u g o ........................ — — 58,2 41.8

sind zur Kennzeichnung des F e inheitsgrades  des Sieb-  
gutes nach dem V o rsch lag  von S t u c h t e y 1 die O b er 
flächengrößen der S iebstufen  zw ischen  1 Ö 0 - 0  mm er 
mittelt w orden . D ie  W erte  für die S iebstufen  ver 
anschaulicht Abb. 7, w o b e i  die lineare A bhängigk eit  
zwischen der O berfläche der in der jew e il igen  Korn
klasse enthaltenen K ohlentei lchen und ihrem Anteil

7

m /
V

-

— -

u n - 6 0  _  
----- ■Z rT 'S O -

— ----------- - gO-106

o  2 0  4 0  6 0  6 0  %  700

A bb. 7. S i e b p r o b e  n a c h  d e m  V e r f a h r e n  v o n  S t u c h te y .  

• Glückauf 70 (1934) S. 41.

an dem gesam ten  S ieb gu t zum Ausdruck kom m t. Aus  
den ab gelesen en  W erten  la ssen  sich die in der  
Zahlentafel 11 e ingetragen en  O berflächenkennzahlen  
ermitteln.

Z a h l e n t a f e l  11. O berflächenkennzahlen  der K oh len 
sorten (O berfläche b ezo gen  auf G ew ich tse inhe it) .

S o n n e n s c h e i n
c m 2/g

D i c k e b a n k

c m 2/g

P r ä s i d e n t

c m 2'g

H u g o
c m 2/g

S t ü c k e  . 3,67 3,66 3,52 2,67
N u ß  I . 3,24 3,37 3,25 2,45

„ II . 3,21 3.36 3,07 2,38
„ I I I . 3,09 3,13 3,19 2 ,12

„ I V . 3.63 3,54 3,45 3,18

Sämtliche t i e f e m  F ettk oh len flöze ,  Sonnenschein .  
Dickebank und Präsident, die fa s t  d iese lbe  G e fü g e 
zu sam m en setzu n g  und etw a den g le ichen  In k oh lu n g s 
grad besitzen, ze igen  nach den T rom m elversuchen  
bei g l e i c h e r  A b b a u a r t  dense lben  Kornfall und  
ähneln sich daher in den einzelnen  S iebstufen  
sehr in ihren Oberflächenkennzahlen . Liegt eine  
abweichende petrographische  Z usam m ensetzung vor.  
w ie  z. B. beim F lö z  H u g o  mit e inem  h o h e m  
D uritgehalt,  so  ist der A nfa ll  an Korn unter  
10 mm beim T rom m elversu ch  ger in ger  als bei denö  Ö
ändern F lözen , w obe i  auch die n iedrigere Ink oh 
lun g  und eine e tw as höhere  E ig en fe s t ig k e it  m it 
sprechen. H inzu kom m t noch die durch die steile  
L agerung verursachte ger in g ere  G r öß e  der Stücke.  
So l ieg t  die O berflächenkennzahl bei F lö z  H u g o  um  
etw a 35  o/o g ü n st ig er  als bei den a lte m  F e ttk o h le n 
f lözen .  W äh ren d  die O berflächenkennzahlen  der 
altern F ettkoh len f löze  in allen S iebstufen  eine g e w is s e  
B eständigkeit  aufw eisen ,  nimmt der W ert  von  N u ß  IV 
bei F löz  H u g o  zu und ist  nur noch um etw a  12  ob 
g ü n st ig er  als die entsprechenden  W erte  der tiefern  
F ettkoh len flöze .  D ie  U rsach e  hierfür ist  anscheinend  
in der F e in stre if igk e it  d es  D urites  von  F lö z  H u g o  
zu suchen, der bei weiterer  Zerkleinerung stärker nach  
den Vitritstreifen hin zerfällt .

U m  noch ergänzend  fes tzu ste l len ,  w ie  sich der  
K o m fa l l  bei D urchführung  von T rom m elversu ch en  
mit u n g e w asch en en  N ü s se n  verhält, hat  man zum V er 
g le ich  auch V ersuche mit u n g ew a sch e n en  N ü sse n  
d es  F lö zes  H u g o  durchgeführt.  D ie  E rg eb n isse  sind  
in der Z ahlentafe l 1 2  w ied erg egeb en .  Bei den g e 
w a sch en en  N üssen  is t  ein ger ingerer  Abrieb unter  
10 mm zu beobachten . D ie s  w a r  zu erw arten , w e il  
die N ü s s e  im W a sch p rozeß  ihren Abrieb verloren  und  
in fo lg ed e sse n  eine  w id erstan d sfäh igere  F orm  a n g e 
nom m en haben. Immerhin ist  der  U ntersch ied  im  g e 
w asch en en  und u n g e w a sch e n en  Zustande verhä ltn is 
m äßig  g er in g fü g ig ,  w a s  aber nur für duritreichere  
N ü s se  mit entsprechend  hoher  E ig en fe st ig ke it  z u 
treffen dürfte.

Zur Klärung d es  F est igk e itsverh a lten s  einzelner  
Flözte ile  nach ihrer L o s lö su n g  aus dem natürlichen  
V erbände sind von  zw ei kennzeichnenden  Duritpartien

Z a h l e n t a f e l  12. T rom m elv ersu ch e  m it N ü ssen  
__________________v on  F lö z  H u g o .__________________

K o r n fa l in  m m

U m 
d r e h u n g e n

G e w a s c h e n  

> 1 0  < 1 0  
°/o °/o

U n g e w a s c h e n  

> 1 0  < 1 0  
0,0 °/n

50 65,8  34.2 59,2 40,8
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F a l l - ,  D r u c k -  und A b r i e b s f e s t i g k e i t s v e r s u c h e  

vorgenom m en w orden. D iese  so l len  einen Anhalt  
geben  für die W irkung der Beanspruchung bei der  
G ew inn u n g  und bei der Lagerung in Behältern auf  
Druckfestigkeit ,  bei der Verladung auf Fallfest igkeit,  
bei der Förderung und in der W äsch e  auf A brieb
fes t igkeit .

Aus der feinstreifigen Duritpartie von Flöz H u go  
und der dichten Duritbank von F löz W ilhelm  wurden  
je drei W ürfel mit 1,5 cm Kantenlänge hergestellt.  
Bei den F allfest igkeitsbest im m ungen fielen die Proben  
aus 4 m H öh e  in einem Rohr auf eine untergelegte  
Stahlscheibe. Nach in sg esa m t zehn Stürzen ermittelte 
man den Kornfall bei 10. 5 und 1 mm. Bei den Druck
festigkeiten  sind die W ürfel mit einer Spindelpresse  
zerdrückt und die K ornzusam m ensetzung für die g e 
nannten Korngrößen best im m t worden. D er ab 
g e lesen e  Druck wird auf k g /cm 2 umgerechnet. Bei der 
A briebsfestigkeit  wurden die Würfel in einer kleinen 
Laboratoriumstrommel, die auf einer nach dem Rätter
prinzip arbeitenden Siebmaschine befes t ig t  war, zu 
sam m en mit vier Stahlkugeln hundert Schlägen aus
gesetzt .  Auch hier stellte man den Kornanfall nach  
den angegebenen  Körnungen fest.

In der Zahlentafel 13 sind die Versuchsergebnisse  
w ied ergeg eb en . Hierbei bildet der Kornfall über 5 mm  
und unter 1 mm einen Maßstab für das F estigk e its 
verhalten. Der Durit von Flöz W ilhelm zeigt  mit  
8 5 ,6 o/o über 5 mm und 4 ,8 o/0 unter 1 mm gegenüber  
dem Durit aus Flöz H u g o  mit 67 o/0 über 5 mm und 
8,8o/o unter 1 mm bessere Fallfest igkeitseigenschaften.  
Auch die P rüfung  der Druck- und besonders der 
A briebsfestigkeiten hatte d ieses  Ergebnis.

Z a h l e n t a f e l  13.  Festigkeitsbestim m ung an Durit- 
würfeln.

Z a h l e n t a f e l  14.  D uritausb ildung der beiden Flöze  
H u g o  und W ilhelm .

K o r n  F lö z  H u g o F lö z  W ilh e lm
anfa l l % %

F a l l fe s t ig k e i t
>  5 m m 67,00 85,60

5 — 1 m m 24,20 9,60
<  1 m m 8,80 4,80

100,00 100,00

D r u c k f e s t i g k e i t
k g / c m 2 149 175

>  5 m m 44,75 46,45
5 — 1 m m 38,25 41,05

<  1 m m 17,00 12,50

100 ,00 100 ,00

A b r ie b s f e s t i g k e i t
>  5 m m 2,40 78,00

5 — 1 m m 31,70 3,70
<  1 m m 65,90 18,30

100 ,00 100 ,00

D as unterschiedliche Festigkeitsverhalten erklärt 
sich e indeutig  durch die petrographische Ausbildung  
der Durite. Aus der Zahlentafel 14 ist die quantitative 
k ohlenpetrographische G efü gezu sam m en setzu ng  der 
beiden Duritpartien ersichtlich.

Die Ü bergangsstufen  sind im e igentlichen  Durit 
e inge lag er t  und in fo lged essen  zum Duritgehalt  zu 
rechnen. Dann ergeben sich für F löz W ilhelm  88,3  o/0 
und für F löz  H u g o  56,9  o/0. Die qualitative U nter 
suchung  der beiden Duritpartien bestätigt den quanti
tativen Befund der Festigkeitsprüfung. Im F löz  H ugo  
sind zahlreiche schmale Vitritstreifen im Durit zu er-

D u r i t p a r t i e  
F lö z  H u g o

°/o

D u r i t p a r t i e  
F lö z  W i lh e lm  

°/o

V i t r i t ........................ 17,2 4,7

C l a r i t ........................ 19,3 2 ,0

D u r i t ......................... 50,6 64,8

Ü b e r g ä n g e  . . . . 6, 3 23,5

F u s i t ......................... 5,8 4,6
B r a n d s c h ie f e r  . . — —

B e r g e  ......................... 0 ,8 0,4

100 ,0 100,0

Ä ? £ s r - '  ' = 5 ^ -  —

A bb.  8 . F e i n s t r e i f i g e r  D u r i t  v o n  F lö z  H u g o .  v =  30.

A b b .  9. M i k r o s t r e i f i g e r  d i c h t e r  D u r i t  v o n  F lö z  W ilhe lm ,  

v =  30.

kennen, w ährend F löz  W ilh e lm  ein dichtes Durit- 
g efi ige  aufw eis t .  Bei F löz  H u g o  ist eine ausge 
sprochene Feinstreif igkeit ,  aus der sich die geringere  
F estigk e it  herleitet, bei F löz  W ilh e lm  d a gegen  eine 
dichte V erzahnung der P flanzen reste  in der Grund- 
inasse und eine m ikrostreifige  A usb ildung des  Durits 
zu beobachten, w ie  auch die beiden Abb. 8 und 9 
erkennen lassen. (Schluß f.)
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H ollands Kohlenbergbau im Jahre 1934.
D e r  K o h l e n b e r g b a u  H o l l a n d s  k o n n t e  s ic h  im  J a h r e  

1934 n u r  k n a p p  a u f  d e m  S t a n d  d e s  V o r j a h r e s  b e h a u p t e n .  

Die S t e i n k o h l e n g e w i n n u n g  b l i e b  u m  2 3 4 0 0 0 t  h i n t e r  d e m  
v o r jä h r ig e n  F ö r d e r e r g e b n i s  z u r ü c k ,  d ie  P r e ß k o h l e n h e r s t e l 

lung  w e is t  e in e n  R ü c k g a n g  u m  15000  t  au f ,  w ä h r e n d  d ie  
K o k s e r z e u g u n g  d e r  Z e c h e n  u m  152000  t  g e s t i e g e n  ist. 
Nach d e m  » J a a r v e r s l a g  d e r  S t a a t s m i j n e n  in L im b u r g «  w a r  
die R e n ta b i l i t ä t  d e r  h o l l ä n d i s c h e n  G r u b e n  d u r c h  d ie  a u ß e r 
g e w ö h n l ic h  n i e d r i g e n  P r e i s e ,  w e l c h e  d e r  d u r c h  d ie  f r e ie  
K o h le n e in fu h r  h e r v o r g e r u f e n e  h e f t i g e  W e t t b e w e r b  d e r  
üb r ig en  L ä n d e r  a u f  d e m  i n l ä n d i s c h e n  M a r k t  z u r  F o lg e  

hatte ,  u n b e f r i e d i g e n d .  D e r  E r lö s  je  T o n n e  F ö r d e r u n g  d e r  
S taa tsz ech en ,  a u f  d ie  1934 6 3 «o d e r  g e s a m t e n  G e w i n n u n g  
des L a n d e s  e n t f a l l e n ,  e r m ä ß i g t e  s ic h  v o n  6,11 fl. 1933 a u f  

5,76 fl. im  B e r i c h t s j a h r .  D ie  S e l b s t k o s t e n  (e in sc h l ie ß l i c h  
A b s c h re ib u n g e n  u n d  O b l i g a t i o n e n v e r z i n s u n g )  e r f u h r e n  
g le ichze i t ig  e in e  S e n k u n g  v o n  6,11 fl. a u f  5,87 f l . ;  ein 

G ewinn k o n n t e  j e d o c h  d e r  S t a a t s k a s s e  n i c h t  ü b e r w i e s e n  
werden.

Die E n t w i c k l u n g  d e s  h o l l ä n d i s c h e n  S t e i n k o h l e n b e r g 
baus in d e n  J a h r e n  1929 b is  1934 is t  in Z a h l e n t a f e l  1 
ersichtlich g e m a c h t .

H ie r n a c h  e n t f ä l l t  in d e r  B e r i c h t s z e i t  w ie  im  J a h r e  1933 

die M i n d e r f ö r d e r u n g  g e g e n  d a s  V o r j a h r  a l le in  a u f  d ie

Z a h l e n t a f e l  1. E r g e b n i s s e  d e s  h o l l ä n d i s c h e n  
S t e i n k o h l e n b e r g b a u s  1 9 2 9 - 1 9 3 4 .

F ö r d e r u n g 1

d a v o n

I ii H r S t a a t s g r u b e n P r i v a t g r u b e n
J  d l l  I i n s g e s . von der von der

Gesamt Gesamt
förderung förderung

t t % t %

1929 11 581 202 6  857 345 59,21 4 723 857 40,79
1930 12 211  086 6  987 966 57,23 5 223 120 42,77
1931 12 901 391 7 247 628 56,18 5 653 763 43,82
1932 12 756 448 7 500 711 58,80 5 255 737 41,20
1933 12 573 960 7 539 916 59,96 5 034 044 40,04
1934 12 339 629 7 807 000 63,27 4 532 000 36,73

1 Einschl. Kohlenschlamm.

P r i v a t g r u b e n ,  w o g e g e n  im  S t a a t s b e r g b a u  m i t  7,81 Mill .  t  
d ie  b i s h e r  h ö c h s t e  G e w i n n u n g s z i f f e r  e r r e i c h t  w u r d e .  E in e n  
Ü b e r b l i c k  ü b e r  d ie  E n t w i c k l u n g  d e r  e in z e ln e n  h o l l ä n d i s c h e n  

P r iv a t -  u n d  S t a a t s g r u b e n  s e i t  1929 b i e t e t  d ie  n a c h s t e h e n d e  
Z u s a m m e n s t e l l u n g .

A n  d e r  F ö r d e r z u n a h m e  im  S t a a t s b e r g b a u  s i n d  d ie  se i t  

1924 in  F ö r d e r u n g  s t e h e n d e  G r u b e  M a u r i t s  m i t  1 94000  t

Z a h l e n t a f e l  2. E n tw ic k l u n g  d e r  h o l l ä n d i s c h e n  S t a a t s -  u n d  P r i v a t g r u b e n  1929—1934.

Jahr

S t a a t s g r u b e n P r i v a t g r u b e n

Z u s .

t

W i l h e l 
m in a

t

E m m a

t

H e n d r i k

t

M a u r i t s

t

D o m a n ia l  W i l le m -  
S o p h ia  

t  t

O r a n j e -
N a s s a u

t

L a u r a  en 
V e r e e n i g i n g  

t

Ju l ia

t

1929 1 350 648 1 932 277 1 629 828 1 944 592 946 848 471 000 2 029 909 800 2 0 0 475 900 11 581 202
1930 1 328 331 1 996  420 1 672 632 1 990 583 994 461 483 000 2 273 259 770 800 701 600 12  211  086
1931 1 364 085 2 019 427 1 751 642 2 112 474 1 029 176 480 000 2 630 287 787 000 727 300 12 901 391
1932 1 429 483 2 090  605 1 833 342 2 147 281 1 010 554 425 000 2 496 183 675 100 648 900 12 756 448
1933 1 337 372 2 169 694 1 750 525 2 282 325 1 037 208 407 000 2 326 136 649 500 614 200 12 573 960
1934 1 277 000 2 331 000 1 723 000 2 476 000 846 000 410 000 2 158 000 557 000 559 000 12 339 629

und d ie  Z e c h e  E m m a  m i t  161000  t  b e te i l ig t ,  w ä h r e n d  die  
ä l tes ten  S t a a t s g r u b e n  W i l h e l m i n a  u n d  H e n d r i k  e inen  
F ö rd e ra u s fa l l  v o n  6 0 0 0 0  b z w .  28 0 0 0  t  a u f w e i s e n .  Im  P r i v a t 
b e rg b a u  k o n n t e  n u r  d ie  G r u b e  W i l l e m  S o p h i a  e in e  g e 
r inge S t e i g e r u n g  e r z i e l e n  ( +  3000 t ) : d ie  M i n d e r f ö r d e r u n g  
der ü b r ig e n  W e r k e  s c h w a n k t  z w i s c h e n  191 000 t  ( D o m a n ia l -  

g ru b e )  u n d  5 5 0 0 0 t  ( Ju l i a ) .  Ü b e r  d ie  V e r t e i l u n g  d e r  F ö r d e 
r u n g  au f  d ie  e i n z e l n e n  S o r t e n  l i e g e n  A n g a b e n  bis z u m  
J a h re  1933 v o r ,  d ie  in d e r  n a c h s t e h e n d e n  Ü b e r s i c h t  g e b o t e n  

w erd en .

Z a h l e n t a f e l  3. V e r t e i l u n g  d e r  S t e i n k o h l e n f ö r d e r u n g  
n a c h  S o r t e n  1929 — 1933.

K o h l e n s o r t e

Ja h r

Magerkohle 

unter 10°/o

H alb
magerkohle

1 0 -1 5 %

Halb-
fettkoble
1 5 - 2 0 %

Fettkohle 

mehr als 20%
In s g e s .

Gasgehalt

t t t t t

1929
1930
1931
1932
1933

1 417 848 
1 477 461 
1 5 0 9 1 7 6  
1 435 554 
1 444 208

4 183 990 
4 526 573 
4 885 035 
4 700 413 
4 463 005

472 667 
547 417 
623 637 
510 392 
423 274

5 506 697 
5 659 635
5 883 543
6  110 089 
6  243 473

11 581 202 
1 2 2 1 1  086
12 901 391 
12 756 448 
12 573 960

F ü r  F e t t k o h l e ,  w e l c h e  z u  99 o/o v o n  d e n  S ta a t s z e c h e n  

E m m a ,  H e n d r i k  u n d  M a u r i t s  g e f ö r d e r t  w i r d ,  e r g i b t  s ich  
bei e in e r  E r h ö h u n g  d e r  G e w i n n u n g s z i f f e r  v o n  6,11 M ill . t 

1932 a u f  6 ,24 Mill .  t  1933 e in e  S t e i g e r u n g  d e s  A n te i l s  an  
der  G e s a m t f ö r d e r u n g  v o n  47,90 a u f  49,65 o/o. D e r  A n te i l  d e r  

M a g e r k o h l e  w e i s t  m i t  1 ,44 M il l .  t  k e i n e  w e s e n t l i c h e  Ä n d e 

ru n g  au f ,  d e m g e g e n ü b e r  b l i e b  d ie  G e w i n n u n g  a n  H a l b 

m a g e r -  u n d  H a l b f e t t k o h l e  u m  2 3 7 0 0 0  b z w .  8 7 0 0 0  t  h i n t e r

d e r  v o r j ä h r i g e n  F ö r d e r z i f f e r  z u r ü c k .  N a c h  d e m  h o l l ä n 
d i s c h e n  J a h r e s b e r i c h t  m u ß t e n  in f o lg e  A b s a t z m a n g e l s  e r 
h e b l i c h e  M e n g e n  a n  F e i n k o h l e  a u f  L a g e r  g e n o m m e n  
w e r d e n .  D ie  B e s t ä n d e  a n  F e i n k o h l e  in H o l l a n d  w u r d e n  
E n d e  1933 a u f  1,5 M il l .  t  g e s c h ä t z t .  D ie  E i n s c h r ä n k u n g  d e r  
G e w i n n u n g  v o n  H a l b m a g e r k o h l e  s e i t  1931 ( - 4 2 2 0 0 0  t )  
d ü r f t e  d e m n a c h  a u f  d e n  e r h e b l i c h e n  A n fa l l  d e r  H a l b 
m a g e r k o h l e  f ö r d e r n d e n  Z e c h e n  a n  F e i n k o h l e  z u r ü c k 
z u f ü h r e n  se in ,  d e r  be i  e in ig e n  G r u b e n  b is  z u  4 0 «o d e r  
G e s a m t g e w i n n u n g  b e t r ä g t .

D ie  H ö h e  d e r  d e m  S e l b s t v e r b r a u c h  d e r  G r u b e n  
d i e n e n d e n  K o h l e n m e n g e n ,  be i  d e r e n  F e s t s t e l l u n g  a u c h  d e r  
z u  B e t r i e b s z w e c k e n  d e r  Z e c h e n  v e r w a n d t e  K o h l e n s c h l a m m  
b e r ü c k s i c h t i g t  w u r d e ,  s o w ie  d ie  L i e f e r u n g e n  a n  N e b e n 
b e t r i e b e  u n d  d e r  K o h l e n a b s a t z  in  d e n  J a h r e n  1929 b is  1933 
s i n d  a u s  Z a h l e n t a f e l  4 e r s ic h t l i c h .

Im  J a h r e  1933 w u r d e n  7,89 Mill . t  S t e i n k o h l e  o d e r  

62,71 o/o d e r  F ö r d e r u n g  u n m i t t e l b a r  a b g e s e t z t ;  h i e r v o n

Z a h l e n t a f e l  4. S e l b s t v e r b r a u c h  u n d  D e p u t a t e .

L ie f e r u n g  a n  N e b e n b e t r i e b e  
u n d  A b s a t z  a n  h o l l ä n d i s c h e r  K o h le  1 9 2 9 - 1 9 3 3 .

Jahr

Deputatkohle

von
der

insges. Förde-

Zechen
selbstverbrauch

von
der

insges. Förde-

Lieferung 
an Neben- 
betriebe1

insges

Absatz

von
der

,nsges- Förde-
rung rung rung

t % t °/o t t 0/

1929 64 8 68 0,56 440  657 3,80 3 122 269 8  076  955 69,74
1930 62 644 0,51 4 1 4 9 1 0 3,40 3 512 085 8  064 921 66,05
1931 67 111 0,52 376 413 2,92 3 969 391 8  403 270 65,13
1932 62 267 0,49 409 498 3,21 3 951 985 7 958 190 62,39
1933 60 946 0,48 382 958 3,05 3 941 610 7 885 181 62,71

i Einschl. der für sonstige Zwecke verwandten Mengen.
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e n t f a l l e n  a u f  d e n  E i s e n b a h n v e r s a n d  7,80 Mill . t  u n d  a u f  
d e n  L a n d a b s a t z  85000  t. D ie  Z e c h e n k o k e r e i e n  e r h i e l t e n  
1933 rd .  2,61 Mill . t  K o h le ,  a n  d ie  P r e ß k o h l e n w e r k e  w u r d e n  

1,03 Mill . t  g e l i e f e r t  u n d  f ü r  s o n s t i g e  Z w e c k e  3 03000  t 
b e n ö t ig t .  D e r  S e l b s t v e r b r a u c h  d e r  Z e c h e n  b e a n s p r u c h te  
3 83000  t  o d e r  3,05 o/o d e r  F ö r d e r u n g .

Ü b e r  d ie  h o l l ä n d i s c h e  K o k s e r z e u g u n g  u n d  P r e ß 
k o h l e n h e r s t e l l u n g  in d e n  J a h r e n  1929 b is  1934 u n t e r 
r i c h t e t  Z a h le n t a f e l  5. V o n  d e r  g e s a m t e n  K o k s e r z e u g u n g  
d e s  L a n d e s  b r a c h t e n  in d e r  B e r i c h t s z e i t  d ie  b e i d e n  Z e c h e n 
k o k e r e i e n  E m m a  u n d  M a u r i t s  2,06 Mill .  t  a u f  g e g e n  
1,91 Mill . t  im  V o r j a h r e .  In d e n  K o k e r e i e n  v o n  S lu isk i l  
u n d  M a a s t r i c h t  s o w ie  in d e r  H ü t t e n k o k e r e i  in V e ls e n  
w u r d e n  1933 —  A n g a b e n  f ü r  1934 l i e g e n  n o c h  n ic h t  v o r  — 
i n s g e s a m t  698000  t K o k s  e r z e u g t .  D ie  K o k s g e w i n n u n g  in 
G a s a n s t a l t e n  w i r d  se i t  1930 au f  j ä h r l i c h  700000  t  g e s c h ä t z t .  
A n P r e ß s t e i n k o h l e  w u r d e n  1934 1,09 Mill .  t  h e rg e s t e l l t .

Z a h l e n t a f e l  5. K o k s e r z e u g u n g  u n d  P r e ß s t e i n k o h l e n 
h e r s t e l l u n g  in H o l l a n d  1 9 2 9 -1 9 3 4 .

K o k s e r z e u g u n g
Preßstein-

l a h r d a v o n kohlen-
J dll l in sg e s .

a u f  K o k e r e i e n 1 in G a s a n s t a l t e n 2 herstellung

t t  °/o t % t

1929 3 202 566 2 402 566 75,02 800 000 24,98 958 186
1930 3 299 403 2 599 403 78,78 700 000 21,22 945 939
1931 3 439 343 2 739 343 79,65 700 000 20,35 1 212621
1932 3 219 656 2 519 656 78,26 700 000 21,74 1 170 930
1933 3 309 373 2 609 373 78,85 700 000 21,15 1 102 548
1934 2 064 0063 700 000 1 087 142

1 Staatsgruben Emma und Maurits, Kokereien in Sluiskil und Maastricht 
und Hüttenkokerei in Velsen. — 3 Geschätzt. — 3 Nur Zechenkokserzeugung.

A n d a s  F e r n g a s n e t z  d e r  S t a a t s z e c h e n  w u r d e n  in d en  
l e t z te n  b e id e n  J a h r e n  8 G e m e i n d e n  a n g e s c h lo s s e n .  D e r  
G e s a m t a b s a t z  a n  G a s  b e t r u g  1934 54,42 Mill . m 3 g e g e n  
47,70 Mill.  m 3 1933 u n d  17,73 Mill . m 3 1930.

Ü b e r  d ie  Z a h l  d e r  im h o l l ä n d i s c h e n  S t e i n k o h l e n b e r g 
b a u  in s g e s a m t  u n d  im S t a a t s b e r g b a u  b e s c h ä f t i g t e n  
A r b e i t e r  g ib t  Z a h le n ta f e l  6  A u f sc h lu ß ,  in d e r  f ü r  d e n  
S t a a t s b e r g b a u  d e r  j e w e i l i g e  B e le g s c h a f t s s t a n d  v o m  31. D e 
z e m b e r  e in g e s e t z t  w u r d e ,  d a  A n g a b e n  ü b e r  d ie  im J a h r e s 
d u r c h s c h n i t t  in d e n  s t a a t l ic h e n  W e r k e n  u n t e r t a g e  b e s c h ä f 
t i g t e n  P e r s o n e n  n ic h t  v o r l ie g e n .

Z a h l e n t a f e l  6 . Z a h l  d e r  im h o l l ä n d i s c h e n  S t e i n k o h l e n 
b e r g b a u  b e s c h ä f t i g t e n  A r b e i t e r  1 9 2 9 -1 9 3 4 .

Im G e s a m t - Im S t a a t s b e r g b a u 2
S t e i n k o h l e n b e r g b a u 1 b e s c h ä f t i g t e

J a h r
b e s c h ä f t i g t e  A r b e i t e r A r b e i t e r

d a v o n d a v o n B e 
in sg e s . u n t e r - ü b e r - in sg e s . u n te r - ü b e r - a m te

t a g e t a g e

1929 35 757 25 133 10 624 21 003 14 359 6644 1088
1930 37 6 i 5 26 584 11 061 20 587 13 908 6679 1232
1931 38 291 27 075 11 216 21 050 14 086 6964 1241
1932 36 521 25 332 11 189 2 0  106 13 176 6930 1252
1933 34 222 23 375 10 847 19 371 12 564 6807 1314
1934 31 477 20 963 10514 18 936 1 2 2 1 0 6726 1331

1 Belegschaft im Jahresdurchschnitt. — 2 Jeweils Stand vom 31. De
zem ber; im Jahresdurchschnitt wurden 1933 insgesamt 19795, 1934 19241 
Arbeiter beschäftigt.

Im  J a h r e  1934 w u r d e  d ie  B e le g s c h a f t  im g e s a m t e n  
S t e i n k o h l e n b e r g b a u  H o l l a n d s  u m  2745 M a n n  o d e r  8 ,02 o/o 
v e r m i n d e r t ;  h i e r v o n  e n t f ä l l t  au f  d e n  P r i v a t b e r g b a u  alle in  

e in  R ü c k g a n g  u m  2191 M a n n  o d e r  15,19 o/o. N a c h  d e m  
J a h r e s b e r i c h t  w a r e n  v o r  a l l e m  d ie  s ü d ö s t l i c h e n  M a g e r 

u n d  H a l b m a g e r k o h l e  f ö r d e r n d e n  G r u b e n ,  d ie  h a u p t s ä c h l i c h  
v o n  d e m  B e d a r f  a n  H a u s b r a n d k o h l e  a b h ä n g e n ,  z u  e in e m  

s t ä r k e r n  B e le g s c h a f t s a b b a u  g e z w u n g e n .  In e r s t e r  Linie  
w u r d e n  v o n  d e n  E n t l a s s u n g e n  in d e n  l e t z t e n  J a h r e n  d ie  
a u s l ä n d i s c h e n  B e r g a r b e i t e r  b e t r o f f e n ,  d e r e n  A n te i l  an  d e r

G e s a m t b e l e g s c h a f t  v o n  9708 M a n n  o d e r  27,60 q/0 E n d e  1932 
au f  7743 o d e r  23 ,63»/0 E n d e  1933 z u r ü c k g i n g ,  n a c h d e m  er 

1930 m i t  11969  M a n n  n o c h  31,91 o/o b e t r a g e n  h a t t e .  Die 
Z a h l  d e r  d e u t s c h e n  A r b e i t e r  h a t  1933 g e g e n  d a s  v o r a u f 

g e g a n g e n e  J a h r  e in e  A b n a h m e  v o n  6031 a u f  4867 M a n n ,  
die  d e r  p o l n i s c h e n  v o n  1018 a u f  796 e r f a h r e n .  J u g o s l a w e n  
w a r e n  im h o l l ä n d i s c h e n  B e r g b a u  533 (1932: 770) ,  Ö s te r 

r e i c h e r  388 (504), B e lg ie r  285 (373). T s c h e c h o s l o w a k e n  165 
(213), I t a l i e n e r  180 (216) u n d  U n g a r n  121 (153) t ä t ig .

D ie  E n tw ic k l u n g  d e s  S c h i c h t v e r d i e n s t e s  im  h o l l ä n 
d i s c h e n  S t e i n k o h l e n b e r g b a u  in d e n  J a h r e n  1929 bis  1934 
is t  in Z a h l e n t a f e l  7 e r s ic h t l i c h  g e m a c h t .

Z a h l e n t a f e l  7. E n t w i c k l u n g  d e s  S c h i c h t v e r d i e n s t e s 1 

im  h o l l ä n d i s c h e n  S t e i n k o h l e n b e r g b a u  1929 -1 9 3 4 .

S c h i c h t v e r d i e n s t  e in e s  A r b e i t e r s  im

J a h r

g e s a m t e n
S t e i n k o h l e n b e r g b a u S t a a t s b e r g b a u

Gesamt u n t e r - ü b e r - Gesamt u n te r - ü b e r -
belegschaft t a g e belegschaft t a g e

fi. fl. fl. fi. fl. fr.

1929 5,26 5,75 4,13 5,50 6,01 4,41
1930 5,38 5,85 4,28 5,61 6,09 4,60
1931 5,22 5,64 4,23 5,43 5,87 4,52
1932 4,85 5,26 3,98 5,00 5,43 4,20
1933 4,73 5,14 3,92 4,86 5,26 4,15
1934 4,69 5,13 3,91 4,78 5,20 4,08

1 In diesen Löhnen sind die Arbeitnehmerbeiträge zur sozialen Ver
sicherung und die Teuerungszulage enthalten, nicht dagegen die Arbeit
geberbeiträge, Urlaubs- und Überschichtenvergiitungen sowie der geld- 
werte Vorteil der Deputatkohle.

D e r  D u r c h s c h n i t t s v e r d i e n s t  e in e s  A r b e i t e r s  d e r  G e 
s a m tb e l e g s c h a f t  l i e g t  m i t  4,73 fl. im  J a h r e  1933 u m  0,12 fl. 
u n t e r  d e m  v o r j ä h r i g e n  L o h n .  D e r  R ü c k g a n g  d ü r f t e  auf 
d ie  z w e i m a l i g e  S e n k u n g  d e r  L ö h n e  u m  je  5 o/o a m  1. April  

u n d  a m  1. J u n i  1932 z u r ü c k z u f ü h r e n  s e in ,  d ie  s ic h  e r s t  
1933 voll  a u s w i r k e n  k o n n t e .  Im  B e r i c h t s j a h r  s t e h t  e inem  
H ö c h s t v e r d i e n s t  v o n  d u r c h s c h n i t t l i c h  4,77 fl.  ( G e s a m t b e l e g 
s c h a f t )  5,19 fl. ( u n t e r t a g e )  u n d  3,98 fl. ( ü b e r t a g e )  im 
F e b r u a r  e in  M i n d e s t l o h n  v o n  4,60 fl., 5 ,04 b z w .  3,83 fl. im 
O k t o b e r  g e g e n ü b e r .  A m  1. S e p t e m b e r  1934 w u r d e n  d ie  
L ö h n e  e r n e u t ,  u n d  z w a r  u m  3o /0 v e r m i n d e r t .

D e r  a u f  e in e n  A r b e i t e r  d e r  b e r g m ä n n i s c h e n  B e le g 
s c h a f t  (d a s  is t  o h n e  d ie  in N e b e n b e t r i e b e n  b e s c h ä f t i g t e n  
P e r s o n e n )  s o w ie  u n t e r t a g e  e n t f a l l e n d e  S c h i c h t f ö r d e r 

a n t e i l  w e i s t ,  w ie  Z a h l e n t a f e l  8  e r k e n n e n  lä ß t ,  se i t  1931 
e in e  w e s e n t l i c h e  S t e i g e r u n g  au f .  A u c h  d e r  J a h r e s f ö r d e r 
a n te i l  i s t  t r o t z  d e r  v e r r i n g e r t e n  Z a h l  d e r  A r b e i t s t a g e  

- 272 im J a h r e  1934 g e g e n  301 1931 — e r h e b l i c h  g e s t ie g e n .

Z a h l e n t a f e l  8 . F ö r d e r a n t e i l  e in e s  A r b e i t e r s  1 9 2 9 -1 9 3 3 .

Jahresförderanteil Schichtförderanteil
eines Arbeiters der eines Arbeiters eines Arbeiters

Jahr
bergm. Belegschaft im untertage im der bergm. unter

Gesamt- Staats
bergbau1

Gesamt- Staats
bergbau1

Belegschaft tage
Steinkohlen

bergbau
Steinkohlen

bergbau
im Gesamt- 

Steinkohlenbergbau
t t t t hg kg

1929 342 335 461 484 1247 1711
1930 344 336 459 494 1246 1690
1931 355 348 477 518 1308 1760
1932 370 365 504 550 1445 1991
1933 393 382 539 586 1560 2197
1934 419 408 589 630

1 Durchschnitt der Gesamtbelegschaft nach dem Stand vom 1. Januar 
und 31. Dezem ber; Angaben über die bergmännische Belegschaft liegen 
nicht vor.

Ü b e r  d ie  U n f ä l l e  im h o l l ä n d i s c h e n  S t e in k o h le n 
b e r g b a u  l i e g e n  e b e n f a l l s  n u r  A n g a b e n  b is  z u m  J a h r e  1933 
vo r .  D ie  G e s a m t z a h l  d e r  U n f ä l l e  im  B e r g b a u  g i n g  von 

6134 im  J a h r e  1932 a u f  5575 1933 z u r ü c k ;  5011 U n fä l l e  e r 

e i g n e t e n  s ich  im  G r u b e n -  u n d  564 im  T a g e s b e t r i e b .  Von 

d e n  U n f ä l l e n  i n s g e s a m t  ( b z w .  u n t e r t a g e )  h a t t e n  4468 (4039) 
e in e  A r b e i t s u n f ä h i g k e i t  v o n  2 b is  21 T a g e n ,  759 (676) eine
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s o lc h e  v o n  m e h r  a ls  21 b i s  42 T a g e n  u n d  316 (273) U n f ä l l e  
e ine  I n v a l id i t ä t  v o n  m e h r  a ls  6  W o c h e n  z u r  F o lg e .  D ie  
Z ah l  d e r  t ö d l i c h  V e r u n g l ü c k t e n  b e t r u g  1933 o h n e  d ie  

U n fä l le  d e r  U n t e r n e h m e r a r b e i t e r  32 (23 ) ;  a u f  1000 b e s c h ä f 
t ig te  A r b e i t e r  o d e r  a u f  10 0 0 0 0  t  F ö r d e r u n g  e n t f i e le n  0 9? 
(0,95) b z w .  0,25 (0,18) t ö d l i c h e  U n fä l l e .

D ie  g e s a m t e  B r e n n s t o f f e i n f u h r  H o l l a n d s  (K o h le ,  
Koks u n d  P r e ß k o h l e  o h n e  U m r e c h n u n g  z u s a m m e n g e f a ß t )  
e i f u h r  in d e r  B e r i c h t s z e i t  g e g e n ü b e r  1933 e in e  E r h ö h u n g  v o n  
6,08 Mill.  a u f  6,43 M ill .  t  D ie  a u s  d e m  A u s la n d  b e z o g e n e n  
K o h l e n m e n g e n  s t a m m e n  n a c h  w ie  v o r  ü b e r w i e g e n d  a u s  

D e u t s c h la n d ,  G r o ß b r i t a n n i e n  u n d  B e lg ie n .  A b  15. Ju l i  1931 
w u r d e n  d ie  B e z ü g e  a n  S t e i n k o h l e ,  K o k s  u n d  P r e ß k o h l e  
H o l la n d s  a u f  60  o/o d e r  in d e r  g l e i c h e n  Z e i t  d e s  V o r j a h r s  
e in g e f ü h r t e n  B r e n n s t o f f m e n g e n  b e s c h r ä n k t .  A u s g e n o m m e n  
von d e r  K o n t i n g e n t i e r u n g  b l i e b e n  d ie  B u n k e r k o h l e n l i e f e 
rungen .  I n fo lg e  v o n  H a n d e l s v e r t r ä g e n  e r m ä ß i g t e n  s ich  
jedoch d ie  d e u t s c h e n  L i e f e r u n g e n  n u r  a u f  95 o/o d e r  1933 

in H o l la n d  a b g e s e t z t e n  M e n g e ,  w ä h r e n d  d ie  E in f u h r  au s  
G r o ß b r i t a n n ie n  u n d  B e lg ie n  v o n  d e r  B e s c h r ä n k u n g  n ic h t  

be rüh r t  w u r d e .  N a c h  M i t t e i l u n g e n  d e s  H a u p t i n g e n i e u r s  
der S t e i n k o h l e n g r u b e n  D r .  W a t e r s c h o o t  v a n  d e r  G r a c h t  
b rach te  d ie  K o n t i n g e n t i e r u n g  k e i n e  B e s s e r u n g  d e r  n i e d e r 

länd isc hen  K o h l e n m a r k t v e r h ä l t n i s s e ,  s o n d e r n  a l le in  e ine  
V e r s c h ä r f u n g  d e s  p r e i s v e r d e r b e n d e n  p o ln i s c h e n  u n d  r u s s i 
schen W e t t b e w e r b s .  1933 w u r d e  n o c h  e in  A u s f u h r ü b e r 

schuß  v o n  6 0 0 0 0 0  fl.  e r z ie l t ,  w o g e g e n  s ic h  f ü r  d a s  l e t z t e  
Ja h r  ein  E in f u h r ü b e r s c h u ß  v o n  rd .  1 Mill . fl. e r r e c h n e t .

D e r  T o n n e n w e r t  d e r  a u s g e f ü h r t e n  S t e i n k o h l e  e r 
m ä ß ig te  s ic h  v o n  9,02 fl. 1933 a u f  7 ,88 fl. 1934; d e r  A u s 
fu h rw e r t  je  T o n n e  K o k s  u n d  P r e ß s t e i n k o h l e  fie l  in d e r  
g le ichen  Z e i t  v o n  6,81 fl. a u f  6,64 fl. b z w .  v o n  8,67 fl. au f  
8,12 fl. D e r  W e r t  d e r  B u n k e r k o h l e  s a n k  u m  0,96 fl. au f  
6,22  fl.

D ie  h o l l ä n d i s c h e  K o h l e n a u s f u h r  is t  z u m  g r ö ß t e n  T e i l  

nach B e l g i e n - L u x e m b u r g ,  F r a n k r e i c h  u n d  D e u t s c h l a n d  g e 
r ichtet .  D ie  V e r t e i l u n g  d e s  B r e n n s t o f f  a u ß e n h a n d e i s  a u f  d ie  
w ic h t ig s te n  B e z u g s -  u n d  H e r k u n f t s l ä n d e r  is t  im  e in z e ln e n  
aus d e n  Z a h l e n t a f e l n  9 u n d  10 z u  e r s e h e n .

Z a h l e n t a f e l  9. H o l l a n d s  B r e n n s t o f f e i n f u h r  1 9 2 9 - 1 9 3 4 .

Jah r
E in f u h r
in sg e s .

t

D a v o n  a u s

D e u t s c h l a n d  
■ Anteil 

t  0/0

Großbritannien 
Anteil 

t  %

B e lg ie n
Anteil

t  | °/0

S t e i n k o 1 1 e
1929 9 618 406 6 966 358 72,43 2  180 815 22,67 324 698 3,38
1930 9 1 1 3 241 6 598 795 72,41 2 104 455 23,09 337 914 3,71
1931 8  500 731 6 1 2 3 329 72,03 1 735 477 20,42 462 585 5,44
1932 6 5 1 3 366 4 6 1 7 758 70,90 1 416 915 21,75 317 547 4,88
1933' 5 372 461 3 590 129 66,82 1 307 045 24,33 326 017 6,07
1934' 5 713 121 3 747 621 65,60 1 335 081 23,37 364 847 6,39

K o k s

1929 370 822 345 829 93,26 11 U l 3,00 12 871 3,47
1930 289 275 272 260 94,12 11 192 3,87 5 822 2,01
1931 315 663 272 813 86,43 12 720 4,03 30 130 9,54
1932 316 176 249 322 78,86 18 555 5,87 48 299 15,28
1933 331 681 260 318 78,48 23 792 7,17 46 021 13,88
1934 357 623 272 392 76,17 29 361 8,21 52 420 14,66

P  r e ß  s t e i n < o h 1 e

1929 327 283 317 559 97,03 — 8 514 2,60
1930 330 518 316 632 95,80 — 12 876 3,90
1931 398 931 378 932 94,99 — 19 842 4,97
1932 354 412 345 529 97,49 — 8 853 2,50
1933 373 453 330 007 88,37 — 43 173 11,56
1934 359 673 321 856 89,49 - — 37 817 10,51

1 Ohne Bunkerkohlendurchfuhr, auf die ein Anteil von d. 18 % der
Steinkohleneinfuhr entfällt.

D e r  f e r t i g g e s t e l l t e  J u l i a n a k a n a l  w i r d  a ls  e in e  g r o ß e  
E r l e i c h t e r u n g  f ü r  d e n  A b s a t z  d e r  h o l l ä n d i s c h e n  G r u b e n  

b e z e ic h n e t .  Ü b e r  M a a s h r a c h t  w u r d e n  1934 rd .  1,72 Mill.  t  
K o h le  v e r s a n d t .  M e h r  a ls  6 0 0 0 0 0 1 k a m e n  se i t  M a i  1934 

in B o rn  z u r  V e r s c h i f f u n g .  N a c h  F e r t i g s t e l l u n g  d e r  H a f e n 
a n l a g e n  v o n  B o r n  h a b e n  d ie  p r i v a t e n  S t e i n k o h l e n g r u b e n  

s o w ie  d ie  S t a a t s z e c h e  W i l h e l m i n a  e in e  V e r s a n d m ö g l i c h k e i t

Z a h l e n t a f e l  10. H o l l a n d s  B r e n n s t o f f a u s f u h r  1 9 2 9 - 1 9 3 4 .

J a h r
A u s f u h r 1
i n s g e s .

t

D a v o n  n a c h

Belgien-Luxemburg 
Anteil 

t  °/0

F r a n k r e i c h
Anteil

t  %

D e u t s c h l a n d  
Anteil 

t  »/o

S t e i n k o h i e
1929 3 621 238 2 076 683 57,35 784 500 2 1 ,6 6 605 059 16,71
1930 3 899 514 1 810 119 46,42 1 281 475 32,86 612 577 15,71
1931 4 093 087 2 004 792 48,98 1 341 107 32,77 622 159 15,20
1932 3 426 832 1 344 736 39,24 1 215 251 35,46 642 583 18,75
1933 3 237 741 1 277 056 39,44 1 109 757 34,28 605 168 18,69
1934 3 159 646 892 807 28,26 1 039 858 32,91 719 466 22,77

K o k s
1929 1 940 295 506 551 26,11 1 147 074 59,12 189 072 9,74
1930 2 079 545 499 347 24,01 1 120 488 53,88 252 160 12,13
1931 2 216 787 685 250 30,91 858 810 38,74 354 729 16,00
1932 1 932 293 610 440 31,59 386 220 19,99 502 481 26,00
1933 1 986 662 505 697 25,45 463 358 23,32 524 142 26,38
1934 2 075 048 569 697 27,45 388 787 18,74 453 615 2 1 ,8 6

P r e ß s t e i n c o h l e
1929 104 620 18 430 17,62 48 645 46,50 23 987 22,93
1930 193 886 42 612 21,98 96 692 49,87 37 746 19,47
1931 464 186 226 183 48,73 143 882 31,00 64 146 13,82
1932 328 251 114 813 34,98 75 341 22,95 S4 232 25,66
1933 315 381 95 370 30,24 84 591 26,82 79 551 25,22
1934 326 342 69 360 21,25 82 231 25,20 115 807 35,49

1 Ohne Bunkerkohle,die sich 1933 auf 254000 t und I934auf 259000 t belief.

a u f  d e m  W a s s e r w e g  ü b e r  M a a s b r a c h t  u n d  B o r n  v o n  i n s 
g e s a m t  3 M ill .  t  K o h le  j ä h r l i c h .  Im  H a f e n  v o n  S te in  m it  
e in e r  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  v o n  e b e n f a l l s  3 Mill . t  s o l l e n  d ie  
K o h le n  d e r  S t a a t s g r u b e n  M a u r i t s ,  H e n d r i k  u n d  E m m a  v e r 
s c h i f f t  w e r d e n .  H i e r n a c h  is t  f ü r  d e n  h o l l ä n d i s c h e n  K o h l e n 
b e r g b a u  e in e  V e r s c h i f f u n g s g e l e g e n h e i t  v o n  j ä h r l i c h  5 b is  
6  M ill .  t  K o h le ,  d a s  is t  a n n ä h e r n d  d ie  H ä l f t e  d e r  g e s a m t e n  

S t e i n k o h l e n g e w i n n u n g ,  g e s c h a f f e n  w o r d e n .

D e r  K o h l e n  v e r b r a u c h  H o l l a n d s  e n t w i c k e l t e  s ic h  in 
d e n  J a h r e n  1929 b is  1934 w ie  fo lg t .

Z a h l e n t a f e l  11. H o l l a n d s  V e r b r a u c h  a n  S t e i n k o h l e ,  
K o k s  u n d  P r e ß s t e i n k o h l e  1 9 2 9 - 1 9 3 4 .

F ö r d e r u n g Einfuhr- bzw. Aus
fuhr- f—) Überschuß

I n l a n d v e r b r a u c h 1

je Kopf
J a h r vom vom der Be

Ver
brauch

Ver
brauch

völke
rung

t % t 0/0 t k g

1929 11 581 202 87,96 1 584 635 12,04 13 165 837 1692
1930 12  211  086 94,31 736 321 5,69 12 947 407 1642
1931 12 901 391 100,46 -  59 019 0,46 12 842 372 1606
1932 12 756 448 100,01 -  1 545 -  0,01 12 754 903 1570
1933 12 573 960 98,75 159 128 1,25 12 733 088 1546
1934 12 339 629 96,09 501 541 3,91 12 841 170 1540

1 Einschl. Zechenselbstverbrauch sowie der Lieferungen an die Neben
betriebe der Steinkohlengruben.

Bei d e r  E r r e c h n u n g  d e s  I n l a n d v e r b r a u c h s  w u r d e  d ie  

f ü r  h o l l ä n d i s c h e  u n d  f r e m d e  S ch i f fe  v e r l a d e n e  B u n k e r k o h l e  
a ls  A u s f u h r  b e r ü c k s i c h t i g t ;  f e r n e r  w u r d e n  d ie  a u ß e r h a l b  
d e r  Z e c h e  a u f  L a g e r  g e h e n d e n  M e n g e n  a ls  V e r b r a u c h  a n 
g e s e h e n .

N a c h s t e h e n d  s e i e n  n o c h  e in ig e  A n g a b e n  ü b e r  S e l b s t 

k o s t e n ,  E r l ö s  u n d  G e w i n n  im  h o l l ä n d i s c h e n  S t a a t s 
b e r g b a u  g e b o t e n .

F ü r  S t e i n k o h l e  ( e in sc h l i e ß l ic h  S e l b s t v e r b r a u c h )  w u r d e  
im  l e t z t e n  J a h r  e in  D u r c h s c h n i t t s e r l ö s  v o n  4,66 fl. ( g e g e n  
4,97 fl. 1933) e rz ie l t .  F ü r  d ie  e i n z e l n e n  Z e c h e n  W i l h e l m i n a ,  

E m m a ,  H e n d r i k  u n d  M a u r i t s  w i r d  e in  E r lö s  v o n  6,15 
(7,09) fl., 4 ,45 (4,73) fl. , 4,48 (4,47) u n d  4,18 (4,38) fl. n a c h 

g e w i e s e n .  G e g e n ü b e r  1930 (9,29 fl .)  e r g i b t  s ich  e in e  V e r 
m i n d e r u n g  d e s  D u r c h s c h n i t t s e r l ö s e s  a u f  n a h e z u  d ie  H ä l f t e .

D a s  g e l d l i c h e  E r g e b n i s  d e s  h o l l ä n d i s c h e n  S t a a t s b e r g 
b a u s  in d e n  J a h r e n  1929 b is  1934 is t  in Z a h l e n t a f e l  12 

d a r g e s t e l l t .  D e r  B e t r i e b s r o h ü b e r s c h u ß  d e s  g e s a m t e n  S t a a t s 
k o h l e n b e r g b a u s  b e t r u g  im  l e t z t e n  J a h r  6 ,22 M ill .  f l . ;  n a c h  

A b z u g  v o n  1,77 Mill . fl. f ü r  A n l e i h e v e r z i n s u n g  u s w .  u n d
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v o n  5,32 Mill . fl. f ü r  A b s c h r e i b u n g e n  e r g i b t  s ich  ein 

F e h l b e t r a g  v o n  0 ,87 Mill. fl., d e r  d e n  a l l g e m e in e n  R e s e r v e n  

e n t n o m m e n  w e r d e n  m u ß t e .

Z a h l e n t a f e l  12. B e t r i e b s ü b e r s c h u ß  d e r  S t a a t s g r u b e n  

in d e n  J a h r e n  1 9 2 9 -1 9 3 4 .

Z a h l e n t a f e l  13. S e l b s t k o s t e n  a u f  1 t  F ö r d e r u n g .

J a h r
W i l h e l 

m in a

fl.

E m m a  u. 
H e n d r i k  

fl.

M a u r i t s

fl.

S o n s t ig e  
E i n n a h m e 1 

fl.

Der Staatskasse 
als Reingewinn 

überwiesen

fl.

1929 4 181 629 4 118 339 3 841 099 797 001 2  150 000
1930 3 4 1 6 3 1 7 4 244 825 4 601 030 1 606 579 2 150 000
1931 2 851 969 1 928 505 2 964 846 2 926 6 3 6 2 1 290 000
1932 2 190 596 419 993 1 325 428 2 522 6232 —

1933 2 056 874 580 069 1 873 988 2 464 0302 —

1934 2 042 045 3 26 6 402 911 486 —

i Ohne Zuschuß aus den »Allgemeinen Reserven« 
stoffbetrieb.

2 Einschl. Stick-

D ie  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  S e l b s t k o s t e n  je  T o n n e  
F ö r d e r u n g  se i t  1929 is t  a u s  Z a h le n ta f e l  13 z u  e r s e h e n .  
H i e r n a c h  ist  d e r  R ü c k g a n g  d e r  S e l b s t k o s t e n  h a u p t s ä c h l i c h  
a u f  e in e  S e n k u n g  d e r  L o h n k o s t e n  s o w ie  d e r  » A l lg e m e in e n  
U n k o s te n « ,  d e r  B e i t r ä g e  z u r  s o z i a l e n  V e r s i c h e r u n g  u n d  
d e s  K i n d e r g e l d s  z u r ü c k z u f ü h r e n .  A n t e i l m ä ß i g  a n  d e n  g e 
s a m t e n  K o s te n  s in d  g e g e n ü b e r  1929 j e d o c h  n u r  d ie  A u s 
g a b e n  fü r  G r u b e n h o l z  u n d  s o n s t i g e  B e t r i e b s s to f f e  w e s e n t 
l ich  g e s u n k e n ,  u n d  z w a r  v o n  23,68 a u f  15,52 o/o. D e r  L o h n 
a n te i l  d a g e g e n  h a t  s ich  v o n  43,98 a u f  48,39 o/0, d ie  ü b r ig e n  
S e l b s t k o s t e n  v o n  32,34 au f  36,09 o/0 e r h ö h t .

D e r  R e in g e w i n n  je  T o n n e  F ö r d e r u n g  in d e n  J a h r e n  
1929 bis 1934 is t  f ü r  d e n  S t a a t s b e r g b a u  au s  Z a h le n ta f e l  14 
z u  e n t n e h m e n .  D ie  Z e c h e  W i l h e l m i n a  h a t  se i t  1913 d u r c h 
w e g  m i t  G e w i n n  g e a r b e i t e t ,  d e r  s e in e n  h ö c h s t e n  S t a n d  bei 
6 ,18 f l . / t  im  J a h r e  1923 e r r e ic h t e ;  im  B e r ic h t s j a h r  b e t r u g  
e r  1,41 fl. D ie  G r u b e n  E m m a ,  H e n d r i k  u n d  M a u r i t s  h a b e n

J a h r

A l l g e 
m e in e

U n 
k o s t e n

fl.

S o z i 
ale

V e r 
s i c h e 
r u n g

fl.

K in 
d e r 
g e ld

fl.

L ö h n e

fl.

G
ru
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-h 
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en
 

j

Zus .

fl.

1929 0,92 0,49 0,18 3,51 1,89 0,99 7,98

1930 1,03 0,52 0,18 3,59 1,71 0,94 7,96

1931 0,83 0,49 0,18 3,31 1,27 0,77 6,84

1932 0,74 0,38 0,17 2,75 0 ,8 6 0,65 5,55

1933 0,72 0,36 0,17 2,52 0,77 0,64 5,18

1934 0 ,66 0,33 0,15 2,40 0,77 0,65 4.96

w e n i g e r  g ü n s t i g  g e a r b e i t e t .  D e r  h ö c h s t e  G e w i n n  w u r d e  
h ie r  m i t  4,03 fl. im J a h r e  1920 e r r e ic h t ,  w ä h r e n d  in den  
J a h r e n  1914, 1921, 1922 u n d  1932 b is  1934 m i t  e in e m  V e r 
l u s t  a b g e s c h l o s s e n  w u r d e .  Im  l e t z t e n  J a h r  b e t r u g  d e r  
Z u s c h u ß  je  T o n n e  F ö r d e r u n g  0,18 fl.

Z a h l e n t a f e l  14. R e in g e w i n n  a u f  1 t  F ö r d e r u n g .

J a h r

R e in 
f ö r d e 
r u n g

t

Ertrag 
(einschl. 
Erlös für 
Schlamm
kohle und 

Reinverdiensl 
aus Verkauf 
von elektr.

Strom)

fl.

S e l b s t 
k o s t e n

fl.

R o h 
ü b e r 
s c h u ß

fl.

A b 
s c h r e i 
b u n g e n

fl.

R e in 
g e 

w in n

fl.

1929 6  811 964 9,88 7,98 1,90 1,33 0,32
1930 6  959 387 9,96 7,96 1,99 1,43 0,31
1931 7 222 414 8,32 6,84 1,48 0,96 0,18
1932 7 481 834 6,41 5,55 0 ,8 6 0,67 —

1933 7 511 956 6,11 5,18 0,93 0 ,68 —

1934 7 789 238 5,76 4,96 0,80 0 ,68 —

U M  S  C H  A U.

! I

Die V erw altu ng  des s taatl ichen Bergbaus  
an der Saar e inst  und jetzt.

V o n  B e r g h a u p t m a n n  i. R. Dr.  W .  S c h l ü t e r ,  Bonn .

D ie  d e n k w ü r d i g e  A b s t i m m u n g  a m  13. J a n u a r  1935 h a t  
d a s  S a a r g e b i e t  v o n  d e r  F r e m d h e r r s c h a f t  b e f re i t ,  d ie  es 
17 J a h r e  l a n g  e r t r a g e n  m u ß t e ;  se i t  d e m  1. M ä rz  1935 ist  
es  w i e d e r  in d a s  d e u t s c h e  V a te r l a n d  e in g e g l i e d e r t ,  s e in e  
G r u b e n ,  d ie  f r ü h e r  d e n  e r t r a g r e i c h s t e n  B e s ta n d te i l  d e s  
s t a a t l i c h e n  B e r g w e r k s b e s i t z e s  in P r e u ß e n  g e b i l d e t  h a t t e n ,  
s in d  d e r  d e u t s c h e n  V o l k s w i r t s c h a f t  w i e d e r  e in v e r le ib t .  Sie 
s in d  a b e r  k e i n e  p r e u ß i s c h e n  S t a a t s g r u b e n  m e h r ,  s o n d e r n  
e n t s p r e c h e n d  d e n  G r u n d s ä t z e n  d e s  n a t i o n a l e n  E in h e i t s 
s t a a t e s  in d a s  E ig e n t u m  d e s  D e u t s c h e n  R e ic h e s  ü b e r 
g e f ü h r t  w o r d e n ,  w a s  e in e  Ä n d e r u n g  i h r e r  V e r w a l t u n g  
n ö t i g  g e m a c h t  h a t .  A u s  d ie s e m  A n la ß  se i  n a c h s t e h e n d  d ie  
g e s c h i c h t l i c h e  E n tw ic k l u n g  d e r  S a a r g r u b e n v e r w a l t u n g  k u r z  
d a r g e s t e l l t 1.

V o r b e h a l t  d e r  S t e i n k o h l e  d u r c h  d i e  L a n d e s h e r r e n .

W ä h r e n d  d ie  d e u t s c h e n  L a n d e s h e r r e n  f ü r  ih r e  l i n k s 
rh e i n i s c h e n  L ä n d e r  f a s t  d u r c h w e g  a u s fü h r l i c h e  B e r g 
o r d n u n g e n  e r l i e ß e n ,  h a t t e  d a s  S a a r g e b i e t  k e in e  e in z ig e  a u f 

z u w e i s e n .  E s  g a l t  d o r t  a u ß e r  in d e n  u r s p r ü n g l i c h  l o t h r i n g i 
s c h e n  L a n d e s t e i l e n  g e m e i n e s  d e u t s c h e s  B e r g r e c h t ;  d ie  
S t e i n k o h l e  g e h ö r t e  n ic h t  z u m  B e rg r e g a l ,  w a r  a b e r  s c h o n  

f rü h  d e m  V e r f ü g u n g s r e c h t  d e r  L a n d e s h e r r e n  u n t e r w o r f e n .  
D ie  im  16. J a h r h u n d e r t  b e g i n n e n d e  r e g e l m ä ß i g e  K o h l e n 
g r ä b e r e i  s c h e i n t  n u r  m i t  l a n d e s h e r r l i c h e r  G e n e h m i g u n g  b e 
t r i e b e n  w o r d e n  z u  se in .

1 Schrifttum: H a s s l a c h e r :  Geschichtliche Entwicklung des Stein
kohlenbergbaus im Saargebiet, 1904; H a t z f e l d  und S c h r e i b e r ,  Ge
schichtliche Entwicklung und wirtschaftliche Bedeutung des Saargebietes, 
Z. Berg-, H ütt.-u .  Sal.-Wes. 67 (1919) S. 33; v o n  H ü l s e n :  Die Bergbau
gesellschaften des preußischen Staates, Z. Berg-, Hütt.- u. Sal.-Wes. 81 (1933) 
S. B 152; A r l t ,  Zur Heimkehr des Saarbergbaus, Z. Berg-, Hütt. u. Sal.- 
Wes. 83 (1935) S. 85.

D e r  F ü r s t  W i l h e l m  H e i n r i c h  v o n  N a s s a u - S a a r b r ü c k e n  

z o g  im  J a n u a r  1751 d ie  K o h l e n g r ä b e r e i e n  z u m  T e i l  g e g e n  
E n t s c h ä d i g u n g  d e r  I n h a b e r  ein ,  b e t r i e b  s ie  a u f  l a n d e s 
h e r r l i c h e  R e c h n u n g  u n d  u n t e r s a g t e  j e d e r m a n n  d ie  E r r i c h 
t u n g  v o n  S t e i n k o h l e n g r u b e n .  D i e s e r  t a t s ä c h l i c h e n  Ü b e r 

n a h m e  d e s  b e s t e h e n d e n  B e r g b a u s  f o l g t e  d ie  a l l g e m e in e  
» R e s e r v a t io n «  d e r  S t e i n k o h l e  f ü r  d e n  g a n z e n  U m f a n g  d e r  
N a s s a u - S a a r b r i i c k e n s c h e n  L a n d e  d u r c h  V e r o r d n u n g  v o m  
27. N o v e m b e r  1754. D ie  ä n d e r n  L a n d e s h e r r e n  im  S a a r 
l a n d e  h a n d e l t e n  e n t s p r e c h e n d .

D i e  S a a r g r u b e n  a l s  f r a n z ö s i s c h e  D o m a n i a l g r u b e n  
v o n  1793 b i s  1814.

Bei d e r  B e s e t z u n g  S a a r b r ü c k e n s  d u r c h  d ie  f r a n z ö s i 
s c h e n  T r u p p e n  im  M a i  1793 u n d  u n t e r  d e r  f r a n z ö s i s c h e n  
H e r r s c h a f t ,  u n t e r  d e r  d ie  l i n k s r h e i n i s c h e n  L ä n d e r  d a m a l s  
f a s t  20 J a h r e  l a n g  g e s t a n d e n  h a b e n ,  e r l o s c h e n  d ie  R e c h te  
d e r  L a n d e s h e r r e n ;  d ie  f r a n z ö s i s c h e  R e p u b l i k  z o g  ih re  
B e s i t z u n g e n  a ls  S t a a t s g u t  ein. D ie  S t e i n k o h l e n g r u b e n  des 

F ü r s t e n  v o n  N a s s a u - S a a r b r ü c k e n  in  d e n  N a s s a u - S a a r -  

b r ü c k e n s c h e n  L a n d e n ,  d ie  d e s  F r e i h e r r n  v o n  K e r p e n  in 
d e r  H e r r s c h a f t  I l l in g e n  u n d  d ie  d e s  G r a f e n  v o n  d e r  L ey en  
in d e r  G r a f s c h a f t  B l i e s b a c h  be i  St.  I n g b e r t  w u r d e n  z u n ä c h s t  
fü r  R e c h n u n g  d e s  f r a n z ö s i s c h e n  S t a a t e s  d u r c h  d ie  b is 
h e r i g e n  B e a m t e n  w e i t e r g e f ü h r t .  D a n n  v e r p a c h t e t e  sie 

F r a n k r e i c h  im J a h r e  1797 a n  d ie  G e s e l l s c h a f t  E q u e r  in 
P a r i s ;  d ie  e i g e n t l i c h e n  l a n d e s h e r r l i c h e n  B e r e c h t i g u n g s 

v e r h ä l t n i s s e  h in s ic h t l i c h  d e r  S t e i n k o h l e  b l i e b e n  d a b e i  u n 
b e r ü h r t .  N a c h  A b la u f  d e s  P a c h t v e r t r a g e s  ü b e r n a h m  die 
f r a n z ö s i s c h e  R e g i e r u n g  a m  1. J a n u a r  1808 d e n  B e tr ieb  

d i e s e r  » D o m a n i a l g r u b e n «  w i e d e r  f ü r  e i g e n e  R e c h n u n g .

Als im F r i e d e n  v o n  L u n e v i l le  a m  9. F e b r u a r  1801 das  
l in k e  R h e in u f e r  a u c h  f ö rm l i c h  a n  F r a n k r e i c h  g e fa l l e n  w a r ,  

w u r d e  d o r t  u n d  d a m i t  a u c h  im  S a a r g e b i e t  d a s  f r a n z ö s i s c h e
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B e r g g e s e t z  v o m  28. Ju l i  1791 e i n g e f ü h r t 1. D ie  M in e ra l i e n  
w a r e n  d a n a c h  d e r  V e r f ü g u n g  d e s  S t a a t e s  u n t e r w o r f e n  u n d  
ih re  G e w i n n u n g  v o n  e in e r  s t a a t l i c h e n  K o n z e s s i o n  a b h ä n g i g ,  
die a u f  h ö c h s t e n s  50 J a h r e  e r t e i l t  w u r d e .  Im  e n g e r n  S a a r 

b e c k e n  i s t  a b e r  n u r  e i n e  p r i v a t e  B e r g w e r k s k o n z e s s i o n  v e r 
l iehen  w o r d e n ,  d ie  v o n  H o s t e n b a c h  im  G e b i e t e  d e r  e h e 
m a l ig e n  A b t e i  W a d g a s s e n ;  s i e  w u r d e  1793 in ö f f e n t l i c h e r  
V e r s t e i g e r u n g  a n  d e n  F a b r i k b e s i t z e r  V i l l e r o y  in W a l l e r 
fan g en  v e r k a u f t .  A ls  e t w a  g l e i c h z e i t i g  m e h r e r e  G r u n d 
b es i tz e r  in d e r  U m g e b u n g  v o n  H o s t e n b a c h  n e u e  G r u b e n  

e rö f fn e ten ,  v e r l i e h  d e r  f r a n z ö s i s c h e  S t a a t ,  u m  d e m  zu  
b e g e g n e n ,  d u r c h  D e k r e t  v o m  2. A u g u s t  1804 d ie  S t e i n 
k o h l e n k o n z e s s i o n  H o s t e n b a c h  f ü r  d a s  g a n z e  G e b i e t  d e r  

Abtei W a d g a s s e n  a u f  50 J a h r e  a n  V i l l e r o y  a l le in .

D as  n e u e  f r a n z ö s i s c h e  B e r g g e s e t z  v o m  21. J a n u a r  1810 
bese i t ig te  d ie  z e i t l i c h e  B e s c h r ä n k u n g  d e r  B e r g w e r k s 
k o n z e s s io n e n  u n d  v e r w a n d e l t e  s ie  o h n e  w e i t e r e s  in ein 
d au e rn d es  u n w i d e r r u f l i c h e s  B e r g w e r k s e i g e n t u m .  A n d e n  

s taa tl ichen B e r e c h t i g u n g s v e r h ä l t n i s s e n  d e r  S a a r b r ü c k e r  
G ruben  ä n d e r t e  s i c h  d a d u r c h  n i c h t s ;  d a g e g e n  g i n g  d ie  
P r iv a tk o n z e s s io n  v o n  H o s t e n b a c h ,  d ie  a u f  50 J a h r e  b e 
sc h rän k t  w a r ,  n u n m e h r  in e in  d a u e r n d e s  B e r g w e r k s e i g e n 
tum ih re s  b i s h e r i g e n  B e s i t z e r s  ü b e r .

D i e  S a a r g r u b e n  
i m  E i g e n t u m  d e s  p r e u ß i s c h e n  S t a a t e s .

V o n  1793 b is  1814 h a t t e  d a s  S a a r g e b i e t  d ie  S c h ic k s a le  

F ra n k re ic h s  g e te i l t .  Be i  d e r  N e u r e g l u n g  d e r  l a n d e s h e r r 
l ichen V e r h ä l t n i s s e  d u r c h  d e n  W i e n e r  K o n g r e ß  v o m  9. Jun i  
1815 u n d  d e n  z w e i t e n  P a r i s e r  F r i e d e n  v o m  20. N o v e m b e r  

1815 e r h ie l t  P r e u ß e n  f a s t  d ie  g a n z e n  N a s s a u - S a a r b r ü c k e n -  
schen L a n d e  m i t  ä n d e r n  k l e in e n  G e b i e t s t e i l e n  u n d  b i ld e te  
d araus  d ie  K r e i s e  S a a r b r ü c k e n ,  O t t w e i l e r  u n d  S a a r lo u i s  

un te r  d e r  R e g i e r u n g  in T r i e r .
B a y e rn  e r w a r b  f ü r  s e i n e n  B e z i rk  R h e in p f a l z  d ie  

K an tone  B l i e s k a s t e l  m i t  d e n  L e v e s c h e n  B e s i t z u n g e n  u n d  
W a ld m o h r  ( P f a l z - Z w e i b r ü c k e n )  s o w ie  d e m  v o r m a l s  

N a s s a u - S a a r b r ü c k e n s c h e n  B e x b a c h  u s w .  E in  T e i l  d e r  
K an tone  O t t w e i l e r  u n d  St.  W e n d e l  m i t  T e i l e n  a n d e r e r  
n ö rd l ic h e r  K a n t o n e  w u r d e  a ls  » F ü r s t e n t u m  L ic h t e n b e rg «  

dem H e r z o g  v o n  S a c h s e n - K o b u r g  ü b e r w i e s e n ,  d e r  d ie ses ,  
den h e u t i g e n  K re i s  St.  W e n d e l ,  s p ä t e r  d u r c h  S t a a t s v e r t r a g  

vom 31. M a i  1834 a n  P r e u ß e n  a b t r a t .
D ie  a l l g e m e i n e n  b e r g r e c h t l i c h e n  V e r h ä l t n i s s e  in d e n  

von F r a n k r e i c h  a b g e t r e t e n e n  L a n d e s t e i l e n  b e s t a n d e n  n a c h  
dem  J a h r e  1815 z u n ä c h s t  u n v e r ä n d e r t  f o r t ;  d a s  f r a n z ö s i s c h e  

B e rg g e s e tz  v o m  21. A p r i l  1810 is t  f ü r  d e n  l i n k s r h e in i s c h e n  

L andeste i l  u n d  d a m i t  f ü r  d a s  g a n z e  S a a r g e b i e t  b is  z u m  
E rlaß  d e s  P r e u ß i s c h e n  B e r g g e s e t z e s  im  J a h r e  1865 in 

Kraft  g e b l i e b e n .
D ie  p r e u ß i s c h e  u n d  d ie  b a y e r i s c h e  R e g i e r u n g  h ie l t e n  

die ü b e r k o m m e n e n  s t a a t l i c h e n  B e r e c h t i g u n g e n  a u f  S t e i n 
k o h le  f ü r  d ie  e h e m a l s  N a s s a u - S a a r b r ü c k e n s c h e n ,  d ie  

K e rp sc h e n  u n d  d ie  L e y e n s c h e n  L a n d e s t e i l e  a u f r e c h t ;  n a c h  
d e ren  R e g l u n g  u n d  f e s t e r  B e g r e n z u n g  g a b e n  s ie  s p ä t e r  
den  R e s t  d e s  G e b i e t e s  f ü r  d e n  P r i v a t b e r g b a u  f re i .  N u r  

die K o b u r g i s c h e  R e g i e r u n g  v e r z i c h t e t e  s c h o n  d u r c h  E r l a ß  
v om  1. M ä r z  1818 f ü r  ih r  F ü r s t e n t u m  L i c h t e n b e r g  a u f  

w e i te r e  R e s e r v a t io n «  d e r  S t e i n k o h l e  u n d  e r t e i l t e  v o m  
J a h re  1822 a n  e in ig e  S t e i n k o h l e n k o n z e s s i o n e n  a n  P r iv a te ,  

die P r e u ß e n  b e i  Ü b e r n a h m e  d e s  F ü r s t e n t u m s  L ic h t e n b e r g  

im J a h r e  1834 a u s d r ü c k l i c h  a n e r k a n n t  h a t .

I n n e r h a lb  d e s  p r e u ß i s c h e n  A n te i l s  a m  S a a r g e b i e t  g e 

h ö r te n  j e t z t  a l le  S t e i n k o h l e n g r u b e n  a u ß e r  d e r  P r i v a t g r u b e  

H o s te n b a c h  d e m  p r e u ß i s c h e n  S t a a t e .  I h r e  F ö r d e r u n g  b e 
lief s ich  im J a h r e  1816 a u f  100320  t  K o h l e  be i  e in e r  B e 
l e g s c h a f t  v o n  917 M a n n .  D a s  s t a a t l i c h e  B e r e c h t i g u n g s f e l d  

w a r  154502967  Q u a d r a t l a c h t e r  g r o ß .  U m  es  a u s  B e t r i e b s 

r ü c k s i c h t e n  n a c h  W e s t e n  u n d  N o r d e n  ü b e r  d ie  e h e m a l s  

N a s s a u - S a a r b r ü c k e n s c h e n  G r e n z e n  h i n a u s  zu  e r w e i t e r n ,  

b e a n t r a g t e  d ie  p r e u ß i s c h e  R e g i e r u n g  a u f  G r u n d  d e s  

f r a n z ö s i s c h e n  B e r g w e r k s g e s e t z e s  v o m  21. J a n u a r  1810 d ie  

V e r l e i h u n g  e in e s  E r w e i t e r u n g s f e l d e s .  D a r a u f  is t  d e m

1 A c h e n b a c h :  Das Französische Bergrecht, 1869.

p r e u ß i s c h e n  B e r g f i s k u s ,  v e r t r e t e n  d u r c h  d a s  O b e r b e r g a m t  
B o n n ,  a l s  B e s i t z e r  d e s  S a a r b r ü c k e r  S t e i n k o h l e n f e l d e s ,  
w e lc h e s  d a s  d a m a l i g e  F ü r s t e n t u m  N a s s a u - S a a r b r ü c k e n  m i t  

A u s s c h l u ß  d e r  b e r e i t s  k o n z e d i e r t e n  S t e i n k o h l e n g r u b e n  
H o s t e n b a c h  u s w .  u m f a ß t « ,  a m  25. J a n u a r  1860 e in e  K o n 
z e s s io n  e r t e i l t  w o r d e n ,  d ie  a n  S te l le  d e s  u r s p r ü n g l i c h e n  
F e l d e s  ein  e r w e i t e r t e s  F e ld  v o n  2 5 3 3 6 4 3 2 6  Q u a d r a t l a c h t e r  

g e w ä h r t e .

F ü r  d ie  V e r w a l t u n g  d e r  s t a a t l i c h e n  S t e i n k o h l e n g r u b e n  
w u r d e  a m  8 . D e z e m b e r  1815 e in e  » K ö n ig l i c h e  B e r g a m t s 
k o m m i s s i o n  z u  S a a r b r ü c k e n «  e r r i c h t e t ,  d ie  d e r  s e i t  d e m  
1. J a n u a r  1816 b e s t e h e n d e n  » R h e in i s c h e n  O b e r b e r g a m t s 
k o m m i s s i o n  z u  B o n n «  u n d  s p ä t e r  d e m  a m  16. J u n i  1816 
e r r i c h t e t e n  » K ö n ig l i c h e n  R h e in i s c h e n  O b e r b e r g a m t  in 
B onn«  u n t e r s t e l l t  w u r d e .  A m  22. S e p t e m b e r  1816 t r a t  an 
d ie  S te l le  d e r  B e r g a m t s k o m m i s s i o n  d a s  » K ö n ig l i c h e  B e r g 
a m t  z u  S a a r b r ü c k e n « .

Bei d e r  A u f h e b u n g  d e r  p r e u ß i s c h e n  B e r g ä m t e r  u n d  
d e m  Ü b e r g a n g  i h r e r  B e f u g n i s s e  a u f  d ie  O b e r b e r g ä m t e r 1 

w u r d e n  a m  1. O k t o b e r  186 1 2 f ü r  d ie  s t a a t l i c h e n  G r u b e n  
im  S a a r g e b i e t  a ls  n e u e  V e r w a l t u n g s b e h ö r d e  d ie  K ö n ig l i c h e  
B e r g w e r k s d i r e k t i o n  S a a r b r ü c k e n  u n d  f ü r  d e n  B e t r i e b  
7 B e r g i n s p e k t i o n e n  e r r i c h t e t ,  d e r e n  j e d e  2 b is  3  G r u b e n 
a n l a g e n  u m f a ß t e .  D e r  B e r g w e r k s d i r e k t i o n  u n t e r s t a n d e n  
a u c h  d ie  B e r g f a k t o r e i  K o h l w a g e ,  d a s  H a f e n a m t  s o w i e  d ie  
K ra f t -  u n d  W a s s e r w e r k e  in S a a r b r ü c k e n .  D ie  B e t r i e b s 
l e i t u n g  g e s c h a h  j e t z t  o h n e  M i t w i r k u n g  d e s  O b e r b e r g a m t s  
in B o n n ;  d ie s e s  w a r  n u r  n o c h  V o r g e s e t z te  P r o v i n z i a l 
b e h ö r d e  m i t  d e r  D i e n s t s t r a f g e w a l t  u n d  d e r  V e r t r e t u n g  in 
b ü r g e r l i c h e n  u n d  V e r w a l t u n g s s t r e i t s a c h e n .  V o m  1. O k t o b e r  

1911 a n  w u r d e  d ie  B e r g w e r k s d i r e k t i o n  u n m i t t e l b a r  d e m  
M in i s t e r  f ü r  H a n d e l  u n d  G e w e r b e  u n t e r s t e l l t  u n d  ih r  z u m  
1. A p r i l  1912 a u c h  d ie  V e r t r e t u n g  d e s  B e r g f i s k u s  in 
b ü r g e r l i c h e n  u n d  V e r w a l t u n g s s t r e i t s a c h e n  ü b e r t r a g e n 3.

D ie  b e r g p o l i z e i l i c h e  A u f s i c h t  ü b e r  d ie  s t a a t l i c h e n  

G r u b e n  h a t t e n  b is  z u m  J a h r e  1893 d ie  K ö n ig l i c h e n  W e r k s 
d i r e k t o r e n  a u f  d e n  i h n e n  u n t e r s t e l l t e n  W e r k e n 1, v o n  d a  
a n  d ie  B e r g r e v i e r b e a m t e n  d e r  n e u  b e g r ü n d e t e n  B e r g 
r e v i e r e  W e s t - S a a r b r ü c k e n ,  O s t - S a a r b r ü c k e n  u n d  N e u n 
k i r c h e n 5, in d e r  z w e i t e n  R e c h t s s tu f e  d a s  O b e r b e r g a m t  

in B o n n .

D ie  s t a a t l i c h e n  G r u b e n  f ö r d e r t e n  im  J a h r e  1868 
2 8 7 3 0 0 0  t  K o h le  be i  e in e r  B e le g s c h a f t  v o n  15970  M a n n .  
Im  V o r k r i e g s j a h r e  1913 w a r e n  in d e n  s t a a t l i c h e n  B e t r i e b e n  
b e i  S a a r b r ü c k e n  51508  .Mann, d a v o n  3 7 7 7 4  u n t e r t a g e  b e 
s c h ä f t i g t :  d ie  F ö r d e r u n g  b e l ie f  s ic h  a u f  1 2 2 8 6 3 3 8  t  S t e i n 
k o h l e  im  W e r t e  v o n  1480 8 4 0 3 0  M  u n d  b e t r u g  d a m i t  rd .  
50 o/o d e r  G e s a m t f ö r d e r u n g  d e s  p r e u ß i s c h e n  S t a a t s b e r g b a u s .

Im  J a h r e  1918 b e s t a n d e n  e t w a  30 G r u b e n a n l a g e n  u n d  
f o l g e n d e  12 B e r g i n s p e k t i o n e n :  1. E n s d o r f ,  2. L o u i s e n t h a l ,

3. V o n  d e r  H e y d t ,  4. D u d w e i l e r ,  5. S u l z b a c h ,  6 . R e d e n ,  
7. H e in i t z ,  8 . N e u n k i r c h e n .  9. F r i e d r i c h s t h a l ,  10. G ö t t e l 

b o r n ,  11. C a m p h a u s e n ,  12. F ü r s t e n h a u s e n .

Ü b e r e i g n u n g  d e r  S a a r g r u b e n  a n  F r a n k r e i c h  

i m  J a h r e  1919.

B e im  E n d e  d e s  W e l t k r i e g e s  b e s e t z t e n  d ie  F r a n z o s e n  
d a s  S a a r g e b i e t  u n d  r i c h t e t e n  im  D e z e m b e r  1918 z u n ä c h s t  
e in e n  K o n t r o l ld i e n s t  ü b e r  d ie  s t a a t l i c h e n  G r u b e n  a n  d e r  

S a a r  ein .

D ie  v o n  d e m  K o m m a n d a n t e n  d e s  f r a n z ö s i s c h e n  
K o n t r o l ld i e n s t e s ,  S ie g le r ,  e r l a s s e n e  V e r o r d n u n g  s t a n d  a b e r  
im  W i d e r s p r u c h  m i t  d e m  W a f f e n s t i l l s t a n d s - A b k o m m e n  

v o m  11. N o v e m b e r  1918, w o n a c h  » d i e  G e b i e t e  a u f  d e m  

l in k e n  R h e in u f e r  d u r c h  d ie  ö r t l i c h e n  B e h ö r d e n  u n t e r  A u f 
s i c h t  d e r  B e s a t z u n g s t r u p p e n  d e r  A l l i i e r te n  u n d  d e r  V e r -
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e i n ig t e n  S t a a t e n  v e r w a l t e t  w e r d e n «  so l l ten .  W ä h r e n d  d e n  
B e s a t z u n g s t r u p p e n  n u r  d a s  R e c h t  d e r  A u fs ic h t  ( c o n t rô le )  
z u s t e h e n  so l l te ,  s t e l l t e n  d ie  f r a n z ö s i s c h e n  M i l i t ä r b e h ö r d e n  
d ie  s t a a t l i c h e n  S a a r g r u b e n  u n t e r  m i l i t ä r i s c h e  O b e r l e i t u n g  
(d i r e c t i o n  s u p é r i e u r e  m i l i ta i re ) .  Sie m a c h t e n  n ic h t  n u r  alle 
w i c h t i g e m  B e t r i e b s m a ß n a h m e n  v o n  ih r e r  G e n e h m i g u n g  
a b h ä n g i g ,  s o n d e r n  m a ß t e n  s ich  a u c h  d ie  E n t s c h e i d u n g  ü b e r  

d ie  A r b e i t e r v e r h ä l tn i s s e ,  ü b e r  d ie  V e r t e i l u n g  d e r  E r z e u g 
n i s s e  u n d  d ie  F e s t s e t z u n g  d e r  V e r k a u f s p r e i s e  an.  D a m i t  
w a r  d ie  e ig e n e  T ä t i g k e i t  d e r  S ta a t l i c h e n  B e r g w e r k s 
d i r e k t i o n  in S a a r b r ü c k e n ,  d e r  z u r  V e r w a l t u n g  d e s  s t a a t 
l ich en  B e r g w e r k s b e s i t z e s  b e r u f e n e n  B e h ö rd e ,  in a l len  
w e s e n t l i c h e n  P u n k t e n  l a h m g e l e g t .  D a n n  e r g i n g  d a s  
V e r sa i l l e r  F r i e d e n s d i k t a t  v o m  28. J u n i  1919, d e s s e n  p o l i 
t i s c h e  B e s t i m m u n g e n  ü b e r  d a s  S a a r g e b ie t ,  d a s  » S a a r 
s t a tu t « 1, f o l g e n d e s  v o r s c h r i e b e n .  D e u t s c h l a n d  m u ß t e  d a s  
v o l le  u n d  u n b e s c h r ä n k t e  E ig e n t u m  a n  d e n  K o h l e n g r u b e n  
im S a a r g e b i e t  m it  d e m  a u s s c h l i e ß l i c h e n  A u s b e u t u n g s r e c h t  
a n  F r a n k r e i c h  a b t r e t e n .  » Z u r  S i c h e r s t e l l u n g  d e r  R e c h te  
u n d  d e r  W o h l f a h r t  d e r  B e v ö lk e r u n g  u n d  u m  F r a n k r e i c h  
v o l le  F r e ih e i t  be i  d e r  A u s b e u t u n g  d e r  G r u b e n  z u  v e r 
b ü r g e n « ,  m u ß t e  D e u t s c h l a n d  » z u g u n s t e n  d e s  V ö l k e r b u n d e s ,  
d e r  i n s o w e i t  a ls T r e u h ä n d e r  gil t ,  a u f  d ie  R e g ie r u n g  d e s  

S a a r g e b i e t e s  v e rz ic h te n .«
D ie s e s  a u s  d e r  p r e u ß i s c h e n  R h e in p r o v in z  u n d  d e r  

b a y e r i s c h e n  R h e in p f a l z  w i l lk ü r l i c h  h e r a u s g e r i s s e n e  G e b ie t  
u m f a ß t e  d ie  K re ise  S a a r b r ü c k e n  S t a d t  u n d  L a n d ,  S a a r lo u is ,  
O t t w e i l e r ,  T e i l e  d e r  K re i se  M e r z i g  u n d  St.  W e n d e l  je  m it  
i h r e r  K r e i s s ta d t ,  d a s  b a y e r i s c h e  B e z i r k s a m t  St.  I n g b e r t  
u n d  T e i l e  d e r  b a y e r i s c h e n  B e z i r k s ä m t e r  H o m b u r g  m it  d e r  
A m t s s t a d t  s o w ie  Z w e i b r ü c k e n  o h n e  d ie  A m ts s t a d t .

D ie  R e g i e r u n g s g e w a l t  ü b t e  e in e  v o m  R a t  d e s  V ö l k e r 
b u n d e s  e r n a n n t e  R e g ie r u n g s k o m m is s i o n  m i t  d e m  S i tze  
in S a a r b r ü c k e n  a u s .  M i tg l i e d e r  w a r e n  ein F r a n z o s e ,  ein 
S a a r l ä n d e r  u n d  d r e i  V e r t r e t e r  a n d e r e r  L ä n d e r  als F r a n k 

r e ich  u n d  D e u t s c h la n d .

Im  J a h r e  1935, 15 J a h r e  n a c h  d e m  10. J a n u a r  1920, 
d e m  T a g e  d e s  I n k r a f t t r e t e n s  d e s  V e r s a i l l e r  V e r t r a g e s 2, 
s o l l t e  d ie  B e v ö lk e r u n g  im S a a r g e b i e t  ü b e r  f o l g e n d e  
d r e i  F r a g e n  a b s t im m e n :  1. B e ib e h a l t u n g  d e r  d u r c h  den  
V e r s a i l l e r  V e r t r a g  u n d  d e s s e n  A n la g e  g e s c h a f f e n e n  R e c h t s 
o r d n u n g ,  2. V e r e i n i g u n g  m i t  F r a n k r e i c h ,  3. V e r e i n i g u n g  
m i t  d e m  D e u t s c h e n  R e ic h .  Im  le tz te n  F a l le  s o l l te  D e u t s c h 
l a n d  d ie  E i g e n t u m s r e c h t e  F r a n k r e i c h s  a n  d e n  G r u b e n  zu  
e in e m  in G o l d  z a h l b a r e n  P re i s e  z u r ü c k k a u f e n  u n d  d e r  
P re i s  d a f ü r  d u r c h  d r e i  S a c h v e r s t ä n d i g e  f e s t g e s e t z t  w e r d e n ,  
v o n  d e n e n  je  e in e n  d a s  D e u t s c h e  R e ic h ,  F r a n k r e i c h  u n d  
d e r  R a t  d e s  V ö l k e r b u n d e s  z u  e r n e n n e n  h a t t e .  Bei d ie s e m  
R ü c k k a u f  s o l l te n  d e r  f r a n z ö s i s c h e  S t a a t  u n d  s e in e  A n 
g e h ö r i g e n  b e r e c h t i g t  se in ,  K o h le n  au s  d e m  S a a r g e b i e t  zu 

k a u f e n  in d e r  M e n g e ,  d ie  n a c h  i h r e n  g e w e r b l i c h e n  u n d  
h ä u s l ic h e n  B e d ü r f n i s s e n  g e r e c h t f e r t i g t  e r sc h ie n .  E in e  v o m  
R a t  d e s  V ö l k e r b u n d e s  z u  t r e f f e n d e  g e r e c h t e  R e g lu n g  so l l te  
d ie  K o h l e n m e n g e ,  d ie  D a u e r  d e s  V e r t r a g e s  u n d  d ie  P re i s e  
b e s t i m m e n 3.

N a c h  d e r  f ö rm l i c h e n  A n e r k e n n u n g  d e s  V e r sa i l l e r  V e r 
t r a g e s  a m  10. J a n u a r  1920 v o l l z o g  s ich  in d e r  Z e i t  bis  z u m  
17. J a n u a r  1920 d ie  Ü b e r g a b e  d e r  S a a r g r u b e n  an  F r a n k 
re ich .  E s  e r h i e l t  a ls E ig e n t u m  d ie  110923 h a  g r o ß e n  p r e u ß i 
s c h e n  S t a a t s g r u b e n  d e r  B e r g w e r k s d i r e k t i o n  S a a r b r ü c k e n  
u n d  d ie  3 9 9 1 0 0 0 0  m 2 g r o ß e n  b a y e r i s c h e n  S t a a t s g r u b e n  
St.  I n g b e r t  u n d  B e x b a c h ,  d u r c h  E n te i g n u n g  d ie  p r e u ß i s c h e  
P r i v a t g r u b e  H o s t e n b a c h ,  10694219  m 2 g r o ß ,  s o w ie  d ie  
b a y e r i s c h e  P r i v a t g r u b e  F r a n k e n h o l z  m i t  e in e m  B e r g w e r k s 

f e ld e  v o n  8 0 0 0 0 0 0  m 2. V o n  d e n  l e t z t g e n a n n t e n  G r u b e n  
h a t t e n  im  J a h r e  1913 d ie  b a y e r i s c h e n  G r u b e n  St.  I n g b e r t  
340089  t  u n d  B e x b a c h  175000 t , d ie  G r u b e  H o s t e n b a c h  
188634 t  u n d  F r a n k e n h o l z  422129  t K o h le  g e f ö r d e r t .

1 Versailler Vertrag vom 28. Juni 1919, Teil III, Abschnitt 4, Art. 45—50 
und deren Anlage, die §§ 1 -4 0  (ROBI. II S. 769).

2 In Kraft getreten nach Art. 440, Abs. 6 und 7 des Versailler Vertrages 
am 10. Januar 1920, weil an diesem Tage das erste Protokoll über die 
Niederlegung der Ratifikationsurkunden errichtet worden ist, Bekannt
machung vom 11. und 26. Januar 1920 (RGBl. S. 31 und 95).

3 §§ 36, 37 zu Art. 45—50 des Versailler Vertrages.

S c h o n  d u r c h  ein  f r a n z ö s i s c h e s  D e k r e t  v o m  23. O k t o b e r  
1919 w a r  d ie  B e t r i e b s f o r m  d i e s e r  G r u b e n  g e r e g e l t ,  die 
d e r  f r a n z ö s i s c h e  S t a a t  n u n m e h r  g r ö ß t e n t e i l s  s e lb s t  b e t r i e b  
u n d  d ie  d e m  f r a n z ö s i s c h e n  M in i s t e r  d e r  ö f fe n t l i c h e n  
A r b e i t e n  u n t e r s t e l l t  w a r e n .  D ie  p r e u ß i s c h e  E in t e i l u n g  in 
12 B e r g i n s p e k t i o n e n  b l i e b  g r u n d s ä t z l i c h  b e s t e h e n ,  n u r  

w u r d e n  s ie  in d re i  G r u p p e n  O s t ,  M i t t e  u n d  W e s t  z u 
s a m m e n g e f a ß t  u n d  ih n e n  d ie  D iv i s io n e n  H o s t e n b a c h ,  

St.  I n g b e r t  u n d  B e x b a c h  z u g e te i l t .

A m  1. M ä r z  1920 n a h m  d ie  R e g i e r u n g s k o m m i s s i o n  
d e s  S a a r g e b i e t e s  ih r e  T ä t i g k e i t  au f .  A m  30. J u n i  1920 
e n d e t e  a u c h  d ie  p o l i z e i l i c h e  A u f s i c h t  d e r  p r e u ß i s c h e n  B e r g 
b e h ö r d e n  ü b e r  d e n  B e r g b a u  b e i  S a a r b r ü c k e n .  D ie  B e f u g 
n iss e  d e s  O b e r b e r g a m t s  in B o n n  g i n g e n  a u f  d a s  O b e r b e r g 
a m t  in S a a r b r ü c k e n  ü b e r ,  d a s  d ie  R e g i e r u n g s k o m m i s s i o n  
d u r c h  E r la ß  v o m  17. M ä r z  1920 e r r i c h t e t  h a t t e .  D ie  B e 
z i r k e  d e r  p r e u ß i s c h e n  B e r g r e v i e r e  N e u n k i r c h e n ,  O s t - S a a r 

b r ü c k e n  u n d  W e s t - S a a r b r ü c k e n  w u r d e n  ih m  u n t e r s t e l l t  u n d  
ih r e  p r e u ß i s c h e n  B e a m t e n  in a n d e r e  S te l l e n  a u ß e r h a l b  d e s  

S a a r g e b i e t e s  v e r s e t z t .

F ü r  d ie  A u f g a b e n ,  d ie  d e r  p r e u ß i s c h e n  B e r g w e r k s 
v e r w a l t u n g  im S a a r g e b i e t  n a c h  d e r  Ü b e r g a b e  d e r  G r u b e n  
a n  F r a n k r e i c h  n o c h  v e r b l i e b e n ,  b e r i e f  P r e u ß e n  e in e  b e 
s o n d e r e  D ie n s t s te l l e ,  d ie  » P r e u ß i s c h e  B e r g w e r k s d i r e k t i o n ,  
A b w i c k l u n g s s t e l l e  in S a a r b r ü c k e n « 1. S ie  s o l l t e  v o r  a l lem  
d ie  F o r d e r u n g e n  d e s  p r e u ß i s c h e n  S t a a t e s  w e g e n  K o h l e n 
l i e f e ru n g e n ,  a u c h  G e h a l t s -  u n d  L o h n a b r e c h n u n g e n  u n d  
B e r g s c h ä d e n  r e g e ln .  S ie  m u ß t e  a m  1. S e p t e m b e r  1920 ih r e n  

S itz  n a c h  B a d  K r e u z n a c h  v e r l e g e n  u n d ,  a ls  a u c h  d o r t  am  
1. M a i  1921 d ie  A u f e n t h a l t s g e n e h m i g u n g  d e r  f r a n z ö s i s c h e n  
B e s a t z u n g s b e h ö r d e n  a b l ie f ,  n a c h  B o n n  ü b e r s i e d e l n ,  w o  sie 
als » B e r g w e r k s d i r e k t i o n  S a a r b r ü c k e n ,  Ü b e r le i tu n g s s t e l l e «  

t ä t i g  w a r 2.

D e r  f r a n z ö s i s c h e  S t a a t  h a t t e  m i t  d e m  E ig e n t u m  a n  d e n  
K o h le n f e ld e r n  im  S a a r g e b i e t  d a s  R e c h t  e r w o r b e n ,  »d ie se  
G r u b e n  a u s z u b e u t e n  o d e r  n i c h t  a u s z u b e u t e n  o d e r  d a s  A u s 

b e u t u n g s r e c h t  a n  a n d e r e  a b z u t r e t e n « .  D a s  E i g e n t u m s r e c h t  
e r s t r e c k t e  s ich  a u f  d ie  f r e ie n ,  n o c h  n i c h t  v e r l i e h e n e n  u n d  
au f  d ie  b e r e i t s  v e r l i e h e n e n  K o h l e n f e l d e r ,  e in e r le i ,  w e r  d e r  
E ig e n t ü m e r  w a r .  E s  m a c h t e  a l s o  k e i n e n  U n t e r s c h i e d ,  o b  
sie  d e m  p r e u ß i s c h e n  S ta a t ,  d e m  b a y r i s c h e n  S ta a t ,  ä n d e r n  
S t a a t e n  o d e r  K ö r p e r s c h a f t e n ,  G e s e l l s c h a f t e n  o d e r  P r i v a t 
le u t e n  g e h ö r t e n .  Bei d e n  e r s c h l o s s e n e n  G r u b e n  e r s t r e c k t e  
s ich  d ie  Ü b e r t r a g u n g  d e s  E ig e n t u m s  a n  d e n  f r a n z ö s i s c h e n  
S ta a t  a u f  a l le  N e b e n a n l a g e n  d i e s e r  G r u b e n ,  d ie  V e r k e h r s 
w e g e ,  e l e k t r i s c h e  L e i t u n g e n ,  W a s s e r s a m m e l a n l a g e n  u nd  
W a s s e r l e i t u n g e n ,  G r u n d s t ü c k e  u n d  G e b ä u d e ,  w ie  V e r 
w a l t u n g s r ä u m e ,  W o h n u n g e n  v o n  D i r e k t o r e n ,  A n g e s te l l t e n  
u n d  A r b e i t e r n ,  a u f  d ie  S c h u le n ,  K r a n k e n h ä u s e r  u n d  P o l i 
k l i n ik e n ,  a u f  L a g e r  u n d  V o r r ä t e  j e d e r  A r t ,  a u f  A rc h iv e  
u n d  P lä n e ,  ü b e r h a u p t  a u f  a l les ,  w a s  d ie  E i g e n t ü m e r  d e r  
G r u b e n  o d e r  d i e j e n ig e n ,  d ie  s ie  b e t r i e b e n ,  z u r  A u s b e u t u n g  
d e r  G r u b e n  u n d  i h r e r  N e b e n a n l a g e n  in  B e s i tz  o d e r  N u t z u n g  
h a t t e n 3. D a s  R e ic h  h a t t e  d ie  E i g e n t ü m e r  d e r  G r u b e n  o d e r  
d ie  d a r a n  B e te i l ig te n  z u  e n t s c h ä d i g e n ,  e in e r le i  w e r  sie 
w a r e n .  F ü r  d e n  E r w e r b  v o n  G r u n d s t ü c k e n  z u r  A u s b e u t u n g  

d e r  G r u b e n  u n d  ih r e r  N e b e n a n l a g e n  k o n n t e  F r a n k r e i c h  die 
A n w e n d u n g  d e r  d e u t s c h e n  B e r g g e s e t z e  n a c h  d e m  S ta n d e  
v o m  11 . N o v e m b e r  1918 v e r l a n g e n .  D e r  f r a n z ö s i s c h e  S taa t  
h a t t e  v o l le  F r e ih e i t ,  d ie  V e r t e i l u n g  u n d  V e r w e n d u n g  d e r  
E r z e u g n i s s e  d e r  G r u b e n  u n d  d ie  F e s t s e t z u n g  d e r  V e r k a u f s 

p r e i s e  n a c h  s e i n e m  E r m e s s e n  v o r z u n e h m e n .

D e r  f r a n z ö s i s c h e  S t a a t  n a h m ,  w ie  s c h o n  b e m e r k t ,  den  
g r ö ß t e n  T e i l  d e r  S a a r g r u b e n  s e l b s t  in B e t r i e b .  Im  J a h r e  

1921 v e r p a c h t e t e  e r  d ie  G r u b e n a n l a g e  F r a n k e n h o l z  an die 
G e w e r k s c h a f t  F r a n k e n h o l z ,  d ie  i h r e n  S i tz  n a c h  P a r i s  v e r 
l e g t e  u n d  s ic h  in e in e  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  u m w a n d e l t e .  Da 
a b e r  d a s  au f  s a a r p f ä l z i s c h e m  G e b i e t  g e l e g e n e  a l t e  G r u b e n 

fe ld  v o n  F r a n k e n h o l z  s c h o n  a u s g e b e u t e t  w a r ,  ü b e r l ie ß  

F r a n k r e i c h  d e r  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  F r a n k e n h o l z  n o c h  ein

1 Bekanntmachung des Preußischen Handelsministers vom 6. Mai 1920, 
Z. Berg-. Hütt.- u. Sal.-Wes. 68 (1920) S. A 160.

2 Erlaß des Preußischen Handelsministers vom 24. März 1931.
3 Versailler Vertrag, §§ 1—3 zu Art. 45—50.
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auf s a a r p r e u ß i s c h e m  G e b i e t  g e l e g e n e s  G r u b e n f e l d  bei  
M ü n c h w ie s  ö s t l i c h  v o n  O t t w e i l e r  a u f  99 J a h r e  z u r  A u s 

b e u tu n g .  E b e n s o  ü b e r l i e ß  e s  d ie  k l e in e  G r u b e  L a b a c h -  
R e isw e i le r ,  d ie  a u f  d e m  H i r t e i e r  F lö z  e in e n  S to l l e n b a u  
b e t r ie b ,  P r i v a t l e u t e n  z u r  A u s b e u t u n g .

A m  10. M a i  1924 v e r p a c h t e t e  d e r  f r a n z ö s i s c h e  S t a a t  an  
die l o t h r i n g i s c h e  G e s e l l s c h a f t  S a a r  u n d  M o s e l  e in  626 h a  

g r o ß e s  S t e i n k o h l e n f e l d  » K a r l s b r u n n « ,  d a s  a n  d e r  l o t h r i n 
g ischen  G r e n z e  z w i s c h e n  L a u t e r b a c h  u n d  St.  N ik l a s  im 
» W a rn d t« ,  im  e h e m a l s  p r e u ß i s c h - f i s k a l i s c h e n  B e r g b a u 
geb ie te  lag ,  u n d  w e i t e r  a n  d e r  O s t e c k e  d e s  W a r n d t  bei  

Klein- u n d  G r o ß r o s s e l n  S t e i n k o h l e n f e l d e r  in G r ö ß e  von  
327 ha  a n  d ie  F i r m a  d e  W e n d e l .

D ie  B e r g w e r k s a k t i e n g e s e l l s c h a f t  S a a r  u n d  M o s e l ,  d ie  
im b e n a c h b a r t e n  L o t h r i n g e n  B e r g b a u  t r e i b t ,  g e w a n n  d ie  
Kohle a u s  d e m  P a c h t f e l d e  n i c h t  d u r c h  S c h ä c h te  a u f  s a a r 
länd ischem  G r u n d  u n d  B o d e n ,  s o n d e r n  d u r c h  e in e  n e u e  

große S c h a c h t a n l a g e  » E l ie  R e u m a u x « ,  d ie  s ie  a u f  l o t h r i n 
gischem B o d e n  u n m i t t e l b a r  a n  d e r  R e ic h s g r e n z e  e r r i c h t e te .  

Nach e in e m  A b k o m m e n  z w i s c h e n  d e r  R e g i e r u n g s 
kom m iss io n  d e s  S a a r g e b ie t e s -  u n d  d e m  f r a n z ö s i s c h e n  S t a a t e  
vom D e z e m b e r  1924 u n d  M ä r z  1925 n a h m e n  d ie  B e rg p o l iz e i  

in d ie sem  P a c h t f e l d e  n i c h t  B e r g b e a m t e  d e s  S a a r g e b i e t e s  
w ahr ,  s o n d e r n  f r a n z ö s i s c h e  B e r g b e a m t e ,  d ie  d o r t  n a c h  
einer V e r o r d n u n g  d e r  R e g i e r u n g s k o m m i s s i o n  v o m  3. D e 
z em ber  1925 d ie  in L o th r i n g e n  g ü l t i g e  B e r g p o l i z e i v e r o r d 
n un g  a n w e n d e t e n .

A uch  d ie  F i r m a  d e  W e n d e l  h a t  in i h r e m  P a c h t f e ld e ,  
der S t e i n k o h l e n g r u b e  G r o ß - R o s s e l n ,  v o m  S c h a c h t  K arl  a u s ,  
der auf  f r a n z ö s i s c h - l o t h r i n g i s c h e m  G e b i e t e  l ie g t ,  d ie  s a a r 
länd ische  G r e n z e  d u r c h ö r t e r t .  In  d i e s e m  P a c h t f e l d e  g a l t  

ebenfa lls  d ie  l o t h r i n g i s c h e  B e r g p o l i z e i v e r o r d n u n g .  D u r c h  
diese A r t  d e s  B e t r i e b e s  w u r d e n  d ie  r e i c h e n  K o h l e n s c h ä t z e  
des W a r n d t g e b i e t e s ,  d ie  a ls  w e r t v o l l e  R ü c k l a g e  f ü r  d ie  
p re u ß isc h e n  S a a r g r u b e n  v o r g e s e h e n  w a r e n ,  in A b b a u  g e 

no m m en  u n d  n ic h t  d o r t  z u t a g e  g e f ö r d e r t ,  w o  s ie  l ie g e n ,  
sonde rn  s o z u s a g e n  a u f  f r e m d e s  S t a a t s g e b i e t  v e r s c h o b e n .

R ü c k g a b e  d e r  S a a r g r u b e n  a n  d a s  D e u t s c h e  R e i c h .

Als d a s  T r e u e b e k e n n t n i s  v o m  13. J a n u a r  1935 b e s t ä t i g t  
hatte, d a ß  d a s  d e u t s c h e  S a a r v o l k  m i t  d e r  d e u t s c h e n  N a t io n  
eine u n l ö s b a r e  E in h e i t  b i l d e t ,  e n t s c h i e d  s ich  n a c h  § 35 d e s  
S a a r s ta tu ts  d e r  V ö l k e r b u n d  f ü r  d ie  V e r e i n i g u n g  d e s  S a a r 
beckens  m i t  D e u t s c h l a n d .  Z u r  W i e d e r e i n f ü g u n g  d e r  V e r 
w a l tu n g  in d ie  d e s  R e ic h e s  e r g i n g  d a s  G e s e t z  ü b e r  d ie  
vo r läu f ige  V e r w a l t u n g  d e s  S a a r l a n d e s  v o m  30. J a n u a r  
19351. A n d e r  S p i t z e  d e r  V e r w a l t u n g  s t e h t  s e i t  d e m  1. M ai 
1935 bis  z u r  E in g l i e d e r u n g  in e in e n  R e ic h s g a u  d e r  R e ic h s 
k o m m is s a r  f ü r  d ie  R ü c k g l i e d e r u n g  d e s  S a a r l a n d e s  m i t  d e m  
Sitze in S a a r b r ü c k e n .  E r  i s t  d e r  s t ä n d i g e  V e r t r e t e r  d e r  

R e ic h s r e g i e r u n g  im  S a a r l a n d .  Sein  A m t  u m f a ß t  a l le  V e r 
w a l t u n g s g e b i e t e ,  f ü r  d ie  n i c h t  d ie  Z u s t ä n d i g k e i t  d e r  R e ic h s 

z e n t r a l b e h ö r d e n  g e g e b e n  o d e r  d ie  Z u s t ä n d i g k e i t  a n d e r e r  
B e h ö rd e n  a u s d r ü c k l i c h  b e g r ü n d e t  ist ,  w ie  z. B. f ü r  d ie  
B e r g h o h e i t s v e r w a l tu n g  d a s  O b e r b e r g a m t  in B o n n .

Ü b e r  e in z e ln e  F r a g e n  d e r  R ü c k g l i e d e r u n g  d e s  S a a r 
l andes  h a t t e n  s c h o n  im  J a h r e  1934 in G e n f  u n d  in  R o m  

B e s p r e c h u n g e n  s t a t t g e f u n d e n ,  d ie  a m  3. D e z e m b e r  1934 z u  
e inem  A b k o m m e n  z w i s c h e n  d e r  d e u t s c h e n  u n d  d e r  f r a n 

zö s isch en  R e g i e r u n g  f ü h r t e n .  D i e s e s  i s t  m i t  e in e m  w e i t e r n  

d e u t s c h - f r a n z ö s i s c h e n  A b k o m m e n  ü b e r  d ie  Ü b e r t r a g u n g  

des E i g e n t u m s  d e s  f r a n z ö s i s c h e n  S t a a t e s  a n  d e n  G r u b e n ,  
E i s e n b a h n e n  u n d  a n d e r m  u n b e w e g l i c h e n  V e r m ö g e n  im 
S a a r la n d  v o m  18. F e b r u a r  1935 d u r c h  B e k a n n t m a c h u n g  d e r  

d e u t s c h e n  R e g i e r u n g  v o m  26. F e b r u a r  193 5 2 f ü r  r e c h t s 

w i r k s a m  e r k l ä r t  w o r d e n .  D ie  f r a n z ö s i s c h e  R e g i e r u n g  h a t  
d a n a c h  d e m  D e u t s c h e n  R e ic h e  ih r e  E ig e n t u m s r e c h t e  an  

den  B e r g w e r k e n ,  E i s e n b a h n e n ,  Z o l l b a h n h ö f e n  u n d  d e m  
ä n d e r n  u n b e w e g l i c h e n  V e r m ö g e n  im  S a a r g e b i e t  g e g e n  

Z a h l u n g  e in e s  A b f i n d u n g s b e t r a g e s  v o n  900 Mill . F r .  
(150 Mill .  Jb) ü b e r t r a g e n .  D ie s e  S u m m e  so l l  h a u p t s ä c h l i c h  

d u rc h  A u f ru f  d e r  im  S a a r g e b i e t  u m l a u f e n d e n  f r a n z ö s i s c h e n

1 RQBI. S. 66.
2 RQBI. II S. 121.

u n d  ä n d e r n  a u s l ä n d i s c h e n  Z a h l u n g s m i t t e l ,  d e r  R e s t  d u r c h  
u n e n t g e l t l i c h e  K o h l e n l i e f e r u n g e n  b e z a h l t  w e r d e n .  A u ß e r 
d e m  h a t  s i c h  d ie  d e u t s c h e  R e g i e r u n g  d a m i t  e i n v e r s t a n d e n  

e r k l ä r t ,  d a ß  ü b e r  d ie  g e n a n n t e n  Z a h l u n g e n  h i n a u s  d ie  E in 
n a h m e n  a u s  d e n  W a r n d t - P a c h t v e r t r ä g e n  in d e r  G r e n z e  von  
d u r c h s c h n i t t l i c h  2,2  Mill . t  K o h le  j ä h r l i c h  a u f  d ie  D a u e r  
v o n  5 J a h r e n  a n  d a s  f r a n z ö s i s c h e  S c h a t z a m t  a b g e f ü h r t  
w e r d e n .  I s t  d e r  A b f i n d u n g s b e t r a g  v o n  900 Mill .  F r .  n ic h t  

b in n e n  5 J a h r e n  vo l l  b e z a h l t ,  s o  s o l l e n  d ie  E i n n a h m e n  a u s  
d e r  G r u b e n v e r p a c h t u n g  bis  z u r  v o l le n  T i l g u n g  d e r  S c h u ld  

w e i t e r  a n  d a s  f r a n z ö s i s c h e  S c h a t z a m t  a b g e f ü h r t  w e r d e n ,  
w e n n  n ic h t  e in  S c h i e d s r i c h t e r  f e s t s te l l t ,  d a ß  D e u t s c h l a n d  
f ü r  d ie  N i c h t z a h l u n g  n i c h t  v e r a n t w o r t l i c h  ist .  D ie s e r  
S c h ie d s r i c h t e r ,  d e r  a u c h  M e i n u n g s v e r s c h i e d e n h e i t e n  ü b e r  
d ie  A u s l e g u n g  u n d  A n w e n d u n g  d e r  A b k o m m e n  e n t s c h e i d e n  
so ll ,  w i r d  im  g e g e n s e i t i g e n  E in v e r n e h m e n ,  s o n s t  d u r c h  

d e n  P r ä s i d e n t e n  d e s  V e r w a l t u n g s r a t e s  d e s  S t ä n d i g e n  
S c h i e d s h o f e s  im  H a a g  b e s te l l t .

D ie  d e u t s c h e  R e g i e r u n g  h a t  d ie  n a c h  d e r  Ü b e r g a b e  
d e r  B e r g w e r k e  f e s t g e s t e l l t e n  B e r g s c h ä d e n  ü b e r n o m m e n ,  
w ä h r e n d  d ie  f r ü h e r  f e s t g e s t e l l t e n  z u  L a s t e n  d e s  f r a n z ö s i 
s c h e n  S t a a t e s  b le ib e n .

H in s i c h t l i c h  d e r  W a r n d t - P a c h t v e r t r ä g e ,  d ie  ü b e r  d ie  
V e r p a c h t u n g  d e r  S t e i n k o h l e n f e l d e r  K a r l s b r u n n  u n d  G r o ß -  
R o s s e ln  a u f  5 J a h r e  a b g e s c h l o s s e n  s in d ,  h e i ß t  es  im  A b 
k o m m e n  v o m  18. F e b r u a r  19351:

(A rt .  33.) In d e r  E r w ä g u n g ,  d a ß  d i e s e  B e r e c h t i g u n g s 
f e l d e r  n u r  v o n  S c h ä c h t e n  a u s  b e t r i e b e n  w e r d e n ,  d ie  
a u f  f r a n z ö s i s c h e m  G e b i e t e  e r r i c h t e t  s in d ,  u n d  d a ß  d a s  
I n t e r e s s e  d e r  B e v ö l k e r u n g  s o w ie  d a s  g u t e  A r b e i t e n  d e r  
B e t r i e b e  e in  e in h e i t l i c h e s  R e g im e  f ü r  a l le  T e i l e  d e s  
B e t r i e b e s  e in e s  j e d e n  P ä c h t e r s  e r f o r d e r n ,  s i n d  d ie  
d e u t s c h e  u n d  d ie  f r a n z ö s i s c h e  R e g i e r u n g  ü b e r e i n 

g e k o m m e n ,  v o n  d e m  G r u n d s ä t z e ,  d a ß  d a s  d e u t s c h e  
R e c h t  f ü r  d i e s e  B e r e c h t i g u n g s f e l d e r  g i l t ,  in d e m  U m f a n g e  
a b z u w e ic h e n ,  d e n  d ie  E in h e i t l i c h k e i t  d e s  R e g im e s  e r 
f o rd e r t .

(A r t .  34.)  Z u r  D u r c h f ü h r u n g  d e s  v o r h e r g e h e n d e n  
A r t ik e l s  w i r d  f o l g e n d e s  v e r e i n b a r t :  a )  F ü r  d ie  p o l i z e i 
l iche  B e a u f s i c h t i g u n g  d e r  g e s a m t e n  B e t r i e b e  g e l t e n  d ie  
G e s e t z e ,  V e r o r d n u n g e n  u n d  s o n s t i g e n  B e s t i m m u n g e n  
d e s  f r a n z ö s i s c h e n  R e c h t s ;  d ie  A u f s i c h t  w i r d  v o n  d e r  
f r a n z ö s i s c h e n  B e r g b e h ö r d e  a u s g e ü b t ,  b )  A u c h  f ü r  d ie  
A r b e i t s v e r h ä l t n i s s e  u n d  f ü r  d ie  S t e l l u n g  d e r  A r b e i t e r ,  
B e t r i e b s b e a m t e n  u n d  A n g e s t e l l t e n  ( A r b e i t s o r d n u n g  u n d  
d e r g l e i c h e n )  g e l t e n  d ie  f r a n z ö s i s c h e n  G e s e t z e  u n d  V e r 
o r d n u n g e n .  c) H a n d l u n g e n  o d e r  U n t e r l a s s u n g e n  im 
g e s a m t e n  r ä u m l i c h e n  B e re ic h  d e s  B e t r i e b e s  u n t e r t a g e  

g e l t e n  a ls  au f  f r a n z ö s i s c h e m  S t a a t s g e b i e t  e r fo lg t ,  
d)  D i e j e n i g e n  r e c h t l i c h e n  W i r k u n g e n ,  d ie  s ich  a u s  d e n  
B e z i e h u n g e n  d e s  B e r g w e r k s e i g e n t u m s  z u m  G r u n d 
e i g e n t u m  u n d  z u  d e n  a u f  i h m  l a s t e n d e n  d i n g l i c h e n  

R e c h t e n  e r g e b e n ,  im  b e s o n d e r n  S c h a d e n e r s a t z a n s p r ü c h e  
d e s  E i g e n t ü m e r s  o d e r  d e r  N u t z u n g s b e r e c h t i g t e n  w e g e n  

B e r g s c h ä d e n  s i n d  n a c h  d e n  G e s e t z e n  d e s  S t a a t e s  z u  b e 
u r t e i l e n ,  a u f  d e s s e n  G e b i e t  s ie  e n t s t e h e n .

(A r t .  35.)  M a r k s c h e i d e s i c h e r h e i t s p f e i l e r  v o n  je  30 m 
z u  b e i d e n  S e i t e n  d e r  P a c h t f e l d g r e n z e n ,  w ie  s ie  d u r c h  d ie  
P a c h t v e r t r ä g e  f e s t g e s e t z t  s in d ,  w e r d e n  v o n  b e i d e n  T e i l e n  
V o r b e h a l te n .  D ie s e  M a r k s c h e i d e s i c h e r h e i t s p f e i l e r  d ü r f e n  

n u r  m i t  G e n e h m i g u n g  d e r  b e i d e n  b e t e i l i g t e n  B e r g 
b e h ö r d e n  d u r c h f a h r e n  w e r d e n .

D ie  D e u t s c h e  S a a r g r u b e n  V e r w a l t u n g  h a t  d ie  
G r u b e n  a m  1. M ä r z  1935 ü b e r n o m m e n .  Z u  d i e s e m  Z e i t 

p u n k t  is t  d ie  V e r w a l t u n g  f ü r  d e n  B e t r i e b ,  s e i n e  L e i tu n g ,  

s e i n e  E r t r ä g n i s s e  u n d  s e in e  L a s t e n  a u f  d a s  D e u t s c h e  R e ic h  
ü b e r g e g a n g e n .

D ie  S a a r g r u b e n v e r w a l t u n g  b e s t e h t  a u s  e in e m  V o r s t a n d  

m i t  e in e r  H a u p t v e r w a l t u n g  in S a a r b r ü c k e n  u n d  3 G r u p p e n ,  
d e r  G r u p p e  O s t  in  N e u n k i r c h e n ,  d e r  G r u p p e  M i t t e  in  S u l z 
b a c h  u n d  d e r  G r u p p e  W e s t  in L o u i s e n t h a l .  A u ß e r d e m  

g e h ö r e n  z u r  V e r w a l t u n g  d ie  K ra f t -  u n d  W a s s e r w e r k e  in 

S a a r b r ü c k e n  u n d  d a s  H a f e n a m t  d a s e lb s t .

• RGBl. II S. 121.
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D e n  V o r s t a n d  b i ld e n  5 o r d e n t l i c h e  M i tg l i e d e r  u n d  
1 s t e l l v e r t r e t e n d e s  V o r s t a n d s m i t g l i e d 1. D ie  H a u p t v e r w a l 
t u n g  b e s t e h t  a u s  13 A b t e i l u n g s d i r e k t o r e n ,  2 B e t r i e b s 
d i r e k t o r e n ,  2 A b te i lu n g s l e i t e rn  u n d  13 B e a m te n .

D ie  G r u p p e n  s e t z e n  s ich  a u s  e in e m  L e i te r ,  e in e m  
W i r t s c h a f t s i n g e n i e u r  u n d  » B e a m te n  im B e tr i e b e «  z u 
s a m m e n .  U n t e r  j e d e r  G r u p p e  s t e h e n  3 b is  4  S t e i n k o h l e n 
b e r g w e r k e  m i t  e in e m  W e r k s d i r e k t o r ,  e in e m  B e t r i e b s 
d i r e k t o r ,  e in e m  W i r t s c h a f t s i n g e n i e u r  s o w ie  m i t  B e a m te n  
im  B e t r i e b e  u n d  im  k a u f m ä n n i s c h e n  B e t r i e b e .

D ie  G r u p p e  O s t  in N e u n k i r c h e n  u m f a ß t  d ie  S t e i n 
k o h l e n b e r g w e r k e  R e d e n ,  H e in i t z ,  N e u n k i r c h e n  u n d  
F r a n k e n h o l z .  D e r  G r u p p e  M i t t e  in S u lz b a c h  u n t e r s t e h e n  
d ie  S t e i n k o h l e n b e r g w e r k e  D u d w e i l e r ,  S u lz b a c h  u n d  C a m p 
h a u s e n .  Z u r  G r u p p e  W e s t  in L o u is e n th a l  g e h ö r e n  d ie  S t e in 
k o h l e n b e r g w e r k e  E n s d o r f ,  L o u is e n th a l  u n d  F ü r s t e n h a u s e n .

F ü r  d ie  b e r g p o l i z e i l i c h e  A u f s ic h t  ü b e r  d ie  S a a r g r u b e n  

s in d  a n  S te l le  d e r  f r ü h e m  d re i  B e r g r e v i e r e  d r e i  B e r g ä m t e r  
e r r i c h t e t  w o r d e n ,  u n d  z w a r  e n t s p r e c h e n d  d e r  g e n a n n t e n  
G r u p p e n e i n t e i l u n g  d ie  B e r g ä m t e r  S a a r b r ü c k e n - O s t ,  S a a r 
b r ü c k e n - M i t t e  u n d  S a a r b r ü c k e n - W e s t ,  ln  d i e s e m  Z u 
s a m m e n h a n g  se i  a u c h  e r w ä h n t ,  d a ß  n a c h  d e n  V e r o r d 
n u n g e n  ü b e r  d ie  E in f ü h r u n g  v o n  V o r s c h r i f t e n  a u f  d e m  
G e b i e t e  d e s  B e r g w e s e n s  im S a a r l a n d  v o m  13. F e b r u a r

1 Die Besetzung der einzelnen Stellen ist auf S. 700 angegeben.

I 9351  u n d  v o m  13. A p r i l  19353 f ü r  d a s  g a n z e  S a a r l a n d  e in 

sc h l ie ß l ic h  d e s  f r ü h e r  z u  B a y e rn  g e h ö r i g e n  T e i l e s  das  
P r e u ß i s c h e  B e r g g e s e t z  v o m  24. J u n i  1865 m i t  a l len  se inen  
N a c h -  u n d  N e b e n g e s e t z e n  u n d  m i t  d e m  G e s e t z  ü b e r  d ie  

B e s t r a f u n g  u n b e f u g t e r  G e w i n n u n g  u n d  A n e i g n u n g  von  

M in e ra l i e n  v o m  26. M ä r z  18563 gil t .

Ausschuß für S te in k oh len au fb ere itu n g .
ln  d e r  21. S i t z u n g  d e s  A u s s c h u s s e s ,  d ie  a m  11. Juli  

u n t e r  d e m  V o r s i t z  v o n  B e r g w e r k s d i r e k t o r  D r . - I n g .  W i n k 
h a u s  im G e b ä u d e  d e s  B e r g b a u - V e r e i n s  in E s s e n  s t a t t 

f a n d ,  w u r d e n  f o l g e n d e  V o r t r ä g e  g e h a l t e n :  D i r e k t o r  D r . - In g .  
B a n s e n ,  R h e i n h a u s e n :  D ie  f e u e r u n g s t e c h n i s c h e  u n d
m e t a l l u r g i s c h e  E i n h e i t s b e w e r t u n g  v o n  B r e n n s t o f f e n  als 

G r u n d l a g e  f ü r  d ie  w i r t s c h a f t l i c h e  A u f b e r e i t u n g ;  D r . - In g .  
P r o c k a t ,  B e r l i n - W i l m e r s d o r f :  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  die 

A r b e i t s w e i s e  v o n  Z i t t e r s i e b e n .  D e r  z w e i t e  V o r t r a g  w i rd  
d e m n ä c h s t  h ie r  z u m  A b d r u c k  g e l a n g e n .

A n s c h l i e ß e n d  w u r d e n  d ie  v o n  e in e m  U n t e r a u s s c h u ß  

a u s g e a r b e i t e t e n  R ic h t l in ie n  f ü r  d ie  V e r g e b u n g  u n d  A b n a h m e  
v o n  S t e i n k o h l e n a u f b e r e i t u n g s a n l a g e n  e r ö r t e r t  u n d  g u t 

g e h e i ß e n .

1 RGBl. S. 234; Glückauf 71 (1935) S. 285.
2 RGBl. S. 537; Glückauf 71 (1935) S. 430.
3 GS. S. 203.

W I R  T  S  C H  A 7
F ö r d e r u n g  und V e r k e h r s la g e  im  R u h r b e z ir k 1.

T a g
K oh len 

förderung

t

K o k s 
er

z e u g u n g

t

Preß-
kohlen-

her-
ste l lung

t

W a g e n s t e l lu n g
zu den

Zechen, Kokereien und P reß 
kohlenwerken des Ruhrbezirks 
(Wagen auf 10 t Ladegewicht 

zurückgeführt)

rÄ g | gefehlt

B r e n n s to f fv e r sa n d W asser
stand 

des Rheins 
bei Kaub 
(normal 
2,30 m)

m

Duisburg- | Kanal- private 
R uhro rte r2 | Zechen- Rhein- 

H ä f e n

t t t

in sg e s .

t

Juli  7. S o n n t a g 59 954 — 2 237 — — 3,18
8 . 323 135 59 954 11 521 20 488 - 38 048 33 131 12 968 84 147 3,26
9. 335 195 62 978 11 091 2 0 1 7 9 — 30 132 45 662 16 840 92 634 3,20

10 . 274 041 58 583 10  2 02 18 622 — 33 862 41 330 11 195 8 6  387 3,16
11 . 291 163 58 943 9 9 1 6 18 741 — 34 622 37 992 14 053 8 6  667 3,08
12 . 316 941 59 645 10 929 20 159 — 32 052 37 025 11 159 80 236 3,00
13. 260 955 60 759 7 738 18 372 ■ 31 577 | 43 027 | 12 892 87 496 2,90

zus. 1 801 430 420 816 61 397 118 798 — 200 293 238 167 79 107 517 567
arbeitstägl . 300 238 60 117 10 233 19 800 — 33 382 | 39 695 13 185 8 6  261

1 Vorläufige Zahlen. — 2 Kipper- und Kranverladungen.

G r o ß h a n d e l s in d e x  für D e u t s c h la n d  im Juni 1935' .

Agrarstoffe Industrielle Rohstoffe und Halbwaren Industrielle
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126,28 126,61 142,06 125,87 130,16 125,20 137,25 129,52 118,40 140,63 124,47 126,82 84,63 127,98 28,43 151,18 158,93 131,86 138,61 171,63 157,43
115,28 112,37 121,74 93,17 113,08 112,60 136,05 126,16 90,42 105,47 110,30 125,49 82,62 126,08 17,38 142,23 148,78 120,13 137,92 159,29 150,09
119,27 82,97 108,41 101,88 103,79 96,13 128,96 114,47 64,89 76,25 87,78 118,09 76,67 104,56 9,26 116,60 125,16 102,58 131,00 140,12 136,IS
111,98 65,48 93,86 91,56 91,34 85,62 115,47 102,75 50,23 62,55 60,98 105,01 70,35 98,93 5,86 94,52 108,33 88,68 118,44 117,47 117,89
98,72 64,26 97,48 86,38 86,76 76,37 115,28 101,40 50,87 64,93 60,12 102,49 71,30 104,68 7,13 96,39 104,08 88,40 114,17 111,74 112,78

101,10 69,80 108,70 94,40 92,90 73,00 116,20 101,80 48,70 71,90 60,60 101,30 69,50 101,10 9,20 101,30 106,10 89,90 113,90 114,20 114,10
103,50 64,50 101,10 95,30 90,50 74,00 112,80 102,50 49,40 73,50 60,30 100,90 71,30 101,60 11,50 100,40 111,00 90,60 113,80 115,30 114,70
115,00 67,80 101,90 110,60 97,50 76,20 113,60 102,30 50,20 80,00 60,90 101,10 66,80 103,00 15,60 101,40 111,80 91,90 113,90 115,80 115,00
112.20 79,30 109,10 105,10 100,90 78,40 115,10 102,50 45,30 80,80 61,50 101,20 68,40 103,70 14,30 101,80 111,40 92,10 114,00 120,80 117,90
112,90 76,80 109,50 105,00 100,50 79,30 115,20 102,60 43,80 80,70 61,40 101,00 66,00 103,80 12,70 101,80 112,20 92,00 114,00 122,50 118,80

108,65 70,93 104,97 102,03 95,88 76,08 114,53 102,34 47,72 77,31 60,87 101,08 68,63 102,79 12,88 101,19 110,51 91,31 113,91 117,28 115,83

113,20 76,20 108,80 105,20 100,30 81,00 115,20 102,70 43,70 79,80 61,10 100,90 67,00 87,70« 12 60 101,20 112,00 91,80 113,80 123,50 119,30
113,80 74,90 107,20 105,00 99,70 80,80 115,20 102,60 43,70 79,30 60,60 100,90 67,30 87,70- 1? 30 101,30 111,80 91,70 113,50 124,50 119,80
114,10 76,70 102,80 105,20 99,30 82,70 115,20 102,50 43,50 78,50 59,40 100,90 67,30 87,70« 11 50 101,30 111,80 91,30 113,50 124,40 119,70
114,10 79,20 103,10 104,80 100,00 84,00 113,90 102,50 45,30 78,00 59,20 100,90 67,30 87,70s 10 50 101,80 111,20 90,90 113,50 124,10 119,50
114,50 80,60 103,30 104,60 100,60 84,10 112,60 102,50 47,10 79,50 59,10 101,10 65,10 87,70« 11 30 101,40 110,40 90,60 113,50 123,90 119,40
115,00 83,20 103,40 104,60 101,50 85,50 112,90|102,40 47,50 81,00 59,00 101,10 65,00 87,70« 11,70 101,40 110,40 90,70 113,10 123,80 119,20

Monats
durch
schnitt

1929 . . .
1930 . . .
1931 . . .
1932 . . .
1933 . . .

1934:Jan. 
April 
Juli 
Okt. 
Dez.

Durch
schnitt

1935:Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni

137,21
124,63
110,86
96,53
93,31

96.80
95.80
98.90 

101,00 
101,00

98,39

101,10
100.90 
100,70
100.80 
100,80 
101,20

1 Reichsanz. Nr. 156 -  2 Anstatt technische Öle und Fette: Kraft- und Schmierstoffe. Diese Indexziffern sind mit den bisherigen nicht vergleichbar.
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R e i c h s i n d e x z i f f e r 1 für  d ie  L e b e n s h a l t u n g s k o s t e n  

(1913 /14  =  100) .

Jahres- bzw.
Mo-nts-

durchschnitt

Oesamt
lebens
haltung

Er
nährung

W oh
nung

Heizung 
und Be

leuchtung

Beklei
dung

Ver
schie
denes

1929 . 154,0 155,7 126,2 141,1 172,0 172,5
1930 . 148,1 145,7 129,0 141,8 163,7 172,1
1931 . 136,1 131,0 131,6 138,7 136,6 163,3
1932 . 120 ,6 115,5 121,4 127,3 112 ,2 146,8
1933 . 118,0 113,3 121,3 126,8 106,7 141,0
1934: Jan . 120,4 117,6 121,3 127,8 108,5 139,9

A pr i l 119,8 116,4 121,3 127,1 109,5 139,9
Juli 121 ,8 120 ,0 121,3 125,1 110 ,2 140,0
O k t . 122 ,0 119,3 121,3 127,2 114,0 140,2

D u rc h s c h n i t t 121,1 118,3 121,3 125,8 111 ,2 140,0

1935: Jan . 122,4 119,4 121 ,2 127,6 116,8 140,4
F e b r . 122,5 119,5 121 ,2 127,5 117,1 140,4
M ä rz 122 ,2 118,8 121 ,2 127,6 117,2 140,3
A pri l 122,3 119,0 121,2 126,8 117,5 140,4
Mai 122 ,8 120 ,2 121 ,2 124,7 117,7 140,5
J u n i 123,0 120 ,6 121 ,2 124,2 117,8 140,5

D u r c h s c h n i t t s l ö h n e  j e  v e r f a h r e n e  S c h i c h t  
im  h o l l ä n d i s c h e n  S t e i n k o h l e n b e r g b a u 1.

Reichsanz. Nr. 150.

D u r c h s c h n i t t s l ö h n e 1 je  S c h i c h t  im  p o l n i s c h 
o b e r s c h l e s i s c h e n  S t e i n k o h l e n b e r g b a u  ( i n  G o l d m a r k ) 2.

K o h le n -  u n d  
G e s t e i n s h a u e r

Lei- Bar- Gesamt- 
stungs- ver- ein

lohn dienst kommen

G e s a m t 
b e l e g s c h a f t

Lei- Bar- Gesamt- 
stungs- ver- ein- 

lohn dienst kommen

1929 . . . . 5 ,82 6,21 6,48 4,16 4,47 4,67
1930 . . . . 6 ,08 6,46 6,81 4,39 4,68 4,94
1931 . . . 5,95 6,34 6,70 4,37 4,67 4,94
1932 . . . . 5 ,38 5,73 6,15 4,02 4,30 4,64
1933 . . . . 4,96 5,30 5,66 3,80 4,08 4,37

1934: Ja n .  . . 4,74 5,06 5,37 3,67 3,94 4,18
A pri l  . 4,69 5,01 5,30 3,66 3,94 4,18
Ju l i  . . 4,71 5,03 5,32 3,67 3,94 4,17
O k t .  . 4,68 5,00 5,35 3,65 3,91 4,20

G anzes J a h r 3 4,71 5,03 5,33 3,66 3,94 4,18

1935: Ja n .  . . 4,64 4,96 5,26 3,64 3,91 4,15
F e b r .  . 4,63 4,94 5,21 3,63 3,90 4,13
M ä rz  . 4,64 4,95 5,24 3,62 3,89 4,12
A pr i l  . 4,61 4,92 5,18 3,61 3,88 4,11

1 Der Leistungslohn und der Barverdienst sind auf 1 verfahrene 
Schicht bezogen, das Gesamteinkommen jedoch auf 1 vergütete Schicht. — 
* Nach Angaben des Bergbau-Vereins in Kattowitz. — 3 Vorläufige Zahlen.

D u r c h s ch n it t s lö h n e  ( L e i s t u n g s l ö h n e )  j e  v e r fa h r e n e  S ch ich t  
im  m i t t e ld e u t s c h e n  B r a u n k o h l e n b e r g b a u 1.

Bei d e r  K o h l e n g e w i n n u n g  
b e s c h ä f t i g t e  A r b e i t e r  

T a g e b a u  T ie f b a u

G e s a m t 
b e l e g s c h a f t

„K

1929 ............................. 8,62 9,07 7,49
1930 ............................. 8,19 9,04 7,44
1 9 3 1 ................... 7,90 8,53 7,01
1932 ............................. 6,46 7,15 5,80
1933 ............................. 6,14 7,18 5,80

1934: J a n u a r .  . . 6,07 7,16 5,77
A p r i l  . . . 6,17 7,26 5,77
Ju l i  . . . . 6,32 7,43 5,91
O k t o b e r  . . 6,40 7,34 5,91

G a n z e s  J a h r 6,28 7,35 5,88

1935: J a n u a r .  . . 6,21 7,28 5,84
F e b r u a r  . . 6 ,39 7,34 5,84
M ä r z  . . . 6,37 7,38 5,86
A pr i l  . . . 6,33 7,47 5,86

D u r c h s c h n i t t s l o h n 2 e in s c h l .  K i n d e r g e l d

Hauer 

fl. M

untertage 
insges. 

fl. M

übertage 
insges. 

fl. J t

Gesamt
belegschaft 
fl. | M

1930 . 6,49 10,94 5,85 9,86 4,28 7,22 5,38 9,07
1931 . 6 ,20 10,50 5,64 9,56 4,23 7,17 5,22 8,84
1932 . 5 ,74 9,76 5,26 8,94 3,96 6,73 4,85 8,24
1933 . 5,59 9,48 5,14 8,72 3,93 6,67 4,73 8 ,0 2

1934: Ja n . 5,58 9,41 5,14 8,67 3,93 6,63 4,72 7,96
A pri l 5,64 9,56 5,20 8,82 3,97 6,73 4,75 8,05
Juli 5,63 9,57 5,19 8,82 3,94 6,69 4,73 8,04
O k t . 5,48 9,24 5,04 8,50 3,83 6,46 4,60 7,76

G a n z .  J a h r 5,57 9,42 5,13 8 ,68 3,91 6,62 4,69 7,93

1935: Ja n . 5,52 9,30 5,07 8,54 3,86 6,50 4,62 7,78
F e b r . 5,53 9,32 5,08 8,56 3,87 6,52 4,63 7,80
M ä rz 5,57 9,38 5,11 8,61 3,88 6,53 4,64 7,81
April 5,53 9,28 5,07 8,51 3,86 6,48 4,62 7,75

* Nach Angaben des holländischen Bergbau-Vereins in Heerlen. — 
5 Der Durchschnittslohn entspricht dem Barverdienst im R uhrbergbau, 
jedoch o h n e  Oberschichtenzuschläge, über die keine Unterlagen vor
liegen.

G lie d e r u n g  der  B e le g s c h a f t  im  R u h r b e r g b a u  
nach  d e m  F a m i l ie n s ta n d  im  M ai 1935.

Monats
durchschnitt 
bzw. Monat

Von 100 
angelegten 

Arbeitern waren

ledig t r a t e t

Von 100 verheirateten Arbeitern hatten

kein 1 2 3 4 uFd mehr

Kind Kinder

1930 30,38 69,62 28,04 30,81 22,75 10,93 7,47
1931 27,06 72,94 26,88 31,46 23,11 10 ,88 7,67
1932 25,05 74,95 26,50 32,29 23,20 10,47 7,54
1933 24,83 75,17 27,02 33,05 22,95 10,07 6,91
1934: Ja n . 24,59 75,41 27,55 33,21 22,85 9,79 6,60

A pri l 24,66 75,34 27,88 33,39 22,73 9,63 6,37
Ju l i 24,26 75,74 28,39 33,68 22,46 9,37 6 ,1 0
O k t . 23,57 76,43 28,64 33,75 22,36 9,24 6,01
N o v . 23,18 76,82 28,67 33,70 22,38 9,24 6,01
D ez. 22,94 77,06 28,66 33,69 22,38 9,27 6 ,0 0

G a n z J a h r 24,09 75,91 28,20 33,54 22,56 9,48 6 ,22

1935: J a n . 22,69 77,31 28,54 33,70 22,46 9,30 6 ,00
F e b r . 22,50 77,50 28,48 33,72 22,50 9,31 5,99
M ä r z 22,30 77,70 28,44 33,76 22,53 9,30 5,97
A pri l 22,27 77,73 28,82 33,90 22,34 9,16 5,78
M a i 22,44 77,56 28,93 33,91 22,26 9,15 5,75

A n te i l  der  k r a n k fe i e r n d e n  R u h r b e r g a r b e i t e r  
an der  G e s a m t a r b e i t e r z a h l  u n d  an  der  b e t r e f f e n d e n  

F a m i l i e n s ta n d s  grup  p e.

1 Angaben der Bezirksgruppe Mitteldeutschland der Fachgruppe Braun
kohlenbergbau, Halle.

Monats
durchschnitt 
bzw. Monat

Es waren krank von 100

Ar
beitern

der
Gesamt
beleg
schaft

Ledi
gen

Verheirateten

ins
ges.

ohne
Kind

l
Kind

mit 

2 3 

Kindern

4 und 
mehr

1930 . . . 4,41 3,78 4,75 4,66 4,28 4,75 5,37 6,05
1931 . . . 4,45 3,78 4,83 4,58 4,35 4,86 5,73 6,34
1932 . . . 3,96 3,27 4,27 3,96 3,94 4,30 4,99 5,70
1933 . . . 4,17 3,58 4,35 4,16 4,01 4,37 4,99 5,75
1934: J a n . 4,35 3,78 4,52 4,44 4,09 4,44 5,48 5,86

A pri l 3,38 3,27 3,41 3,43 3,29 3,30 3,58 4,06
Ju l i 3,99 3,62 4,11 3,74 3,89 4,18 4,98 5,47
O k t . 4,34 4,00 4,40 4,08 4,09 4,59 5,21 5,67
N o v . 4,19 4,01 4,29 3,98 3,93 4,53 5,00 5,72
D ez . 4,55 4,21 4,61 4,27 4,31 4,71 5,43 6,29

G a n z .  J a h r 4,07 3,73 4,15 3,96 3,86 4,22 4,84 5,34
1935: J a n . 4,71 4,22 4,82 4,48 4,58 4,88 5,48 6,50

F e b r . 4,70 4,13 4,80 4,39 4,55 4,85 5,64 6,57
M ä rz 4,84 4,22 4,96 4,57 4,55 5,03 6,21 7,04
A p r i l 4,44 3,81 4,61 4,21 4,31 4,74 5,57 6,35
M a i 4 ,0 2 1 3,58 4,15 3,92 3,80 4,27 4,78 5,84

Vorläufige Zahl.
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B r e n n s t o f f v e r s o r g u n g  ( E m p f a n g 1)  G r o ß - B e r l i n s  im  Apri l  1935.

S te in k o h le ,  K o k s  u n d  P r e ß k o h l e  a u s
M o n a t s 
d u r c h 
s c h n i t t

b zw .
E n g 
land

d e m
R u h r 

S a c h 
sen

d e n
N i e d e r 

D tsc h . -
O b e r -
schle-

N i e d e r 
s c h l e 

ä n 
d e r n
B e 

in sg e s .

P r e u ß e n  

R o h -  | P r e ß 

S a c h s e n  u n d  
B ö h m e n  

R o h -  | P r e ß 
in s g e s .

G e s a m t 
e m p f a n g

M o n a t
bez irk l a n d e n

sien
s ien

z irken b r a u n k o h l e b r a u n k o h l e

t t t t t t t t t t t t t t

1931 . . . . 34 294 137819 524 165 049 28 170 28 365 883 1126 193 720 425 2208 197 479 563 362

1932 . . . . 18 854 143226 539 2057 127 215 25 131 10 317031 549 178 645 351 1571 181 116 498 147

1933 . . . . 1 7 8 1 9 156591 690 5251 132 644 29 939 264 343 198 282 183 114 31 1227 184 654 527 852

1934 . . . . 19 507 161355 473 2182 161 900 37 087 407 382 911 283 165 810 — 1355 167 448 550 360

1935: Jan. 16 798 173256 1501 313 106 791 27 741 221 326 621 215 240 8 68 — 271 241 354 567 975

F e b r . 10 449 125673 1700 _ 122 426 37 001 — 297 249 160 177 956 10 322 178 448 475 697

M ä rz 24 340 181654 1261 2403 150 242 35 854 — 395 754 160 157 284 520 201 158 165 553 919

April 23 275 152912 438 2783 162 322 30 201 — 371 931 160 88  8 6 6 10 160 89 196 461 127

ln %  der Ge
samtmenge

0,03 19,341935: April 5,05 33,16 0,09 0,60 35,20 6,55 — 80,66 0,03 19,27 100

1934 . . . . 3,54 29,32 0,08 0,40 29,42 6,74 0,07 69,57 0,05 30,13 — 0,25 30,43 100

1933 . . . . 3,38 29,67 0,13 0,99 25,13 5,67 0,05 65,02 0,05 34,69 0,01 0,23 34,98 100

1932 . . . . 3,78 28,75 0,11 0,41 25,54 5,04 63,64 0,11 35,86 0,07 0,32 36,36 100

1931 . . . . 6,09 24,46 0,09 29,30 5,00 64,95 0 ,2 0 34,39 0,08 0,39 35,05 100

1930 . . . . 10,45 22,79 0,09 30,08 5,46 0,01 68,89 0,16 30,44 0 ,1 0 0,42 31,11 100

1929 . . . . 8,36 19,53 0 ,10 36,35 2,66 — 67,00 0,31 32,19 0,04 0,46 33,00 100

1913 . . . . 24,63 7,90 0,34 29,5 0 2 5,17 67,54 0 ,20 31,90 0,36 32,46 100

R o h b r a u n k o h l e  u. P r e ß b r a u n k o h l e  a u s

Empfang abzüglich der abgesandten Mengen. Einschl. Polnisch-Oberschlesien.

D a s  L e b e n s a l t e r  der  In v a l id en  in der R u h r k n a p p s c h a ft .

U n t e r  d e n  E n d e  1934 im B e re ic h e  d e r  R u h r k n a p p s c h a f t  
v o r h a n d e n e n  125 482 In v a l id e n  w a r e n  n ic h t  w e n i g e r  als 
5 3 0 0 0  o d e r  4 2 ,2 9 %  ü b e r  60 J a h r e  alt . 29 In v a l id en  h a t t e n  
d a s  A l te r  v o n  90 J a h r e n  ü b e r s c h r i t t e n ,  249 o d e r  0 , 2 %  v o n  
d e r  G e s a m t z a h l  a l le r  R u h r k n a p p s c h a f t s i n v a l i d e n  e r f r e u t e n  
s ich  e in es  L e b e n s a l t e r s  v o n  85 bis 89 J a h r e n  u n d  933 

(d. s. 0 ,7 4 % )  e in es  A l te r s  v o n  80 bis  84 J a h re n .  Im  A l te r  
v o n  75 b is  79 J a h r e n  s t a n d e n  2928 u n d  v o n  70 b is  74 
J a h r e n  6841 Inv a l id en .

B e s o n d e r s  b e m e r k e n s w e r t  ist , d a ß  n ic h t  w e n i g e r  als 
10 980,  d. s. 8 , 7 4 %  d e r  g e s a m t e n  In v a l id e n ,  ein A l te r  v o n  
m e h r  als 70 J a h r e n  e r r e ic h e n  k o n n te n .

D a s  L e b e n s a l t e r  d e r  I n v a l i d e n  
i n  d e r  R u h r k n a p p s c h a f t .

L e b e n s a l t e r
Z a h l  d e r  Inv a l id en  

ü b e r h a u p t  %

90 J a h r e  u n d  m e h r  
v o n  85 — 89 J a h r e  

„ 8 0 - 8 4  „
„ 7 5 - 7 9  „
„ 7 0 - 7 4  „
„ 6 5 - 6 9  „
„ 6 0 - 6 4  „

29 
249 
933 

2 928 
6  841 

15 633 
26 457

0,02
0 ,20
0,74
2,33
5,45

12,46
21,09

60 J a h r e  u n d  m e h r

v o n  55 — 59 J a h r e  
„ 5 0 - 5 4  „

53 070

31 586 
23 499

42,29

25,17
18,73

50 J a h r e  u n d  me h r  
u n t e r  50 J a h r e  . .

108 155 
17 327

86,19
13,81

In v a l id e n  in sg e s . 125 482 100,00

L o n d o n e r  P r e i sn o t ie r u n g e n  für N e b e n e r z e u g n i s s e 1.

D e r  M a r k t  f ü r  T e e r e r z e u g n i s s e  h a t  in d e r  B e r i c h t s 

w o c h e  k a u m  e ine  Ä n d e r u n g  e r f a h re n .  P e c h  w a r  n o c h  im m e r  

w e n i g  b e g e h r t ,  n e n n e n s w e r t e  G e s c h ä f t e  s ind  n ic h t  g e t ä t i g t  
w o r d e n .  K r e o s o t  w a r  g u t  g e f r a g t  u n d  s e h r  fes t .  Im e r s t e n  
V i e r t e l j a h r  1935 h a b e n  d ie  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  9 Mill. Gail . 

K r e o s o t  b e z o g e n  g e g e n ü b e r  n u r  5 Mill. Gail,  in d e r  g le i c h e n  
Z e i t  d e s  V o r j a h r e s .  S o l v e n t n a p h t h a  u n d  M o t o r e n b e n z o l  

k o n n t e n  s ich  b e h a u p t e n ,  w ä h r e n d  d a s  G e s c h ä f t  in R o h 

n a p h t h a  r u h i g  w a r .

1 Nach Colliery Guardian und Iron and Coal Trades Review.

N e b e n e r z e u g n i s
ln d e r  W o c h e  e n d ig e n d  

am
5. Ju li  12. Juli

B e n zo l  ( S t a n d a r d p r e i s )  . 1 Gail.
s

1/3
R e i n b e n z o l ............................. 1 1/7
R e i n t o l u o l ............................. 1 1/11
K a r b o l s ä u r e ,  r o h  6 0 %  . 1 1/ 1 1 2 / —

„ k r is t .  4 0 %  . 1 Ib. ,/6 0 2 - / 6 %
S o l v e n t n a p h t h a  I, g e r .  . 1 Gail. 1/502
R o h n a p h th a  ......................... 1 / 11 — 1/ —
K r e o s o t .................................. 1 /5
P e c h ............................................ 1 1 t 35/  - 3 7 / 6
R o h t e e r .................................. 1 27/6  — 30/ —
S c h w e f e l s a u r e s  A m m o 

n iak ,  2 0 ,6 %  S t i c k s to f f  1 11 7 £ 5 s

D e r  P re i s  f ü r  s c h w e f e l s a u r e s  A m m o n i a k  is t  mit 

7 £  5 s f ü r  d a s  In l a n d  u n d  m i t  5 £  17 s 6  d  f ü r  d a s  A u s 
l a n d  u n v e r ä n d e r t  g e b l i e b e n .

E n g l is ch er  K o h le n -  und F rach ten m ark t

in d e r  a m  12. Ju l i  1935 e n d i g e n d e n  W o c h e 1.

1. K o h l e n m a r k t  ( B ö r s e  z u  N e w c a s t l e - o n - T y n e ) .  
W e n n g l e i c h  in  d e r  B e r i c h t s w o c h e  d ie  a l l g e m e i n e  M a r k t 

l a g e  u n d  a u c h  d ie  P r e i s n o t i e r u n g e n  u n v e r ä n d e r t  b l ieben ,  

w a r  d ie  G r u n d s t i m m u n g  m i t  A u s n a h m e  v o n  K esse l-  und  
B u n k e r k o h l e  e n t s c h i e d e n  s c h w ä c h e r  a ls  in d e r  V o r w o c h e .  
D ie  N a c h f r a g e  n a c h  D u r h a m - K e s s e l s t ü c k k o h l e  w a r  nach  

w ie  v o r  b e f r i e d i g e n d ;  in N o r t h u m b e r l a n d  w i r d  n e u e r d in g s  

a u c h  k le in e  K e s s e lk o h le  m e h r  g e f r a g t .  In A n b e t r a c h t  d e r  
b e d e u t e n d e n  L a g e r b e s t ä n d e  h i e r a n  w u r d e  d ie s e  M a r k t 
e n t w i c k l u n g  v o n  d e n  Z e c h e n b e s i t z e r n  l e b h a f t  b e g r ü ß t .  In 
B u n k e r k o h l e  h e r r s c h t e  z w a r  n i c h t  s o  f l o t t e r  A b r u f  w ie  in 
d e n  l e t z t e n  b e id e n  W o c h e n ,  d o c h  k o n n t e  d a s  G e s c h ä f t  in 
b e s t e n  S o r t e n  im m e r h in  n o c h  a ls  s e h r  b e f r i e d ig e n d  b e 

z e i c h n e t  w e r d e n .  G a s k o h l e  w a r  s t a r k  v e r n a c h l ä s s i g t ,  i r g e n d 

w e lc h e  A n z e ic h e n  f ü r  e in e  b a l d i g e  B e s s e r u n g  w a r e n  n ich t  

v o r h a n d e n .  In K o k s k o h le  w a r  d a s  G e s c h ä f t  s t i l le r ,  als e n t 
s p r e c h e n d  d e r  M a r k t l a g e  v o n  K o k s  h ä t t e  e r w a r t e t  w e rd e n  
k ö n n e n .  T r o t z d e m  d ie  K o k e r e i e n  g r o ß e  M e n g e n  K o k s 

k o h le  a b g e n o m m e n  h a b e n ,  ü b e r s t e i g t  d a s  A n g e b o t  n och  

im m e r  bei  w e i t e m  d ie  N a c h f r a g e .  E s  is t  a n z u n e h m e n ,  daß  

d e r  b e t r ä c h t l i c h e  R ü c k g a n g  d e r  K o k s k o h le n a u s f u h r  die 
M a r k t l a g e  u n g ü n s t i g  b e e in f lu ß t .  D e r  K o k s m a r k t  k o n n te

1 Nach Colliery Guardian.
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sich n a c h  w ie  v o r  b e h a u p t e n .  G a s k o k s  w a r  w e n i g e r  k n a p p ,  

ga l t  a b e r  a ls  d ie  b e s t g e f r a g t e  B r e n n s t o f f s o r t e .  G ie ß e re i -  
und  H o c h o f e n k o k s  f a n d e n  r e g e l m ä ß i g e  A b n a h m e ,  d ie  v o r 
läu f igen  N a c h f r a g e n  d e s  In-  u n d  A u s la n d e s  l a s s e n  z u m  
J a h re s e n d e  e in e  g u t e  M a r k t l a g e  e r h o f f e n .  I r g e n d w e l c h e  

P r e i s ä n d e r u n g e n  g e g e n ü b e r  d e r  V o r w o c h e  w a r e n  n i c h t  zu 
v e rze ich n en .

2. F r a c h t e n m a r k t .  D e r  S ü d w a l i s e r  K o h l e n c h a r t e r 
m ark t  ließ in d e r  B e r i c h t s w o c h e  s o w o h l  m e n g e n -  a ls  a u c h  
w e r tm ä ß ig  e in e  B e s s e r u n g  e r k e n n e n .  B e s o n d e r s  l e b h a f t  

g e s ta l t e te  s i c h  d a s  M i t t e l m e e r g e s c h ä f t ,  a b e r  a u c h  die 
K o h le n s ta t io n e n  b e a n s p r u c h t e n  i m m e r  n o c h  u m f a n g r e i c h e n  
S ch iffs raum . A m  T y n e  w a r  d e m g e g e n ü b e r  d ie  H a l t u n g

e t w a s  s c h w ä c h e r .  Im a l l g e m e i n e n  w u r d e  d e r  L e e r r a u m  in 

d e n  n o r d ö s t l i c h e n  H ä f e n  f r e i e r  u n d  zu  n i e d r i g e m  S ä tz e n  

a n g e b o t e n .  D a s  w e s t i t a l i e n i s c h e  G e s c h ä f t  h a t  e t w a s  n a c h 
g e l a s s e n ,  a u c h  d ie  b a l t i s c h e  N a c h f r a g e  s e t z t e  w i d e r  E r 
w a r t e n  s c h w ä c h e r  ein. D a s  G e s c h ä f t  m i t  d e n  n o r d f r a n z ö s i -  
s c h e n  u n d  s p a n i s c h e n  H ä f e n  w a r  u n r e g e l m ä ß i g .  D ie  K ü s t e n 
s c h i f f a h r t  h a t  e in e n  g r o ß e n  T e i l  d e s  v e r f ü g b a r e n  B lv th -  
S c h i f f s r a u m s  g e c h a r t e r t ,  u n d  z w a r  z u  F r a c h t s ä t z e n ,  d ie  

le d ig l ic h  d e n  V e r s c h i f f e r n  g ü n s t i g  w a r e n .  Im a l l g e m e in e n  

a b e r  h a t  s ich  d ie  L a g e ,  a b g e s e h e n  v o n  d e n  F r a c h t s ä t z e n ,  
d ie  l e i c h t  n a c h g a b e n ,  k a u m  g e ä n d e r t .

A n g e l e g t  w u r d e n  f ü r  C a r d i f f - G e n u a  7 s 9 d  u n d  -Le 
H a v r e  4 s 0 , 3/4 d.

P A  T E N T B E R I C H T .
G e b r a u c h sm u s te r -E in tr a g u n g e n ,

bekanntgemacht im Patentblatt vom 4. Juli 1935.

1c. 1 3 4 1 6 6 2 .  G e w e r k s c h a f t  S o p h i a - J a c o b a ,  H ü c k e l 
hoven (K r.  E r k e l e n z ) .  V o r r i c h t u n g  z u r  N a ß a u f b e r e i t u n g  
von K ohle ,  b e s o n d e r s  A n t h r a z i t .  6 . 4. 33.

5c.  1 3 4 1 9 0 1 .  H e i n r i c h  R a a c k e ,  G e l s e n k i r c h e n .  V o r 
p fän d h ak en  im  B e r g w e r k s b e t r i e b .  29. 5. 35.

5d. 1 3 4 1 8 5 8 .  W i lh e lm  H a m a c h e r ,  G e l s e n k i r c h e n .  V e r 
s c h le iß fes tes  R o h r ,  b e s o n d e r s  f ü r  V e r s a t z l e i t u n g e n .  24 .12 .32 .

5d. 1 3 4 1 8 7 6  u n d  81e  1 3 4 1 8 7 7 .  M a s c h i n e n f a b r i k  u n d  
E isen g ieß e re i  A. B e ie n  G . m . b . H . ,  H e r n e .  V o r r i c h t u n g  zu m  
F ö rd e rn  v o n  M a s s e n g ü t e r n ,  b e s o n d e r s  f ü r  d e n  u n t e r i r d i 
schen G r u b e n b e t r i e b .  1 8 . 1 2 . 3 4  u n d  3 . 1 . 3 5 .

81e. 1 341 663. M a s c h i n e n f a b r i k  H a s e n c l e v e r  A G .,  D ü s s e l 
dorf. F ö r d e r b a n d .  25. 4. 33.

81e. 1 3 4 1 7 0 7 .  G e w e r k s c h a f t  E i s e n h ü t t e  W e s t f a l i a ,
Lünen (W e s t f . ) .  W i n k e l r i n n e  f ü r  K r a t z e r f ö r d e r e r .  2 5 .4 .3 3 .

81e. 1341754 .  M a s c h i n e n f a b r i k  B u c k a u  R. W o l f  AG.,  
M a g d e b u rg .  A n t r i e b  f ü r  B a g g e r e i m e r k e t t e n ,  F ö r d e r b ä n d e r
o. dgl. 7 . 1 1 .3 2 .

81e. 1 341 760. M a s c h i n e n f a b r i k  H a s e n c l e v e r  A G .,  D ü s s e l 
dorf. F ö r d e r r i n n e  f ü r  e n d l o s  u m l a u f e n d e  F ö r d e r m i t t e l .  
30.11 .33 .

P a te n t -A n m e ld u n g e n ,
die vom 4. Juli 1935 an zwei Monate lang: in der Auslegehalle 

des Reichspatentamtes ausliegen.

lc ,  8/01. N . 37060 .  E d u a r d  v o n  O re l l i ,  Z ü r i c h  (S c h w e iz ) .  
V erfa h ren  z u r  S c h w i m m a u f b e r e i t u n g  v o n  o x y d i s c h e n C h r o m -  
erzen. 1 6 .8 .3 4 .  S c h w e i z  19. 8 . 33.

5 b ,  39. H .  138073. Ida  H a m e i ,  g e b .  O r t l ie b ,  J e n a .  
V o r r ic h tu n g  z u r  G e w i n n u n g  u n d  F ö r d e r u n g  v o n  G e b i r g s -  
schichten .  1 4 .1 1 .3 3 .

5 b ,  41/10. L. 83928 .  L ü b e c k e r  M a s c h i n e n b a u - G e s e l l 
schaft , L ü b e c k .  F a h r b a r e s  B a g g e r g e r ä t  z u r  g e s o n d e r t e n  
H e r e i n g e w i n n u n g  e in e s  in e in e m  a b z u b a u e n d e n  S to ß  g e 
lage r ten  Z w i s c h e n m i t t e l s .  1 9 .6 .3 3 .

5c ,  10/01. S ch .  100405 .  H u g o  S c h r a m m ,  E s s e n .  A u s  
zwei i n e i n a n d e r  v e r s c h i e b b a r e n  T e i l e n  b e s t e h e n d e r  n a c h 
g ie b ig e r  G r u b e n s t e m p e l .  10. 2. 33.

5 d ,  11. G . 88587 .  G e w e r k s c h a f t  E i s e n h ü t t e  W e s t f a l i a ,  
Lünen. E i n r i c h t u n g  z u m  E i n b r i n g e n  d e r  V e r s a t z b e r g e  f ü r  
Flöze s te i l e n  E in fa l l e n s .  8 . 8 . 34.

5 d ,  14/01. R. 87200 .  L u d w i g  R u t e n b o r n ,  E s s e n - A l t e n 
essen. B e r g e m a u e r n  f ü r  V e r s a t z f e l d e r  im  B e r g b a u .  7 .2 .3 3 .

5 d, 17. H .  137253. D r .  J u l iu s  B o c k s c h ,  G la d b e c k .  R o h r -  
a u f h ä n g e n a g e l .  14. 8 . 33.

10a, 16/02. W .  91 2 3 1 .  F r e d e r e c k  J o s e p h  W e s t ,  E r n e s t  
W e s t  u n d  W e s t ’s G a s  I m p r o v e m e n t  C o m p a n y  L td . ,  M a n 
c h e s te r  ( E n g l a n d ) .  S e n k r e c h t e  R e t o r t e  z u r  V e r k o k u n g  v o n  
Kohle o. dg l .  2 1 . 2 . 3 3 .  G r o ß b r i t a n n i e n  1 2 .3 .3 2 .

10a, 18/03.  S t. 51509 .  C a r l  S til l  G . m . b . H . ,  R e c k l i n g 
hausen .  V e r f a h r e n  z u r  E n t s c h w e f l u n g  v o n  K oks .  2 5 .1 1 .3 3 .

10a, 22/07. M . 117795. E r n s t  M e c k e n s t o c k ,  E s s e n .  
V e r fa h re n  z u m  H e r s t e l l e n  v o n  K o k s  m i t  H i l fe  d e r  Z e r 
l e g u n g  d e r  S t e i n k o h l e  in  i h r e  G e f ü g e b e s t a n d t e i l e .  2 6 .1 1 .  31.

10a,  24/01. R. 89 6 0 1 .  A. R i e b e c k ’s c h e  M o n t a n w e r k e  
AG., H a l le  (S a a le ) .  V e r f a h r e n  z u m  S c h w e l e n  v o n  B r e n n 
s to f fen  m i t  S p ü l g a s e n .  4. 1 .34 .

10a ,  33/01. St.  52 2 0 8 .  A u g u s t  S t r e p p e l ,  B e r l in .  E i n 
r i c h tu n g  z u m  S c h w e l e n  v o n  B r a u n k o h l e ,  S t e i n k o h l e  u n d  
s o n s t ig e n  g e e i g n e t e n  S to f f e n .  1 8 .5 .3 4 .

10a, 36/01. O . 202 1 8 .  D r .  C .  O t t o  & C o m p .  G . m . b . H . ,  
B o c h u m .  F ü r  T i e f t e m p e r a t u r d e s t i l l a t i o n  g e e i g n e t e r ,  m it  
h o h e n  H e i z z u g t e m p e r a t u r e n  b e t r i e b e n e r  K a m m e r o f e n .  
12.11. 32.

1 0 b ,  9/02. G. 86544 . G e w e r k s c h a f t  E lise  II, H a l le  (S a a le ) .  
B r i k e t t k ü h l a n l a g e  m i t  S c h u t z d ä c h e r n .  4. 10. 33.

3 5 a ,  22/02.  S. 107466. S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e  A G .,  
B e r l i n - S ie m e n s s ta d t .  S i c h e r h e i t s e i n r i c h t u n g  a n  F ö r d e r 
m a s c h i n e n  m i t  F a h r t r e g l e r  u n d  n a c h g i e b i g e m  Z w i s c h e n 
s tü c k .  1 5 .1 2 .3 2 .

81e, 9. S. 102249. S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e  A G .,  B e r l in -  
S i e m e n s s t a d t .  F ö r d e r r o l l e  m i t  A n t r i e b  d u r c h  e in e n  i n n e r 
h a lb  d e s  R o l l e n m a n t e l s  a n g e o r d n e t e n  E l e k t r o m o t o r  m i t  
I n n e n lä u fe r .  5 . 1 2 . 3 1 .

81e, 12. W .  94255.  D r . - I n g .  K u r t  W a g n e r ,  B r a u n s c h w e i g .  
A b s t r e i c h v o r r i c h t u n g  f ü r  F ö r d e r b ä n d e r .  1 4 . 5 . 3 4 .

81e,  22. S. 101493. S i e g e n e r  M a s c h i n e n b a u  A G . u n d  
E n g e l b e r t  H i r t ,  S i e g e n  (W e s t f . ) .  M i t n e h m e r k e t t e  f ü r  F ö r d e r 
m i t te l .  1 9 .1 0 .3 1 .

81e, 29. N. 36938. M a x  N o e l le ,  B e r l i n - H a le n s e e .  G l i e d e r 
f ö r d e r b a n d  f ü r  S t e i l f ö r d e r e r  m i t  v e r ä n d e r l i c h e m  F a s s u n g s 
r a u m  d e r  B e c h e r k a m m e r n .  1 3 .7 .3 4 .

81e, 57. H .  137041. H a u h i n c o  M a s c h i n e n f a b r i k  G. H a u s 
h e r r ,  E. H i n s e l m a n n  8 t C o .  G. m. b. H . ,  E s s e n .  S c h u ß k u p p 
lu n g  f ü r  S c h ü t t e l r u t s c h e n .  2. 8 . 33.

81e, 126. L. 83869. L ü b e c k e r  M a s c h i n e n b a u - G e s e l l 
s c h a f t ,  L ü b e c k .  A b s e t z a n l a g e  m i t  m e h r e r e n  u n a b h ä n g i g  
v o n e i n a n d e r  a r b e i t e n d e n  A b s e t z g e r ä t e n .  3 .6 . 3 3 .

81 e, 127. M. 120411. M a s c h i n e n f a b r i k  B u c k a u  R. W o l f  
A G .,  M a g d e b u r g .  A b r a u m f ö r d e r a n l a g e  m i t  e in e m  a m  A b 
w u r f f ö r d e r e r  a n g e o r d n e t e n  P l a n i e r g e r ä t .  1 2 . 7. 32.

D e u t s c h e  P a t e n t e .

(Von dem Tage, an dem die Erteilung eines Patentes bekanntgemacht worden 
ist, läuft die fünfjährige Frist, innerhalb deren eine Nichtigkeitsklage gegen 

das Patent erhoben werden kann.)

l a  (21). 615179,  v o m  2 3 . 1 1 . 3 2 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t 
g e m a c h t  a m  6 . 6 . 3 5 .  F r i e d .  K r u p p  A G .,  G r u s o n w e r k  

i n M a g d e b u r g - B u c k a u .  Scheibenrost m it Abstreichern.
D e r  R o s t  is t  m i t  M i t t e ln  v e r s e h e n ,  w e l c h e  die  L a g e  

d e r  S c h e i b e n  u n d  A b s t r e i c h e r  z u e i n a n d e r  in R i c h t u n g  d e r  
S c h e i b e n w e l l e n  d a u e r n d  o d e r  z e i tw e i s e  z w a n g s l ä u f i g  v e r 
ä n d e r n .  D u r c h  d ie  M i t t e l  k ö n n e n  z. B. d ie  A b s t r e i c h e r  in 
R i c h t u n g  d e r  g e g e n  V e r s c h i e b u n g  g e s i c h e r t e n  S c h e i b e n 
w e l l e n  h in -  u n d  h e r b e w e g t  w e r d e n ,  i n d e m  d ie  M i t te l  a n  
p a r a l l e l  zu  d e n  S c h e i b e n w e l l e n  l i e g e n d e n ,  d ie  A b s t r e i c h e r  
t r a g e n d e n  S t a n g e n  a n g r e i f e n .  F a l l s  d ie  A b s t r e i c h e r  au f  
d ie s e n  S t a n g e n  lo s e  g e l a g e r t  s in d ,  w i r d  m i t  j e d e r  S t a n g e  
e in e  S c h ie n e  f e s t  v e r b u n d e n ,  d ie  m i t  A u s s c h n i t t e n  v e r 
s e h e n  ist , in  w e l c h e  d ie  A b s t r e i c h e r  e i n g r e i f e n .  D a s  d e m  
D r e h s i n n  d e r  S c h e ib e n  e n t g e g e n g e r i c h t e t e  f r e ie  E n d e  d e r  
A b s t r e i c h e r  k a n n  d u r c h  E i n k e r b u n g  z u  z w e i  S c h n e i d e n  
z u g e s c h ä r f t  w e r d e n ,  v o n  d e n e n  s ic h  j e w e i l s  e in e  a n  d ie  
e n t s p r e c h e n d e  S c h e i b e n f l a n k e  a n l e g t .

1a (21).  615251,  v o m  20. 6 . 31. E r t e i l u n g  b e k a n n t 

g e m a c h t  a m  6 . 6 . 3 5 .  F r i e d .  K r u p p  A G . ,  G r u s o n w e r k  

in M a g d e b u r g - B u c k a u .  Klassierrost, besonders fü r  
Braunkohle.

D e r  R o s t  b e s t e h t  a u s  d ie  R o s t s p a l t e n  b i l d e n d e n  
S c h e ib e n ,  d ie  a u f  h i n t e r e i n a n d e r  l i e g e n d e n  p a r a l l e l e n  W e l l e n  
n e b e n e i n a n d e r  a n g e o r d n e t  u n d  e x z e n t r i s c h  a u f  i h r e n  W e l l e n  
b e f e s t i g t  s in d .  D ie  S c h e i b e n  j e d e r  W e l l e  s in d  z u  g e g e n 
e i n a n d e r  v e r s e t z t e n  G r u p p e n  z u s a m m e n g e f a ß t ,  v o n  d e n e n  
j e d e  m e h r  a ls  z w e i  S c h e i b e n  e n th ä l t .  In d e r  F ö r d e r r i c h t u n g  
d e s  R o s t e s  h i n t e r e i n a n d e r l i e g e n d e  S c h e i b e n g r u p p e n  h a b e n  
d i e s e lb e  E x z e n t r i z i t ä t .
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1a (21).  615316,  v o m  6 . 10. 32. E r t e i l u n g  b e k a n n t 
g e m a c h t  am  6 . 6 . 3 5 .  F r i e d .  K r u p p  AG.,  G r u s o n w e r k  

in M a g d e b u r g - B u c k a u .  Klassierrost.
D e r  R o s t  b e s t e h t  a u s  h i n t e r e i n a n d e r l i e g e n d e n  S c h e i b e n 

w a lz e n ,  d e r e n  S c h e ib e n  s ich  ü b e r  d ie  g a n z e  L ä n g e  d e r  
R o s t f l ä c h e  e r s t r e c k e n d e  S p a l t e n  b i lden .  In d e n  S p a l t e n  
s in d  a u f  d e n  d ie  S c h e ib e n  t r a g e n d e n  W a l z e n  o d e r  d e n  d e n  
A b s t a n d  d e r  W a l z e n  v o n e i n a n d e r  r e g e l n d e n ,  a u f  d e r  W a l z e n 
w e l le  s i t z e n d e n  R in g e n  a u f r u h e n d e ,  ü b e r  die  g a n z e  L ä n g e  
d e r  R o s t f l ä c h e n  r e i c h e n d e  L e i s te n  a u s w e c h s e l b a r  a n g e 
o r d n e t ,  d e r e n  D ic k e  u m  so  viel k le in e r  als d ie  S p a l tw e i t e  
d e r  S c h e ib e n  is t ,  d a ß  d ie s e  m i t  d e n  L e i s te n  S p a l t e n  b i lden ,  
die  d e r  d u r c h  d e n  R o s t  a b z u s c h e i d e n d e n  K o r n g r ö ß e  e n t 
s p r e c h e n .  D ie  L e i s te n  k ö n n e n  m i t  s c h r ä g  n a c h  u n t e n  g e 
r i c h t e t e n  A b s t r e i c h z i n k e n  v e r s e h e n  se in ,  d ie  se i t l ich  R ip p e n  
t r a g e n ,  d e r e n  S t ä r k e  e t w a  d e r  S p a l tw e i t e  e n t s p r i c h t ,  u n d  
d ie  s ich  n a c h  o b e n  a l lm ä h l ic h  zu  e in e r  s c h a r f e n ,  e t w a  am  
S c h e i t e l  d e r  W a l z e n  o d e r  R in g e  a u s l a u f e n d e n  K a n te n  v e r 
jü n g e n .  D ie  L e i s te n  k ö n n e n  a u s  m e h r e r e n  T e i le n  b e s t e h e n ,  
d e r e n  S t ä r k e  in d e r  F ö r d e r r i c h t u n g  d e s  R o s t e s  zu-  o d e r  
a b n i m m t ,  so  d a ß  d e r  A b s t a n d  d e r  L e i s te n  v o n  d e n  S c h e ib e n  
u n d  d a m i t  die  S p a l t w e i t e  in d e r  F ö r d e r r i c h t u n g  d e s  R o s te s  
a l lm ä h l ic h  ab -  o d e r  z u n im m t .

l a  (21).  615406,  v o m  8 . 1. 33. E r t e i l u n g  b e k a n n t 
g e m a c h t  am  13. 6 . 35. M a s c h i n e n f a b r i k  B u c k a u  
R.  W o l f  AG.  in M a g d e b u r g .  Abstreichvorrichtung für  
Scheibenwalzenroste.

D ie  V o r r i c h t u n g  h a t  v o n  u n t e n  h e r  in d ie  S p a l te n  d e r  
S c h e i b e n w a l z e n  d e s  R o s t e s  e in g r e i f e n d e ,  zu  K ä m m e n  v e r 
e in ig t e  A b s t r e i c h e r .  D ie  v o r d e r e  F l ä c h e  j e d e s  A b s t r e i c h e r 
k a m m e s  is t  u n t e r h a l b  d e r  A b s t r e i c h e r  n a c h  h in te n  so  
z u r ü c k g e s e t z t ,  d a ß  a n  d e m  K a m m  e ine  s c h r ä g e  F lä c h e  
v o r h a n d e n  ist ,  ü b e r  w e lc h e  d ie  s ich  an  d e n  A b s t r e i c h e r n  
e n t l a n g  s c h i e b e n d e  a b g e s t r i c h e n e  M a s s e  v o n  d e m  K a m m  
a b f l ie ß t .

5 b  (9o<). 615224,  v o m  22. 3 .3 4 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t 
g e m a c h t  am  6 . 6 . 35. F l o t t m a n n  AG.  in H e r n e  (W e s t f . ) .  
G esteinbohrer für  Bohrhämmer.

A u f  d e m  in d ie  B o h r h ä m m e r  e i n z u s t e c k e n d e n  E n d e  
d e s  im Q u e r s c h n i t t  v ier-  o d e r  m e h r k a n t i g e n  S c h a f t e s  d e s  
B o h r e r s  i s t  e in  S p ü l k o p f  a u f g e s e t z t ,  d e r  d u r c h  in r a d ia le r  
R i c h t u n g  a u f  d e n  B o h r e r s c h a f t  g e p r e ß t e  M a n s c h e t t e n  g e g e n  
d e n  S c h a f t  a b g e d i c h t e t  ist . D e r  S p ü lk o p f  h a t  in se in e r  
L ä n g s m i t t e  e in e n  m i t  d e r  S p ü l w a s s e r l e i t u n g  in V e r b i n d u n g  
s t e h e n d e n  R i n g r a u m ,  d e r  d u r c h  e ine  Q u e r b o h r u n g  d e s  
B o h r e r s c h a f t e s  m i t  d e s s e n  am  E in s t e c k e n d e  d e s  S c h a f te s  
g e s c h l o s s e n e n ,  d a s  S p ü l w a s s e r  d e r  B o h r l o c h s o h le  z u f ü h r e n 
de n  L ä n g s b o h r u n g  v e r b u n d e n  ist.

5 c  (8 ). 615181,  v o m  1 9 . 4 . 3 2 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t 

g e m a c h t  a m  6 . 6 . 3 5 .  W e s t r h e i n i s c h e  T i e f b o h r -  u n d  
S c h a c h t b a u - G .  m.  b.  H.  in D ü s s e l d o r f .  Gewellte nach
giebige Auskle idung  aus Stahl oder Schmiedeeisen bei 
Bergwerksschächten.

D ie  g e s a m t e  A u s k le id u n g  b e s t e h t  a u s  s t a r r  m i t e in a n d e r  
v e r b u n d e n e n ,  a u s  W e l lb l e c h  h e r g e s t e l l t e n  R o h r e n ,  d e r e n  
W e l l e n  s e n k r e c h t  z u r  A c h s e  d e r  R o h r e  v e r la u fe n  u n d  
d e r e n  i n n e r e r  D u r c h m e s s e r  d e m  l i c h te n  D u r c h m e s s e r  d e s  
S c h a c h t e s  e n t s p r i c h t .  D ie  R o h r e  k ö n n e n  u n m i t t e l b a r  o d e r  
d u r c h  R i n g e  a u s  P ro f i l e i s e n  m i t e in a n d e r  v e r b u n d e n  u n d  
d u r c h  W a l z e n  o d e r  S c h w e i ß e n  h e r g e s t e l l t  se in .

5 d  (11). 615252,  v o m  3 . 3 . 3 2 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t 
g e m a c h t  am  6 . 6 . 3 5 .  A l b e r t  I l b e r g  in M o e r s - H o c h 

s t r a ß .  Blechlaufbahn fü r  in der Arbeitsrichtung aus
schlagende Kratzarme von Abbau-Fördereinrichtungen. 
Z u s .  z. P a t .  555161. D a s  H a u p t p a t e n t  h a t  a n g e f a n g e n  am 
5. 2 .3 1 .

A n  d e r  o f f e n e n  L ä n g s k a n t e  d e r  L a u fb a h n  i s t  e in  in 
f l a c h e r  W ö l b u n g  n a c h  o b e n  g e b o g e n e s  B lech  v o r g e s e h e n .  
D u r c h  d ie s e s  B le c h  w i r d  d e r  K r a t z e r k e t t e  u n d  d e n  K r a t z e r n  
e ine  g e g e n  d ie  o f f e n e  S e i te  w i r k s a m e  F ü h r u n g  g e g e b e n  
u n d  v e r h i n d e r t ,  d a ß  d a s  v o n  d e n  K r a t z e r n  e r f a ß t e  G u t  
v o n  d e n  K r a t z e r n  z u r ü c k g e d r ä n g t  w i rd .

10b (9 o4). 615253 ,  v o m  3. 8 . 30. E r t e i l u n g  b e k a n n t -  

g e m a c h t  am  6 . 6 . 3 5 .  A l b e r t  G e b h a r d t  in M e r s e b u r g .  
Verfahren zum  E ntw rasen von Braunkohle.

D ie  a u s  T r o c k n e r n  a u s t r e t e n d e  g e t r o c k n e t e  he iße  
B r a u n k o h le  w i r d  d u r c h  ein F ö r d e r m i t t e l ,  z. B. e in e  F ö r d e r 
s c h r a u b e ,  ü b e r  ein K l a s s i e r s i e b  v e r te i l t .  U n t e r  d e n  v e r 
s c h i e d e n e n  A b te i l e n  d i e s e s  S i e b e s  s in d  g e s c h l o s s e n e  G e 
h ä u s e  a n g e o r d n e t ,  d u r c h  d ie  v o n  u n t e n  n a c h  o b e n  L u f t  
g e s a u g t  w i r d  u n d  d ie  v e r s c h i e d e n e  K o r n g r ö ß e n  in f re iem  
Fall  h i n d u r c h w a n d e r n .  D ie  G e h ä u s e  m ü n d e n  in e in e n  g e 
m e i n s a m e n  T r o g ,  a u s  d e m  d ie  g e s a m t e  K o h le  d u r c h  F ö r d e r 
s c h r a u b e n  d e n  P r e s s e n  z u g e f ü h r t  w i rd .  D ie  H ö h e  d e r  
G e h ä u s e  u n d  d ie  L u f t m e n g e ,  d ie  d u r c h  d ie  G e h ä u s e  g e s a u g t  
w i rd ,  w e r d e n  d e r  K o r n g r ö ß e ,  d e r  W ä r m e  u n d  d e r  M e n g e  
d e r  d u r c h  d ie  G e h ä u s e  f a l l e n d e n  K o h le  s o  a n g e p a ß t ,  d a ß  
d e r  K o h le  alle F e u c h t i g k e i t  e n t z o g e n  w i r d  u n d  d ie  L u f t  
m i t  d e m  e n t s t e h e n d e n  W r a s e n  e in  G e m i s c h  b i ld e t ,  d e s s e n  
T e m p e r a t u r  a m  A u s g a n g  d e s  G e h ä u s e s  o b e r h a l b  d e s  T a u 
p u n k t e s  d e s  G e m i s c h e s  l ieg t .  D ie  v e r s c h i e d e n e n  G e h ä u s e  
k ö n n e n  d u r c h  ein e in z ig e s  g e s c h l o s s e n e s  G e h ä u s e  e r s e t z t  
w e r d e n .

5 d  ( 1 4 io). 612921 ,  v o m  2 7 . 4 . 3 3 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t 
g e m a c h t  am  1 3 . 6 . 3 5 .  G e w e r k s c h a f t  E i s e n h ü t t e  

W e s t f a l i a  in E i s e n h ü t t e  W e s t f a l i a  b e i  L ü n e n .  
Versatzschleuder m it hochliegender K ette  ohne Ende.

D ie  e n d l o s e  K e t te  d e r  S c h l e u d e r  i s t  o b e r h a l b  d e r  e inen 
K a n te  e in e s  w a a g r e c h t e n  T i s c h e s  a n g e o r d n e t ,  d e r  q u e r  v o r  
e in e r  z u m  Z u f ü h r e n  d e s  V e r s a t z g u t e s  d i e n e n d e n  F ö r d e r 
v o r r i c h t u n g  l ieg t .  An d e r  K e t t e  s in d  A r m e  s o  g e l e n k ig  
b e f e s t i g t ,  d a ß  sie in d e r  B e w e g u n g s r i c h t u n g  d e r  K et te  
a u s s c h w i n g e n  k ö n n e n .  A m  f r e i e n  E n d e  d e r  A r m e  sind  
n a c h  e in e r  S e i t e  ü b e r  d ie  A r m e  v o r s t e h e n d e  B le c h e  so 
b e f e s t i g t ,  d a ß  s ie  s i c h  in d e r  L ä n g s r i c h t u n g  d e s  T is c h e s  
ü b e r  d ie s e n  b e w e g e n ,  w e n n  d ie  sie  t r a g e n d e n  A r m e  vom  
u n t e r n  T r u m m  d e r  K e t t e  b e w e g t  w e r d e n .  D ie  A r m e  sind  
ü b e r  d ie  K e t te  h i n a u s  v e r l ä n g e r t ,  u n d  a n  d e r  v o r d e m  
U m k e h r r o l l e  d e r  K e t te  i s t  e in e  K u r v e n f ü h r u n g  fü r  die 
V e r l ä n g e r u n g  d e r  A r m e  v o r g e s e h e n .  D ie s e  F ü h r u n g  ist 
so  g e s t a l t e t ,  d a ß  sie  d ie  A r m e  a m  E n d e  d e s  T i s c h e s  an 
d e r  K e t te  in d e r e n  B e w e g u n g s r i c h t u n g  v e r s c h w e n k t .  D a 
d u r c h  w i r d  d e m  d u r c h  d ie  B le c h e  ü b e r  d e n  T is c h  g e 
s c h o b e n e n  V e r s a t z g u t  e in e  B e s c h l e u n i g u n g  e r te i l t ,  d. h. das 
V e r s a t z g u t  f o r t g e s c h l e u d e r t .

35 a  (24). 615198,  v o m  1 6 . 7 . 3 3 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t 
g e m a c h t  a m  6 . 6 . 35. S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e  AG.  

in B e r l i n - S i e m e n s s t a d t .  Im  F örderkorbe aufgestellter  
barometrischer H öhenm esser zur V erw endung  als Teufen- 
zeiger in Schächten.

D e r  H ö h e n s t a n d  d e s  als T e u f e n z e i g e r  d i e n e n d e n  b a r o 
m e t r i s c h e n  H ö h e n m e s s e r s  w i r d  e l e k t r i s c h  m i t  H i l f e  e ines 
im F ö r d e r k o r b  v o r g e s e h e n e n  S c h w i n g u n g s k r e i s e s  au f  die 
o r t s f e s t e n ,  an  d e n  S o h le n  o d e r  ü b e r t a g e  b e f in d l ic h e n  A b 
l e s e g e r ä t e  ü b e r t r a g e n .  D e r  S c h w i n g u n g s k r e i s  is t  m it  e iner  
im F ö r d e r s c h a c h t  a n g e o r d n e t e n  L e i t e r s c h le i f e  im F ö r d e r 
s c h a c h t  a n g e o r d n e t .  D e r  K re is  k a n n  e in e  K a p a z i t ä t  o d e r  
e in e  I n d u k t iv i t ä t  h a b e n ,  d e r e n  G r ö ß e  v o n  d e m  H ö h e n m e s s e r  
e n t s p r e c h e n d  d e r  H ö h e n l a g e  d e s  K o r b e s  g e ä n d e r t  w ird .  
D u r c h  d e n  K re is  k a n n  f e r n e r  e in e  d u r c h  d e n  H ö h e n m e s s e r  
b e s t im m t e  Z a h l  Im p u ls e  e r z e u g t  w e r d e n ,  die  d u r c h  die 
L e i t e r s c h le i f e  a u f  a n  d e n  A b le s e s t e l l e n  a n g e o r d n e t e  S c h r i t t 
s c h a l t w e r k e  ü b e r t r a g e n  w i rd .

B Ü C H E R S C H A  U.
(Die hier genannten Bücher können durch die Verlag G lückauf G. m .b .H ., Essen, bezogen werden.)

Zur B e s p r e c h u n g  e i n g e g a n g e n e  Bücher.
(Die Schriftleitung behält sich eine Besprechung geeigneter Werke vor.)

B e r t e l s m a n n ,  W i lh e lm ,  u n d  K o b b e r t ,  E r n s t ,  u n t e r  
M i t w i r k u n g  v o n  F .  F  1 o t  h o  w ,  H . C h r .  G  e r d e s u n d  
F .  S c h u s t e r :  G a s v e r t e i l u n g .  G e n o r m t e s  S t a d t g a s  
z w i s c h e n  E r z e u g u n g  u n d  V e r b r a u c h .  184 S. m it  50 A bb .  
M ü n c h e n ,  R. O l d e n b o u r g .  P re i s  g e b .  9,60 Ji. 

D a n n e n b e r g ,  A.: G e o l o g i e  d e r  S t e in k o h le n l a g e r .  2. Bd. 
T .  1 - 3 .  M i t  e in e m  B e i t r a g  v o n  N. P o l u t o f f .  582 S.

m i t  197 A b b .  u n d  3 T a f .  B e r l in ,  G e b r ü d e r  B o r n t r a e g e r .  
P r e i s  g e h .  56  J i ,  g e b .  60 J i .

H e c k e r ,  O . :  M ö g l i c h k e i t e n  d e r  E r f o r s c h u n g  d e s  Erd- 
i n n e r n .  V o r t r a g ,  g e h a l t e n  in S t u t t g a r t  am  11. M ärz  
1935. 26 S. m i t  8 A bb .  J e n a ,  G u s t a v  F i s c h e r .  P re is  
g e h .  1,40 JI.

H e r b s t ,  H . ,  u n t e r  M i t a r b e i t  v o n  W .  B e r k e  u n d  H.  
S c h ü ß l e r :  U n t e r s u c h u n g e n  a n  T r e i b s c h e i b e n  m it  b e 
s o n d e r e r  R e ib k r a f t .  ( B e r i c h t e  d e r  V e r s u c h s g r u b e n 
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g e s e l l s c h a f t ,  H .  6 .) 78 S. m i t  35 A b b .  G e l s e n k i r c h e n ,  
C a r l  B e r t e n b u r g .

M o d e l lv e r s u c h e  ü b e r  S p a n n u n g s v e r t e i l u n g  u n d  F o r m ä n d e 
r u n g  im B e r g b a u .  M i t  f o l g e n d e n  B e i t r ä g e n  v o n  
E. L e h r  u n d  K.  S e i d l :  M o d e l l v e r s u c h e  z u r  K lä r u n g  
de r  S p a n n u n g s v e r t e i l u n g  in d e r  U m g e b u n g  v on

S t r e c k e n  im G e b i r g e .  E. L e h r :  M o d e l lv e r s u c h e  an 
B a lk e n  a u f  e l a s t i s c h e r  U n t e r l a g e  z u r  K l ä r u n g  d e r  
S p a n n u n g s v e r t e i l u n g  im  H a n g e n d e n  v o n  A b b a u ö r t e r n .  
( F o r s c h u n g s h e f t  372.) 33 S. m i t  125 A b b .  B e r l in ,  V D I -  
V e r l a g  G. m. b. H . P r e i s  g e h .  5 J t ,  f ü r  V D I - M i t g l i e d e r  
4,50

Z E I T S C H R / F T E N S C M A  U'.
(Eine E rklärung der Abkürzungen is t in N r. I a u f den Seiten 2 7 —30 veröffentlicht. * bedeutet Text- oder Tafelabbildungen.)

M in e r a lo g ie  u n d  G e o lo g ie .  T h e  e n e r g y  o u t p u t  o f  c o a l - m i n e r s  d u r i n g
N a t u r s t e i n t a g u n g  d e r  D e u t s c h e n  G e o l o 

g i s c h e n  G e s e l l s c h a f t .  V o n  B u r r e  u n d  U d lu f t .  G l ü c k 
auf 71 (1935) S. 643/45. G e d r ä n g t e  W i e d e r g a b e  d e s  I n h a l t e s  
der auf  d e r  T a g u n g  in D a r m s t a d t  g e h a l t e n e n  V o r t r ä g e .

D i e  E r z l a g e r s t ä t t e n  d e r  B e r g b a u e  » K u p f e r 
p l a t t e «  u n d  » K e l c h a l p e «  b e i  K i t z b ü h e l  i n  T i r o l .  
Von F e u c h te r .  ( S c h lu ß . )  M o n t a n .  R d s c h .  27 (1935) H. 13, 
S. 1/8. U r s a c h e n  d e s  E r l i e g e n s  d e s  B e r g b a u s .  K ü n f t i g e  
A u fs c h lu ß m ö g l ic h k e i te n .  E r ö r t e r u n g  d e r  B a u w ü r d i g k e i t .

D i e  E i s e n e r z v o r k o m m e n  d e r  E i s e n w e r k 
g e s e l l s c h a f t  M  a x i m  i 1 i a n  s h ü 11 e ,  R o s e n b e r g .  
Von H a m a c h e r .  S ta h l  u. E i s e n  55 (1935) S. 693 '95* .  E n t 
wicklung u n d  U m f a n g  d e r  E r z g r u n d l a g e .  B e s c h r e i b u n g  
der e in ze ln en  V o r k o m m e n .  E r z v o r r ä t e ,  L e b e n s d a u e r  u n d  
F ö rd e ru n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  G r u b e n .  A u f b e r e i t u n g s 
m öglichke i ten .

D i e T e k t o n i k  d e s  n i e d  e r r h e i n i s  c h e n  S a l z 
g e b i r g e s .  V o n  Z i m m e r m a n n .  ( S c h lu ß . )  Kali 29 (1935) 
S. 138/40. S c h l u ß b e t r a c h t u n g  u n d  Z u s a m m e n f a s s u n g  d e r  
U n t e r s u c h u n g s e r g e b n i s s e .

E r g e b n i s s e  a c h t z e h n j ä h r i g e r  G r u n d w a s s e r 
b e o b a c h t u n g e n  i n  N o r d w e s t s a c h s e n .  V o n  G r a h -  
mann. B r a u n k o h l e  34 (1935) S. 373 /78*  u n d  441/48*. J a h r e s 
haushalt  d e s  G r u n d w a s s e r s .  L a n g f r i s t i g e  S c h w a n k u n g e n  
des G r u n d w a s s e r s p i e g e l s .  Z i s t e r n e n b r u n n e n .  K ü n s t l i c h  
beeinf lußte  G r u n d w a s s e r s p i e g e l .

B e r g w e s e n .
O r g a n i s a t i o n  v o n  A b b a u  u n d  F ö r d e r u n g  i n 

S t e i n s a l z g r o ß f i r s t e n .  W i r t s c h a f t l i c h k e i t s b e r e c h 
n u n g  a n  H a n d  v o n  K e n n l i n i e n .  V o n  G linz .  Kali 29 
(1935) S. 133/36*. A l lg e m e in e  G e s i c h t s p u n k t e .  A r t  d e r  an-  
ges te l l ten  U n t e r s u c h u n g e n .  K e n n z e i c h n u n g  d e r  A b b a u -  
verfahren  a u f  d e n  e in z e ln e n  W e r k e n .  ( F o r t s ,  f.)

M i n i n g  m e t h o d s  i n  A r i z o n a  c o p p e r  m i n e s .  
Von H o d g s o n ,  L y m a n  u n d  C r a w f o r d .  M in .  C o n g r .  J. 21 
(1935) S. 25/32*. B e s p r e c h u n g  e in ig e r  d e r  i n f o lg e  d e r  s e h r  
u n te r sc h ie d l ic h e n  A u s b i l d u n g  d e r  K u p f e r e r z l a g e r s t ä t t e n  in 
Arizona a n g e w a n d t e n  A b b a u v e r f a h r e n .

R o o f  f r a c t u r e  c o n t r o l  i n  b o r d s .  I r o n  C o a l  
Trad.  Rev. 130 (1935) S. 1100*. V o r s c h l a g  e in e s  V e r f a h r e n s  
zum V o r t r e ib e n  d e r  A b b a u s t r e c k e n  d u r c h  g e e i g n e t e  S t e l l u n g  
zu den S c h le c h t e n ,  u m  e in e  D r u c k e n t l a s t u n g  d e s  H a n g e n d e n  
he rb e izu fü h ren .

M o d e r n  m a c h i n e  m i n i n g .  V o n  W o o d y a t t .  Min. 
electr. E n g r .  15 (1935)  S. 392/96.  B e d e u t u n g  u n d  A u f g a b e n  
des E le k t r o i n g e n i e u r s  im  m e c h a n i s i e r t e n  G r u b e n b e t r i e b .  
V er legen  u n d  U n t e r h a l t u n g  v o n  K a b e ln .  W a h l  g e e i g n e t e r  
M asch inen .

E l e v a t e d  c o n v e y o r  f o r  t r a n s p o r t i n g  o v e r -  
b u r d e n .  E n g i n e e r i n g  139 (1935) S. 678/79*.  B e s c h r e i b u n g  
e iner  in g r o ß e n  A b m e s s u n g e n  g e h a l t e n e n  F ö r d e r e i n r i c h t u n g  
zur B e w e g u n g  d e s  A b r a u m s  in e in e r  T o n g r u b e .

E i n e  n e u e  A u s f ü  h  r u  n g  s a r t  v o n  A b r a u m 
f ö r d e r b r ü c k e n .  V o n  G o e d e c k e .  B r a u n k o h l e  34 (1935) 
S. 369/72*. B e s c h r e i b u n g  d e r  B a u a r t  u n d  ih r e  V o r te i l e .

T h e  d e t e r i o r a t i o n  o f  h a u l a g e  r o p e s  i n  s e r v i c e .  
(Schluß.)  C o l l i e r y  G u a r d .  150 (1935)  S. 1121/23*. A u s 
fü h ru n g  g u t e r  S e i l e in b ä n d e .  M e c h a n i s c h e  V e r s u c h e .

M a n - r i d i n g  h a u l a g e s  i n  L a n c a s h i r e .  V o n  
H u d s o n  u n d  F a u l k n e r .  T r a n s .  I n s tn .  M in .  E n g r .  89 (1935) 
Teil 3, S. 154/81*. B e s p r e c h u n g  v e r s c h i e d e n a r t i g e r  S e i l f a h r t 
e in r ic h tu n g e n ,  d ie  in L a n c a s h i r e  z u r  F a h r u n g  in t o n n 
läg igen  S c h ä c h t e n  u n d  e in f a l l e n d e n  S t r e c k e n  g e b r ä u c h l i c h  
sind. A u s s p r a c h e .

S a f e  s i g n a l l i n g  b e l l s  a n d  t e l e p h o n e s  i n  
m i n e s .  V o n  H o r s l e y .  M i n . e l e c t r . E n g r .  15 (1935) S . 396/99*. 
E r ö r t e r u n g e n  ü b e r  d ie  S c h l a g w e t t e r s i c h e r h e i t  v o n  S i g n a l 
g lo c k e n  u n d  F e r n s p r e c h e r n  im G r u b e n b e t r i e b .  ( F o r t s ,  f.)

1 Einseitig bedruckte Abzüge der Zeitschriftenschau für Karteizwecke 
sind vom Verlag Qlückauf bei monatlichem Versand zum Preise von 2,50 .*i 
für das Vierteljahr zu beziehen.

w o r k .  V o n  M o s s .  T r a n s .  In s tn .  M in .  E n g r .  89 (1935) T e i l  3, 
S. 132/51*. U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d e n  A r b e i t s -  u n d  d e n  
S a u e r s t o f f v e r b r a u c h  d e r  B e r g l e u t e  be i  v e r s c h i e d e n e n  
A r b e i t s v e r r i c h t u n g e n .  E in f lu ß  d e r  K ö r p e r h a l t u n g  a u f  d e n  
S a u e r s t o f f b e d a r f .  A u s s p r a c h e .

L a m p s  f o r  d e p u t i e s  a n d  s u p p l e m e n t a r y  
f i r e d a m p  d e t e c t i o n .  V o n  M a u r i c e .  I r o n  C o a l  T r a d .  
R ev .  130 (1935) S. 1051/53*. B e s p r e c h u n g  v e r s c h i e d e n e r  
n e u e r  B e a m t e n l a m p e n  u n d  L a m p e n  m i t  S c h l a g w e t t e r 
a n z e ig e r .

S u n s h i n e  m i n e  i n c r e a s e s  o u t p u t  b y  i m p r o v i n g  
p r a c t i c e .  V o n  S h im m in .  E n g n g .  M in .  J . 136 (1935)
S. 267/69*. N e u z e i t l i c h e r  U m b a u  d e r  A u f b e r e i t u n g .  F e i n 
m a h le n  u n d  E in f ü h r u n g  d e r  S c h w i m m a u f b e r e i t u n g .

D a m p fk e s s e l -  und M a s c h in e n w e se n .

B e t  r  i e b  s e i g  n  u  n g  v o n  t h e r m i s c h e n  E n t 
g a s e r n .  V o n  W is se l .  A rc h .  W ä r m e w i r t s c h .  16 (1935) 
S. 178/81*. A n f o r d e r u n g e n .  P h y s ik a l i s c h e  G r u n d l a g e n  u n d  
B a u a r t e n .  R o s t a b l a g e r u n g e n .  R e g lu n g s s c h w i e r i g k e i t e n .

E r f a h r u n g e n  m i t  K o h l e n s t a u b m ü h l e n .  V o n  
V os .  B r e n n s t o f f -  u. W ä r m e w i r t s c h .  17 (1935) S. 90/99*. 
B e r i c h t  ü b e r  d ie  z e h n j ä h r i g e  E n t w i c k l u n g  d e r  K o h l e n 
s t a u b m ü h l e n  a u f  d e m  K r a f t w e r k  N o r d  d e r  A m s t e r d a m e r  
E le k t r i z i t ä t s g e s e l l s c h a f t .

E i n p a s s u n g  u n d  Ü b e r w a c h u n g  v o n  s c h w e r e n  
K u r b e l w e l l e n .  V o n  B ie r m a n n .  W ä r m e  58 (1935)
S. 413/17*. M a ß s t a b  f ü r  d ie  D u r c h b i e g u n g  u n d  H i l f s m i t t e l  
z u m  A u s g le ic h .  N a c h p r ü f u n g  d e r  G e n a u i g k e i t .  V e r f a h r e n  
f ü r  die  r e g e l m ä ß i g e  Ü b e r w a c h u n g .

C h e m i e  u n d  a u t o g e n e  S c h w e i ß u n g .  V o n  
K e m p e r .  C h e m . - Z t g .  59 (1935) S. 533/36*.  W e s e n  d e r  
a u t o g e n e n  S c h w e i ß u n g .  S c h w e i ß b a r e  M e ta l l e .

S t a n d  d e r  W i d e r s t a n d s - S c h w e i ß t e c h n i k .  
V o n  R ie t s c h .  Z. VD1 79 (1935) S. 800/04*. W e s e n  d e s  
W i d e r s t a n d s c h w e i ß e n s .  P u n k t s c h w e i ß e n .  S c h w e i ß m a s c h i n e n .  
A b s c h m e l z - S t u m p f s c h w e i ß u n g .

C h e m is c h e  T e c h n o lo g ie .
T h e  » S u n c o l e «  l o w - t e m p e r a t u r e  p r o c e s s .  

C o a l  C a rb o n i s .  1 (1935) S. 38 /40  u n d  43*. G e w i n n u n g  e in e s  
s t ü c k ig e n  B r e n n s t o f f e s  f ü r  H a u s b r a n d  a u s  n i c h t  b a c k e n d e m  
S te i n k o h l e n s t a u b .  B e s c h r e i b u n g  e in e r  B e t r i e b s a n l a g e .  D ie  
E r z e u g n i s s e .  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  d e s  S u n c o l e - V e r f a h r e n s .

B r a u n k o h l e n s c h w e l t e e r .  V o n  S c h m id t .  B r e n n -  
s t o f f -C h e m .  16 (1935) S. 241/47. Z u s a m m e n s e t z u n g  u n d  
B e s ta n d te i l e .  V e r w e n d u n g s z w e c k e .  N e u e  V e r a r b e i t u n g s 
v o r s c h l ä g e .  G e g e n w ä r t i g e r  S t a n d  d e r  V e r w e r t u n g .  S c h r i f t 
tu m .

R o h s t o f f l i c h e  u n d  v e r  k  o  k u  n  g  s t  e  c h n i s  c h  e 
U n t e r s u c h u n g e n  a n  S a a r k o h l e n .  V o n  H o f f m a n n  u n d  
K ü h lw e in .  G l ü c k a u f  71 (1935) S. 625/34*. B i s h e r ig e  M a ß 
n a h m e n  z u r  V e r b e s s e r u n g  d e s  S a a r k o k s e s .  K o h l e n p e t r o -  
g r a p h i s c h e r  C h a r a k t e r  d e r  S a a r k o h le .  E r s c h e i n u n g s w e i s e  
v o n  S a a r k o h l e n - G e f ü g e b e s t a n d t e i l e n .  M e n g e n m ä ß i g e  G e 
f ü g e z u s a m m e n s e t z u n g  e i n i g e r  K o h l e n s o r t e n .  U n t e r s u c h u n g  
g e k l a u b t e r  G e f ü g e b e s t a n d t e i l e .  D ie  c h e m i s c h - p h y s i k a l i s c h e n  
E i g e n s c h a f t e n  d e r  S a a r v i t r i t e  u n d  -d u r i t e .  ( S c h lu ß  f.)

L a  r e a c t i v i t e  d u  c o k e .  V o n  R eis .  C h im .  e t  Ind .  33 
(1935) S. 1297/306*. K o k s  a ls  B r e n n s t o f f .  M e s s u n g  u n d  
E r k l ä r u n g  d e r  R e a k t i o n s f ä h i g k e i t  v o n  K o k s .  K u r v e n b i l d e r  
d e r  R e a k t i o n s f ä h i g k e i t  e i n i g e r  K o k s s o r t e n .  F a k t o r e n ,  v o n  
d e n e n  d ie  R e a k t i o n s f ä h i g k e i t  a b h ä n g t .  V o r g a n g  d e r  R e a k t io n .

T h e  p r o d u c t i o n  o f  b e n z o l e .  II. C o a l  C a r b o n i s .  1 
(1935) S. 42/43. P a r a f f i o n  im  B e n z o l .  D ie  G a s a b s a u g u n g  
n a c h  G o l d s c h m id t .  F r a g e n  d e r  F l ü c h t ig k e i t .

I n c r e a s i n g  t h e  y i e l d  o f  l i g h t  s p i r i t .  II. V o n  
J e n k n e r  u n d  N e t t l e n b u s c h .  C o a l  C a r b o n i s .  1 (1935)  S. 27 /30*.  
D e r  E in f lu ß  z u s ä t z l i c h e n  K r a c k e n s  d e r  D e s t i l l a t i o n s g a s e  
a u f  d a s  B e n z o l a u s b r i n g e n .  V e r s u c h s a n l a g e  u n d  E r g e b n i s s e .  
T e e r a u s b r i n g e n  be i  V e r k o k u n g  u n d  K r a c k e n  b e i  v e r 
s c h i e d e n e n  T e m p e r a t u r e n .



T h e  é v a l u a t i o n  o f  c o k e - o v e n  r e f r a c t o r i e s .  
V o n  R e es .  C o l l i e ry  O u a r d .  150 (1935) S. 1125/27 u n d  1169/70. 
B e s p r e c h u n g  d e r  N o r m e n  d e s  In s t i t u t i o n  of  G a s  E n g in e e r s  
f ü r  f e u e r f e s t e  S te ine .  A u s s p r a c h e .

C h e m ie  und  P h y s ik .

N e u e  g  a s a n a l  y t  i s c  h e V o r r i c h t u n g e n .  V o n  
B ü c h le r .  G l ü c k a u f  7 1 ' ( 1 9 3 5 )  S. 641/43*. M e ß b ü r e t t e  m it  
A b le s e m ö g l i c h k e i t  bis  zu 0,01 V o l . -% .  G a s a b s o r p t i o n s g e f ä ß .

L e  s y s t è m e  t e r n a i r e  a c i d e  s u l f u r i q u e - s u l f a t e  
d ’ a m m o n i u m - e a u ;  a p p l i c a t i o n  à l a  r é c u p é r a t i o n  
d e  l ’ a m m o n i a c  d a n s  l e s  c o k e r i e s .  V o n  L o c u ty .  
Rev.  Ind. m in é r .  1 5 .6 .3 5 ,  H. 348, M é m o i r e s  S. 275/97*. V e r 
s u c h s e i n r i c h t u n g  u n d  V e r f a h re n .  D ie  I s o t h e r m e n  v o n  v e r 
s c h i e d e n e n  T e m p e r a t u r e n .  Z u s a m m e n f a s s e n d e  D a r s t e l l u n g  
u n d  K r is ta l lb i ld .  A n w e n d u n g  d e s  D i a g r a m m s  a u f  die 
A m m o n i u m s u l f a t g e w i n n u n g  d e r  K o k e re ie n .

C o n t r i b u t i o n  à l ’ é t u d e  d e s  s y s t è m e s  s a l i n s  
d u  m i n e r a i  n i t r i f è r e  c h i l i e n .  V o n  G ra z ia d e i .  C h im .  
e t  Ind .  33 (1935) S. 1307/16*. U n t e r s u c h u n g  v o n  S a l z v e r 
b i n d u n g e n ,  d ie  im C h i l e s a lp e t e r - R o h s a l z  e n t h a l t e n  sind .

W irtschaft  und Statist ik.

D e r  A n t e i l  S c h l e s i e n s  a n  d e r  d e u t s c h e n  
R o h s t o f f v e r s o r g u n g .  V o n  S p a c k e ie r .  K oh le  u. E rz  32 
(1935) Sp. 178/83*. Ü b e r b l i c k  ü b e r  die  w i c h t i g s t e n  E r z e u g 
n isse ,  w ie  S te in -  u n d  B r a u n k o h le ,  E isen - ,  Blei-, Z ink - ,  A r s e n -  
u n d  N ic k e le rz e .  S c h w e r s p a t ,  M a g n e s i t ,  P o r z e l l a n e r d e ,  T o n e ,  
M a r m o r  u sw .

D e r  G ü t e r v e r k e h r  i n  D e u t s c h l a n d  a u f  d e r  
R e i c h s b a h n  u n d  d e n  W a s s e r s t r a ß e n  i m  J a h r e  1934. 
G l ü c k a u f  71 (1935) S. 639/41.  E n tw ic k l u n g  d e s  G ü t e r v e r k e h r s .

L ’ i n d u s t r i e  h o u i l l è r e  e n  P o l o g n e .  V o n  
de  K o w n a c k i .  C h im .  e t  Ind .  33 (1935)  S. 1512/18. P o l n i s c h 
b r i t i s c h e s  H a n d e l s a b k o m m e n .  L a g e  d e r  K o h l e n w i r t s c h a f t  
P o le n s  im J a h r e  1934. I n l a n d v e r b r a u c h  u n d  A u s fu h r .  T a r i f e  
u n d  K o h le n p re i s e .

R u s s i a n  g o l d .  E n g n g .  M in.  J. 136 (1935)  S. 273/78. 
E n tw ic k l u n g  d e r  G o l d g e w i n n u n g  in d en  l e t z te n  J a h re n .  
Ü b e r s i c h t  ü b e r  d ie  w i c h t i g s t e n  V o r k o m m e n .  M a rk t l a g e .

P E R S Ö N L I C H E S .
D e r  B e r g r a t  G e c k  is t  v o m  B e r g r e v i e r  H a m m  an  d a s  

O b e r b e r g a m t  in B o n n  v e r s e t z t  w o r d e n .

B e u r l a u b t  w o r d e n  s in d :

d e r  B e r g a s s e s s o r  N e u  h a u s  v o m  1. Juli  an  au f  
w e i t e r e  s e c h s  M o n a t e  z u r  F o r t s e t z u n g  s e in e r  T ä t i g k e i t  
bei  d e r  F i r m a  F r ä m b s  fr F r e u d e n b e r g ,  M a s c h in e n f a b r ik  
in S c h w e id n i t z ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  M ü g e l  v o m  1. A u g u s t  an  a u f  ein 
w e i t e r e s  J a h r  z u r  F o r t s e t z u n g  s e in e r  T ä t i g k e i t  bei d e r  
H a r p e n e r  B e r g b a u - A G .  in D o r t m u n d ,  A b te i l u n g  Z e c h e  
H u g o  in B u e r ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  O b e r s c h u i r  v o m  1. Juli  an  au f  

s e c h s  M o n a t e  z u r  Ü b e r n a h m e  e in e r  S te l l u n g  bei  d e n  M a n n e s -  
m a n n r ö h r e n - W e r k e n ,  A b te i l u n g  B e r g w e r k e  in G e l s e n k i r c h e n .

D e r  d e m  B e r g a s s e s s o r  D r . - In g .  F r i e s  e r t e i l t e  U r l a u b  
i s t  a u f  se in e  n e u e  T ä t i g k e i t  a ls B e r g b a u s a c h v e r s t ä n d i g e r  
b e im  L a n d e s f i n a n z a m t  S c h le s ie n  in B r e s la u  a u s g e d e h n t  
w o r d e n .

D ie  n a c h g e s u c h t e  E n t l a s s u n g  a u s  d e m  S t a a t s d i e n s t  ist  

e r t e i l t  w o r d e n :
d e m  B e r g a s s e s s o r  S . c h o r n  z w e c k s  F o r t s e t z u n g  se in e r  

T ä t i g k e i t  bei  d e r  M a s c h i n e n f a b r i k  F. W .  M oll  S ö h n e  in 
W i t t e n  ( R u h r ) ,

d e m  B e r g a s s e s s o r  M e r k e l  z w e c k s  F o r t s e t z u n g  se in e r  
T ä t i g k e i t  bei  d e r  G e l s e n k i r c h e n e r  B e r g w e r k s - A G . ,  G r u p p e  
D o r t m u n d .

Bei d e r  S a a r g r u b e n - V e r w a l t u n g  in S a a r b r ü c k e n  s ind  
d ie  l e i t e n d e n  S te l l e n  ( a m  15. Mai 1935) w ie  f o lg t  b e s e t z t  
w o r d e n :

1. V o r s t a n d ,  a)  O r d e n t l i c h e  V o r s t a n d s m i tg l i e d e r :  

B e r g a s s e s s e s s o r  D r . - In g .  W a e c h t e r ,  V o r s i t z e n d e r  d e s  
V o r s t a n d e s ,  M i n i s t e r i a l r a t  v o n  L o e b e l l ,  S t e l l v e r t r e t e n d e r  
V o r s i t z e n d e r  d e s  V o r s t a n d e s ,  D i r e k t o r  B r ü c k ,  B e r g r a t

T e ß m a r ,  B e r g a s s e s s o r  B e h r e n s ,  b)  S t e l l v e r t r e t e n d e s  

V o r s t a n d s m i t g l i e d :  B e r g a s s e s s o r  T r e i s .

H a u p t v e r w a l t u n g  i n  S a a r b r ü c k e n ,  a) A b t e i l u n g s 

d i r e k t o r e n :  M a s c h i n e n d i r e k t o r  A r a u n e r ,  k a u f m ä n n i s c h e r  
D i r e k t o r  B e t t a g ,  D i r e k t o r  d e r  H a n d e l s a b t e i l u n g ,  B e r g r a t  
D r .  ju r .  B r e s g e s ,  B e r g r a t  D r . - I n g .  v o n  D e  w a l l ,  B e r g r a t  

D r .  ju r .  e t  rer.  pol .  G e r h a r d ,  K o k e r e i d i r e k t o r  D r .  phil. 
G o l l m e r ,  O b e r m a r k s c h e i d e r  H e i n t z ,  E r s t e r  M a rk s c h e id e r ,  

k a u f m ä n n i s c h e r  D i r e k t o r  A m t s r a t  H e l l w i g ,  B e r g a s s e s s o r  
K o s t ,  O b e r b e r g r a t  L i n n e m a n n ,  k a u f m ä n n i s c h e r  D i r e k t o r  
Dr.  o ec .  R o t h k e g e l ,  B a u d i r e k t o r  S c h  u r i g ,  B e r g r a t  
W e i n l i g .  b) B e t r i e b s d i r e k t o r e n :  D ip l . - In g .  S e e h o 1 z e r ,  

D ip l . - Ing .  T h e i n .

2. G r u p p e  O s t  i n  N e u n k i r c h e n .  L e i t e r : B e r g 
w e r k s d i r e k t o r  B e r g a s s e s s o r  T r e i s ,  s t e l l v e r t r e t e n d e s  V o r 
s t a n d s m i t g l i e d ;  W i r t s c h a f t s i n g e n i e u r :  B e r g a s s e s s o r  D i t t -  

m a n n .  E r s t e r  M a r k s c h e i d e r :  G o e b e l e r .

A. S t e i n k o h l e n b e r g w e r k  R e d e n .  W e r k s d i r e k t o r :  B e r g 
a s s e s s o r  D i e t z e ;  B e t r i e b s d i r e k t o r :  B e r g a s s e s s o r  L e u s c h -  
n e r ;  W i r t s c h a f t s i n g e n i e u r :  B e r g a s s e s s o r  D r . - In g .  N a t t e r .

B. S t e i n k o h l e n b e r g w e r k  H e in i t z .  W e r k s d i r e k t o r :  B e r g 
a s s e s s o r  H a n s e n ;  B e t r i e b s d i r e k t o r :  D r . - I n g .  G r e m m l e r .  

E r s t e r  M a r k s c h e i d e r :  B r a u n .

C. S t e i n k o h l e n b e r g w e r k  N e u n k i r c h e n .  W e r k s d i r e k t o r :  
D e r  G r u p p e n l e i t e r ;  B e t r i e b s d i r e k t o r :  B e r g a s s e s s o r  A r b e n z ;  
W i r t s c h a f t s i n g e n i e u r :  B e r g a s s e s s o r  O v e r t h u n .

D. S t e i n k o h l e n b e r g w e r k  F r a n k e n h o l z .  W e r k s d i r e k t o r :  

B e r g a s s e s s o r  D r . - In g .  v o n  V e l s e n - Z e r w e c k ;  W i r t s c h a f t s 
i n g e n i e u r :  B e r g a s s e s s o r  W a w r z i k .

3.  G r u p p e  M i t t e  i n  S u l z b a c h .  L e i t e r :  B e r g w e r k s 
d i r e k t o r  B e r g a s s e s s o r  B e h  r e n s ,  V o r s t a n d s m i t g l i e d ;  W i r t 
s c h a f t s i n g e n i e u r :  B e r g a s s e s s o r  K e u n e .

A. S t e i n k o h l e n b e r g w e r k  D u d w e i l e r .  W e r k s d i r e k t o r :

B e r g a s s e s s o r  T h o m a s ;  B e t r i e b s d i r e k t o r :  B e r g a s s e s s o r
P i s t o r i u s ;  W i r t s c h a f t s i n g e n i e u r :  B e r g a s s e s s o r  G a n t e .

B. S t e i n k o h l e n b e r g w e r k  S u lz b a c h .  W e r k s d i r e k t o r :  

B e r g a s s e s s o r  H o f  m a n n ;  B e t r i e b s d i r e k t o r :  B e r g a s s e s s o r  
B r ü c k m a n n .

C. S t e i n k o h l e n b e r g w e r k  C a m p h a u s e n .  W e r k s d i r e k t o r :  
B e r g a s s e s s o r  R e i m a n n ;  B e t r i e b s d i r e k t o r :  D r . - In g .
M  a u c h e r.

4. G r u p p e  W e s t  i n  L o u i s e n t h a l .  L e i te r :  B e r g 
w e r k s d i r e k t o r  B e r g a s s e s s o r  S c h 1 i e p e r.

A. S t e i n k o h l e n b e r g w e r k  E n s d o r f .  W e r k s d i r e k t o r :  Dipl .-  
Ing .  R o h d e ;  B e t r i e b s d i r e k t o r :  B e r g a s s e s s o r  H e l f r i t z ;  
W i r t s c h a f t s i n g e n i e u r :  D ip l . - In g .  K e r c h n a w e .

B. S t e i n k o h l e n b e r g w e r k  L o u is e n th a l .  W e r k s d i r e k t o r :  D er  

G r u p p e n l e i t e r ;  B e t r i e b s d i r e k t o r :  B e r g a s s e s s o r  W i e s  n e  r.

C .  S t e i n k o h l e n b e r g w e r k  F ü r s t e n h a u s e n .  W e r k s d i r e k 
t o r :  B e r g a s s e s s o r  R a u h u t ;  B e t r i e b s d i r e k t o r :  D ip l .- Ing .
S c h w a r t z ;  W i r t s c h a f t s i n g e n i e u r :  B e r g a s s e s s o r  V o -
w i n c k e l .  E r s t e r  M a r k s c h e i d e r :  G e r s t n e r .

5. K r a f t -  u n d  W a s s e r w e r k e  i n  S a a r b r ü c k e n .  
W e r k s d i r e k t o r :  M a s c h i n e n d i r e k t o r  A r a u n e r ;  B e t r i e b s 
d i r e k t o r :  D ip l . - In g .  S e e h o  1 z e r.

6. H a f e n a m t  i n  S a a r b r ü c k e n .  L e i t u n g :  M a s c h i n e n 
d i r e k t o r  A r a u n e r .

B e r g s c h u l e  i n  S a a r b r ü c k e n .  D i r e k t o r :  B e rg r a t  
v a n  R o s s u m ;  L e h r e r :  B e r g a s s e s s o r  S t e i n b r i n c k ,
D r .p h i l .  u n d  g e o l .  S e m  m l e r  u n d  D ip l . - In g .  L e y e n d e c k e r .

G e s t o r b e n :

a m  3. J u n i  in S c h a n g h a i  im  A l t e r  v o n  63 J a h r e n  der  
B e r g i n g e n i e u r  G u s t a v  L e i n u n g ,  B e g r ü n d e r  u n d  L ei ter  
d e r  in d e r  P r o v i n z  K ia n g s i  g e l e g e n e n  P in g -s h ia n g - K o h le n -  
g r u b e n  d e r  H a n - y e h - p i n g  l r o n  & C o a l  C o m p a n y  u n d  v e r 

d i e n s tv o l l e r  V o r k ä m p f e r  d e s  D e u t s c h t u m s  in C h in a ,

a m  23. J u n i  d e r  B e r g r a t  F ü r c h t e g o t t  F u c h ß ,  D i r e k to r  

d e r  R e v i e r w a s s e r l a u f s a n s t a l t  in F r e i b e r g ,

a m  4. Ju l i  d e r  M i n i s t e r i a l r a t  D ip l . - In g .  K i r s c h ,  B e r g 

a b t e i l u n g s l e i t e r  im W i r t s c h a f t s m i n i s t e r i u m  in D re s d e n .


